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Ser Führer spricht rum NSS-Stu-entenbun-
3ehn-IahreSseier

München , 27. Januar.
In der Hauptstadt der Bewegung beging am Sonnabend

und Sonntag der NL Stuventenbund leine ZevnjahieSseier.
Ter Sttiwerireter de» Führer « , Nudols Heft, nahm mit einer
bedeutungsvollen Ansprache die Weihe mehrerer neuer Banner
de» NSTSB vor.

Reichsjugendsührer Baldur von Schirach erinnerte
an die Verhältnisse an den deut,chen Hochschulenzu der Zeit,
als die nationaliozialistijche Hoch .chulbewegung ihren Kamps
ausnahm. In den Astas habe damals das gleiche System
bestanden , wie in den parlamentarischen Körperschaften mit
ihrem Spiel der Parteien . Während die übrigen akademischen
Vertreter, so erklärte er u . a . , sich als eigener Bestandteil im
Volksganzen hielten , betrachteten sich die nationalsozialisti¬
schen Studenten von Anfang an als Verkörpern des vom
Führer geprägten Satzes : „Arbeiter der Stirn und der Faust
vereinigt euch ! " Die nationalsozialistischen Studenten trugen
das Braunhemd als Zeichen ihrer Zusammengehörigkeit mit
der Arbeiterschaft. (Lebhafter Beifall . ) Das ist die große
geschichtliche Sendung des nationalsozialistischen Studenten
gewesen und wird es bleiben . Wissen und wissenschaftliche
Erziehung allein sind nicht das Erlebnis der Jugend . Das ist
die Kameradschaft ohne Unterschied von Stand , Klasse und
konsession.

Tie Studentenschaft soll sich ihrer kämpferischen Auf¬
gaben nicht entziehen . Ich bin überzeugt , daß sie ihre ge¬
schichtliche Sendung erkennt und ohne jede Rücksichtnahme
durchführt . Kompromisse sind oft mehr bequem . Es wäre sür
mich leicht gewesen, mir als Jugendsührer durch Kom¬
promisse eine wesentliche Entlastung zu verschaffen.

Aber ich konnte nicht zulassen, daß das . waS durch den
Lpseriod von 21 Kameraden geschaffen wurde , wieder in
die konfessionellen Gruppen des Mittelalters zerrissen werde.
Ich -abe meinen Auftrag nicht von einer Konfession erhal¬
ten, sondern vom Führer des Deutschen Reiches. (Lang-
anhaitenter Beifall,)

Gauleiter Siaatsminifier Adolf Wagner entbot den
aus allen Teilen des Reiches erschienenen Mitgliedern des
Studenter.bundes einen Mllkommensgruß in der Haupt¬
stadt der Bewegung und in jenem Saal , der sür die national¬
sozialistische Bewegung besonders bedeutungsvoll ist.

Ten Abschluß und zugleich Höhepunkt der Zehnjahres¬
feier des NSD -Studentenbundes bildete am Sonntagabend
die Großkundgebung im Zirkus Krone . Die Kunde , daß der
Führer selbst dieser Veranstaltung beiwohnen werde , hatte
zur Folge, daß das riesige Zirkusgebäuoe schon mehrere
Stunden vor Beginn vollkommen überfüllt war . Aber immer
noch marschierten Kolonnen von Braunhemden an , so daß
um 7.30 Uhr auch der letzte Gang und der hinterste Winkel
vollgepfropft mit Menschen waren.

Nun tritt der Führer des Reichsstudentenbundes,
Derichsweiler, ans Mikrophon . Sein Gruß gilt dem
Stellvertreter des Führers . Rauschender Beifall hebt an;
dann spricht Derichsweiler über Marschrichtung und Ziel¬
setzung des Studentenbundes für die Zukunst , spricht von
dem neuen Geist wider die alte Form . Seine Ausführungen
werden oft von stürmischem Beifall unterbrochen und am
Schluß mit minutenlangen Heilrusen gedankt.

Tie Ankündigung des Studentenbundsührers , daß in
wenigen Minuten der Führer erscheinen werde , löst unbe¬
schreiblichen Jubel a» S. Brausende , nicht endenwollende
Heilruse ertönen , als der Führer das HauS betritt . Durch
ein Spalier erhobener Arme schreitet er zum Podium . Im
Lrkan des Jubels drückt sich die grenzenlose Treue und
Liebe der deutschen Studentenschaft auS , die stolz und
freudig bewegt ihren Führer in dieser Feierstunde in ihrer
Mitte weiß. Die klänge des Badenweiler Marsches gehen
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unter in dem Sturm der Begeisterung . Auf der Treppe zum
Podium überreicht die Reichsreserentin der National¬
sozialistischen Studentinnen dem Führer einen Fliederstrauß.
Lächelnd nimmt der Führer den Strauß entgegen.

Nochmals brausen laute Heilrufe durch den weiten
Raum ; dann weicht di« Begeisterung «iner erwartungs-
vollen Stille , als der Führer vor das Mikrophon tritt . Ein
Meer von Kopsen wendet sich ihm zu . bereit , seine Worte zu
vernehmen , gläubig und kampfbereit.

Der Führer spricht von dem tiefgreifenden Prozeß der
nationalsozialistischen Machtergreifung , die eine wahrhafte
Revolution , eine Umwälzung von geschichtlich seltenem Aus¬
maß darstellt . Er spricht von der neuen Anschauung des
Lebens , aus der der Nationalsozialismus dem ganzen Wesen
und Leben eines Volkes seinen Stempel ausgedrückt habe.

„Wer nicht die Phantasie besitzt , sich vorzuftcllen , waS
er erreichen will , kann das , was er erreichen will , niemals
erreichen."

Diese Feststellung leitet über zu einer Darstellung der
Entstehung der modernen Staatenbildung . Der Führer stellt
dabei der bürgerlich - ökonomischen Auffassung die national¬
sozialistisch-heroische gegenüber . Mit zwingender Logik wieS
der Führer , immer wieder von lebhafter Zustimmung unter¬
brochen, in seiner groß angelegten , säst dreiviertelstündigen
Rede den Zwiespalt nach, daß die bürgerliche Welt in ihrem
politisch-parlamentarisch -demokratischen System den Grund¬
satz der Gleichheit Aller ousstellt, ihn aber wirtschaftlich ver¬
leugnet . So erleben wir , daß di« bürgerliche Welt politisch
letzten Endes kommunistisch-wirtschaftlich, aber indivi¬
dualistisch denkt.

Nachdem der Führer eine Reihe treffender Beispiele für
seine These angeführt hatte , befaßte er sich mit dem Aufbau
des Volkskörpers und legte die Grundsätze dar , die die
deutsche Volksgemeinschaft beherrschen, aus denen sie ent¬
standen ist und durch die sie sich erhalten wird.

Mi « größter Aufmerksamkeit und atemloser Spannung
folgen die Tausende dann den Gcdankengängen des Füh¬
rers , die er anschließend über die Staatenbildung ent-
wickelte . Ter Aufbau unseres Volkstums habe zwangsläufig
nur stattfinden können auf Kosten der Stammcsintereffcn,
später auf Kosten der Länderimereffen . Mit innerster Ueber-
zeugung hob der Führer hervor , daß die Entwicklung , die

Berlin . 26 . Januar.
Die Berliner Blätter nehmen den zweiten Jahrestag

des deutsch-polnischen Vertrages zum Anlaß , um aus die
große Bedeutung dieses Verständigungsabkommens hinzu¬
weisen.

Mit diesem zehnjährigen Verständigungspakts , so schreibt
der . Völkische Beobachter "

, ist nicht nur eine grund¬
sätzliche Aenderung in den Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Polen eingeleitet worden , sondern darüber hin¬
aus der Welt ein Beispiel für friedliche Verständi-
gungsmöglichkeiten bei allen sonst bestehenden Gegen¬
sätzlichkeiten gezeigt worden . Wenn man sich heute bemüht,
das System der kollektiven Sicherheit als alleinige Friedens¬
sicherung hinzustellen, dann müssen wir daraus Hinweisen,
daß die Nervosität und das Gefühl der Unsicherheit trotz
aller kollektiven Sicherungsversuche eher gesteigert als ver¬
mindert wurde . Und wäre es auch verfrüht zu behaupten,
daß heute , nach zwei Jahren des Abschlusses des deutsch-
polnischen Verständigungsabkommens , alle Reibungsklächen
zwischen Deutschland und Polen bereits abgeschlossenwären,
so kann doch nicht bestritten werden , daß die in den letzten
zwei Jahren geführten Verhandlungen zu einer merklichen
Entspannung und Annäherung selbst in den heikel¬
sten Fragen geführt haben.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" stellt
fest , daß das Abkommen in seiner klaren Zweiseitigkeit im
Gegensatz zu verschwommenen kollcktivabkommen die
Lebensbcdingungen beider Staaten und Völker aus eine
breite Ebene stellt . Das Blatt begrüßt ganz besonders , daß
Außenminister Beck am Vorabend des Jahrestages seine
Reise von Gens nach Warschau in Berlin unterbrochen hat.
um mit Außenminister von Neurath und Ministerpräsident
Görtng Zwiesprache zu halten.

Die „Berliner B ö r se n z « itu n g " weift daraus
hin . daß dar Abkommen vom 26. Januar 1934 Fundament
und Ausgangspunkt war und doch in alter « rast ist . Mit
Mut und Aufrichtigkeit wurde von beiden Seiten an die ge¬
wiß nicht leicht , Ausgabe der deutsch-polnischen Annäherung
herangegangen . Der Erfolg ist nicht auSgeblieben : Eine
weitgehende , noch immer ausbaufähig » Verständigung in den
Bereichen der Politik , der Wirtschaft und besonders der
Kultur.

das germanische Staatswesen genommen habe, notwendige
Stufen aus dem Wege zu dem gcivrsen seien, was das
deutsche Volk heute sei.

„Wir sehen in den geschichtlichen Erscheinungen des
Germanentums die unbewußte Bcauslragung des Schicksals,
dieses störrische deutsche Volk, wenn notwendig mit Gewalt
zusammenzuschließen. Das war , geschichtlich gesehen, genau
so notwendig , wie es heule notwendig ist ."

Ten bürgerlichen Spießern , die da meinen , unsere ganze
Eigenart gehe durch den nationalsozialistischen Zentralis¬
mus verloren , hielt der Führer unter dem Jubel der Zu¬
hörer entgegen:

„ Ich weiß , was Ihr verliert , aber ich weiß auch, was
ich Euch dafür gebe. Ihr verliert die Vergangenheit , aber
Ihr gewinnt die deutsche Zukunft . Deutsch sein, heißt klar
fein, klar sein heißt logisch denken und handeln , logisch
handeln heißt zweckmäßig handeln , und ich handle zweck¬
mäßig , wenn ich dem Volke jene Verfassung gebe, die es
stark macht. Das deutsche Voll als lebendige
Substanz lebt länger , als bayrische oder
preußische Landtage gelebt haben"

Minutenlanger , donnernder Beifall folgte diesen mar¬
kanten Sätzen.

Aus dieser Erkenntnis ergebe sich, fuhr der Führer
dann fort , die Stellung neuer Ausgaben , nämlich die Fest¬
stellung des Wesens dieses Volkskörpers und der Voraus¬
setzungen sür den Bestand dieser Volkseinheit . Zweitens
neben dem Bekenntnis zu dieser Volkseinheit und Volks¬
gemeinschaft die Einordnung der Veranlagungen dieses
Volkes und drittens di« Sorge dafür , daß die Volkssührung
organisch richtig und damit fest und sicher untermauert ist.
Das sei nun die Ausgabe der NSDAP : Die dauernde
Sicherheit abzugeben sür die Führung des deutschen Volkes
durch ein System der Auslese der politischen Fähigkeiten.

Mit unwiderlegbarer Beweisführung wies der Führer
in eindringlichen Worten nach , daß das politisch heroische
System über das privatkapitalistisch-ökonomische System am
Ende den Sieg davontragen mußte , weil dieses politisch
heroische System logisch und organisch aufgebaut ge¬
wesen sei.

Das Problem für den Nationalsozialismus — der
Führer stellte es im Schlußteil seiner staatsphilosophischcn,
die Grundgesetze des Volks- und Staatslebens behandeln¬
den großen Rede klar heraus — ist nach wie vor die ewige
Arbeit an unserem Volke selbst . Ei« Erziehungsarbeit der
nationalsozialistischen Bewegung werde eine ewige sein, so
lange wir an ein« deutsch « Volksgemeinschaft glauben . Nie

Warschau , 26 . Januar.
„Gazetta Polska" druckt den Artikel ab , den sie

am 27 . Januar 1934 unmittelbar nach der Unterzeichnung
des Abkommens veröffentlicht hatte . In diesem Aussatz
wird die Friedensliebe der beiden vertragsschließenden Teile
hervorgehoben.

Das Blatt fährt dann fort : Heute, am zweiten Jahres¬
tag« des Nichtangrissvcrtrages , nachdem dieser Vertrag trotz
vielfacher Versuche, ihn falsch zu deuten , sich günstig aus¬
gewirkt habe , könne man daran erinnern , daß das vor zwei
Jahren bei Unterzeichnung des Vertrages gefällte Urteil
sich in nichts geändert habe.

„Expreß Poranny" hebt hervor , daß der deutsch¬
polnische Vertrag eines der wichtigsten internationalen Er¬
eignisse zur Herstellung eines friedlichen Zusammenlebens
in Europa seine Daseinsberechtigung erwiesen habe . Die
gutnachbarlichen Beziehungen zwischen Polen und Deutsch¬
land entwickelten sich günstig zum Vorteil beider Lärdcr
und ganz Europa . Das versiebe man beute säst überall Da¬
her seien auch die Zweisler zum Schweigen gekommen

Im schwer-industriellen Kursier Polskv beißt es,
der Schritt des Marschalls Pilsudski sei danach angesichts des
in Polen tics verwurzelten Mißtrauens gegenüber Deutsch¬
land und besonders gegenüber der preußischen Politik zwei-
sellos eine mutige Tat gewesen, zumal damals das Miß¬
trauen gegen die nationalsozialistische Regierung in gewissen
europäischen Kreisen so stark gewesen sei , daß eine derartige
Verständigung erheblich von der Denkart der gesamten da¬
maligen Diplomatie abgcwichen sei . Auch Hitler habe sich
mit den Vertrag zu einem mutigen Schritt entschlossen, denn
das Beschretten des Wege- der Verständigung mit Po ' en sei
eine grundsätzliche Abweichung vom bis dahin üblichen
deutsch-polnischen Denken gewesen. Man babe sich iider-
tzeugen können , daß der Aufbau der kulturellen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Polen und Deutschland
nicht gegen irgend Jemand gerichtet sei , sondern der Idee
des Friedens dien « .

„Kursier Porrany" betont in erster Linie , daß
dar deutsch-polnische Abkommen di« sonstigen internatio¬
nalen Verpflichtungen Polens nicht berührt habe und für
beide Staaten wie für ganz Europa vorteilhaft sei.

Ein denifch-poinWer Gedenktag

r



Kommunistische Wühlarbeit
im spanischen Heer

Madrid , 26. Januar.
lie kommunistische Wüstlarbeit wird immer ausdring,

licher. Beit einige » lagen wird auch eine rege kommuni¬
stisch« Propaganda in den Kasernen getrieben Unter den
Hrrresangehürigrn wurde eine Zeitung „ IcrRotr Sol¬
dat" verteilt , in der zur Meuterei und zur Bildung kommu»
nistischcr Zellen „ in jeder Kompanie , in jeder Schwadron,
aus jedem Schiss und überall dort , wo sich Matrosen und
Boldaien bcsindcn" ausgesorderi wird Es solgcn dann Mit¬
teilungen von vorlausigen „ Ausschüssen" einzelner Regt-
mentrr . Einige Ossiziere werden mit ihren Namen aufge-
sührt und in der übelsten Weise beleidigt . Sie werden
„Mörder , Verbrecher und Barbaren " genannt.

Die Madrider Abendzeitung , Pa " schreibt dazu : . In
keinem Lande kann ein derartiger Anschlag aus di« Grund¬
seste der staatlichen Widerstandskraft verübt werden , obne
daß eine abschreckende Bestrafung aus dem Fuße solge. Die
Moskauer Propaganda setze sich aus einer Sette von ge¬
meinen Lügen zusammen , mit denen den Einfältigen die
Köpfe verdreht werden sollen.

In der Rechtspresse wird der Üricgsminister zu tatkräf¬

tigem Durchgreifen ausgesorderi . Außerdem wird .
hingewiesen , daß eS sich bei marxistischer Propaganda
den Hceresangehörigen um die Durchführung der sür zü
spanischen Wahlkamps von Moskau ausgegebenenlinicn handele , die im ss 2 u . a . wir folgt lauten : B,ldavon Zellen in den Kasernen und Ausdehnung
paganda .

" '
»

Auch Marxistrntübrer Priet , in Spanien wieder am «kr,
Madrid , 26. Januar

Der Marrisunführer Priet » , der als einer deranstister der spanischen Oktoberrevvlt« gilt , und nach ihr«- ,dernxrsung ins Ausland gestoben war . soll sich nach «. j,». ,
'!'

Meldungen wieder in Spanien aushalten . Di« Nackrick»Priet » irov eines Haftbesevls fttzi ungehindert inWadlversa miniungen vesuch« und Propaaandi n!
die revolutionär « Front mache , bat in allen nationalender Bevölkerung riessie Entrüstung bervorgeruten Di«drider Zeitung . La Naclon" nenn» es unter der « üw.spanischen Volkes, bah ein von der Polin , gesuchierlistrnsührer die Justiz und ihr« Beamten deiariig verspäm.

Vte griechischen Wahlen
Di« griechischen Wahlen sind ohn« Zwischenfall verlauste ».

Der Jnnenunniller erklärt« in der ersten Morgenstunde de»
Montags , daß di« konigslreuen Parteien 163 Sitz« von SM « r-
oberr baden dürsten.

Athen, 27. Januar.
tDrahtloler Slgenderichi)

Auf Grund der bi» 3 Uhr morgens nach Athen über-
Mittelteil Wahlergebnisse verteilen sich die MV Parlaments-
sitze solgcndermatzcn:

Bcnizrliften 123 bis I3V Sine;
Bolkspartei Isaldaris »ist—Kü;
Anhänger von Sondyli » und Iheothoki » 7U—8V;
Anhänger des Generals Metaksas 1ü;
Kommunisten lv bis 12 Tiste.
Rund 15 Liste fallen den kleinen Parteien zu.

Der Führer der Benizelisten, Sophuli » , sprach die
Ansicht aus , daß der Wahlausgang eine innen polt-
tische Versöhnung bedeute. Es müfle daher eine Re¬
gierung der nationalen Einigung gebildet werden

*
KondyliS mit dem Wahlergebnis zufrieden

Athen, 27. Januar.
In den spaten Abendstunden des Sonntag gab tkondvlis

seiner Freude und Besriedigung über den erfolgreichen Kampf
des griechischen Volkes gegen Veilizelos Ausdruck. Er erklärt« ,
falls di« iveileren Wahlergebnisseähnlich auSsielen wie die bis-
derigen, so sei er bereit, mit Tialdaris an der Bildung einer
neuen Regierung zusammenzuarveiien.

werde diese Arbeit ein Ende nehmen , weil dieses Volk kein
Ende nehmen soll.

Wieder hängen sich an diesen Satz des Führer«
donnernde Heilrufe.

Und nochmals brandet der Beifall in überwältigendem
Maße aus , als der Führer erklärt:

„Niemals wird diese Erziehungsarbeit ein Ende nehmen,
so lange unser Volk fruchtbar bleibt, weil sich bet jedem neuen
Kinde die Arbeit wieder erneuert . Weil wir das erkennen, ist
cs notwendig, die Bewegung ewig als Bewegung zu erhalten,
das heißt die Partei stets und immer wieder zu erneuern , ihr
frisches Blut zuzusühren und sie zum kraftvollen Gestalter der
nalionalfozialifttschcn Ideenwelt zu machen ."

Die lebten Wort« des Führers gelten den jungen Studenten,
die er an ihre besondere Sendung erinnert , die sie einst zu
erfüllen daben als die zu höheren Füdrerftclluirgen Berufenen.

. Und so sollen sic Bannerträger d« S Willens und der
Autorität der Staatsfüftrung werden."

Deutschland und da» deutsch « Volk werden, so prophezeite
der FUbrer. nicht untergeben, solange wir diese Bewegung
vochbalten und ihr mit heißem Herzen dienen. Tann wird in
uns und t » unseren Nachkommen der ewig« Wert unseres
Volkes lebendig sein, und dann kommt aus der Sicherbett der
inneren Kraft auch die Kraft zur Sicherung nach außen.

Brausende Hcilruse dröhnen durch den Saal , als der Führer
geendet bat.

München . 26. Januar.
Der zweite Dag der 10-Jahresfeier des NS - Deuischen

Sludemenbundes wurde am Sonntag mit einer « indrucks
vollen Morgenseier eingeleitet . Rudolf H eß nahm mit einer
Ansprache die Weihe der 33 neuen Fahnen vor . Er führte
aus:

Wieviele , selbst an sich anständige , national eingestellte
Studenten sahen über ein Jahrzehnt lang mit Gering
schätzung aus ihre Kommilitonen , die an deutschen Hoch¬
schulen mit dem Abzeichen der NSDAP , ja sogar im Braun¬
hemd erschienen, mit einer ausreizenden Binde am Arm.
Aufreizend in ihrem Rot für die Nationalen , das nur zu
sehr an die Armbinden noch nicht vergessener Zeiten erinnerte,
für den Linkseingcstelllcn nicht minder ausreizcnd durch das
verhaßte Hakenkreuz. Auch die Dozenten standen diesen Neu¬
erscheinungen in ihren Hörsälen skeptisch , wenn nicht ab¬
lehnend gegenüber . Kurz, die nationalsozialistischen Stu¬
denten sahen sich damals auch an den Hochschulen einer ge¬
schlossenen Front gegenüber — einer Front , gemischt aus
Haß , Verachtung und überlegen lächelnder Bildung , Um so
mehr standen die kleinen nationalsozialistischen Gruppen zu¬
sammen — um so bewußter trugen sie ihre Opposition zur
Schau — mit um so mehr Leidenschaft taten sie ihren Dienst
in der werbenden SA . Sie bildeten zu Beginn in München
reine SA Siudentensormationen . Später reihten sie sich ein
— aus dem nationalsozialistischen Geist die letzte Konsequenz
ziehend — zwischen all die anderen deutschen Menschen in
der SA , die Arbeiter , Bauern und Angehörigen sonstiger
Berufe.

Wir wußten damals schon , daß die in Verbänden mit
alter Traditio » zusammengeschloisenen Studenten wohl im
besten Wollen ihren allen Ueberlieserungen lebten , den
Wahlspruch „ Für Freiheit , Ehre , Vaterland « vor Augen.
Wir wußten aber auch , daß neue , revolutionäre Wege be
schritten werden mußten , um wieder Freiheit , Ehre und « in
würdiges Vaterland Wirklichkeit werden zu lasten . — Wege,
aus denen die Verbände aus ihrer gealterten Form heraus
uns nicht zu folgen vermochten.

Wie die alten Formen durch neue Formen verdrängt
wurden , so sind an die Stelle aller Svmbolc neue Svmbolc
getreten . Tie Fahne des Studenten der neuen Zeit trägt in
sich das Zeichen des neuen Deutschlands — trägt in sich das
Zeichen das znm Svmbol aller deutschen Menschen wurde.
Es dokumentiert so die Verbundenheii auch des Studenten
mit dem ganzen Volk. Was der Fahne des neuen Deutsch
lands an alter Tradition fehlt , ist ihr gegeben durch die
Heiligung im Kamps , über dem sie in schwersten Jahren
innerer deutscher Geschichte wehte , und durch den Kamps , der
auch den alten studentischen Idealen wieder Geltung der
schaffte.

In der Erinnerung an diesen Kampf weih« ich euer
Fahnen . Auch ihr werdet einst « ine alte Ueberlieferung tra¬
gen , ein« gr « tz« und stolze Ueberlieferung.

Weh» voran einer studentischen Jugend , di« ihren Kör¬
per schuf und die männliche Tugenden : Willen . Mut und
Opserbereitschalt pflegt , aus daß Körper und Geist stets ein¬
satzbereit sind sür das Ganze Weht voran einer studentischen
Jugend , die, wer?« cs das Schicksal fordern sollte, würdig
ist der Jugend von Langemarck.

Fahnenk . . . ihr seit drm Mannr gewriht , in du » » ir
Deutschland »rüsten : « dsls Hitler , Sieg -Heilt

Aneetennung
für den deutschen Aeppelinbair

Washington , 27. Januar.
Der Marineminister veröffentlichte am Sonntag den

Bericht eines Ausschusses prominenter Wissenschaftler, In¬
genieure und Marineossiziere , der im März l !>35 nach den»
Verlust der Macon , des zweiten und letzten amerikanischen
Luftschiffes, von Roosevclt eingesetzt wurde , um die Brauch
barkeit und die Sicherheit von Luslschissen eingehend zu
prüfen . Der Bericht stellt fest , daß die Luftschiffe
brauchbar und wertvoll seien

1 . sür Küstenpatrouillensahrten , besonders zur Aufspü¬
rung von Unterseebooten und Minen,

2 . zur sicheren Leitung von Truppentransporten und
Kriegsschiffen durch Minenfelder,

3. — und hierfür kämen naturgemäß nur ganz große
Luftschiffe in Frage — für Ausklärimgsflügc und als Flug¬
zeugträger,

4 . für die Zivilluftfahrt, wir das das Luftschiss
„Graf Zeppelin " so hervorragend gezeigt habe und wie die
Luftschiffbau Zeppelin GmbH durch den Bau ves LZ 12V
und die Ankündigung weiterer Bauten deutlich bewiesen
habe.

Bezüglich der Sicherheit müsse gesagt werben , daß kein
Verkehrsmittel absolut sicher sei . Mit den gewonnenen Er¬
fahrungen sei das Lustschiss eine sowohl notwendige wie
durchaus sichere Einrichtung , deren Entwicklung von den
Verewigten Staaten unbedingt gefördert »verden sollte.

Der Bericht erklärt zum Schluß erneut , daß sich die
Bauart des deutschen Zeppelins als den amerikanischen und
englischen Lustschiffplänen überlegen erwiesen habe . Der

Bericht dankt vr . Eckener sür seine Freundlichkeit , dik
er durch die Erlaubnis zum Milfliegen und Studieren d«,
„Gras Zeppelin " bewiesen habe.

Teaueegotteödtrnft sür König Georg
London , 26 . Januar.

Zu Ehren des verstorbenen Königs fanden am Sonn¬
abend in ganz Großbritannien Gedenkgotiesdienssestau.
Ebenso wurden Feldgottesdienste in den Garnisoneuund
Trauerparaden in den Marinestationcn abgehoben. 7«
königliche Familie nahm an einem Gottesdienst im Luili-z
ham -Palast teil . Auch die ausländischen GemeindenveraiW-
telen Trauerseiern . So fanden in den deutschen Kirchen in
London Trauerseierlichkeilen statt, an denen sich die deuiiße
Kolonie zahlreich beteiligte . Der deutsche Botschafter von
Hoesch und Freiherr von Schröder nahmen an der gern in
der Christuskirche teil.

*
Die er»«« Abordnungen für dir Brisenungsseirrlickleiien

in London eingetroffen
London, 26. Januar.

Am Sonntag traf bereits eine Reib« von Abordnunzenzur
Teilnahme an der Beisesungsseier für König Georg in London
ein . Als erster wurde König Boris von Bulgarien «nviangen.
Ihm folgt« der Prinzregent von Jugoslawien . Weiter lrastn
die sowjetrussisch « , die ipanifche, die türkische , di« voNugrclilLc,
die polnische und litauische Abordnung «in. Ter deutsche Labt»,
minister wird am Montagmorgrn in London ankommeir.

Dem Münchener Historiker Karl Alexander von « ukrr
wurde vom Reichsminisler sür Wissenschaft . Erziehung nd
Volksbildung sür lein Werk . Ternsche Geschick!« und deurltii
Evarakter « der Verdun -Preis verlieben.

Neues vom Tage
Sturm in Marokko und an der französischen Mittelmrerküftc

Paris , 27 . Januar.
iDradrloter sigenberlchi,

Ein orkanartiger Sturm hat in Marokko großen Scha¬
den angerichtct . Bei dem französischen Zerstörer „ Zi-
moun «

, der im Hasen von Casablanca vor Anker ge¬
gangen war , sind die Halieianc gerissen, und der Zerstörer
wurde abgetrieben . Es gelang der an Bord befindlichen
Mannschaft jedoch , das Schiss wieder sestzumachen. Aus
vielen Tellen Marokkos werden schwere Ueberschwcrnmun-
gen gemeldet. In der Gegend von Ouesiam sind zehn Ein¬
geborene in der Nachi ertrunken . Zablreiche Gegenden der
spanischen Marokkozon« sind cbcnjalls überschwemmt. Im
mittleren Allasgebirge schneit es ununterbrochen . Der
Schnee hat bereits eine Höhe von achtzig Zentimetern er¬
reicht.

Auch von der srarizösischen Mittcimcerküstc werde»
schwere Stürme gemeldet. Der küstensckiisssverkehr mußte
am Sonntag vollkommen eingestellt werden . In Palavas
hat der Sturm hauskwllc Wellen über die Kaimauer ge¬
peitscht und die Straßenpromenaden vollkommen über¬
schwemmt.

*

Ermordung eines Volizeibeantten
Obcrursel llaunuSI , 27 . Januar.

( Dradtioler Sigenderickll
Aus der Polizeiwache tm Oberurseler Ratbaus «berstet in

den Abendstunden des Sonntags ein Mann den Pollzetwackn-
melster Homm, der sieb allein im Bcrcitscbastsdicnsl aus der
Polizetwacoe befand. Ter Eindringling , der osscnbar ntti
irgendeinen, Anliegen das Dienstzimmer beirrten barte, er
mordete den Beamte» durck zahlreiche Sticke in die
Brust. Ter Hausmeister, der durch bi« Hilferuf« de » Uebcr
fallen«« ausmerksam geworden war , verständigte einen anderen
noch im Hause befindlichen Polizeibeamten . Diesem gelang
cs, den Täler scstzunebmcn.

Tie Ermittelungen ergaben, daß es sich bei dem Mörder
um de » 38 Jabrc alten Friedrich Georg aus Overuriel -Bom
mcrsbeim banden . Georg batte schon vor der Bluttat im Rat
bause im Hause seiner Bram im Stadtteil Boinmersbrim eine
AuSeinanderschnng »itt seinem zukünftigen Schwiegervater, ft,
deren Verlaus er diesem mit dem gleichen Messer , da» der
Täter zu dem Morde benutzte , einen Stick in das reckt« Hand
gelenk versetzt « .

Ter gelötete Poltzetdauplwacktmctster Ist 48 Jadre alt und
seit dem Jabr « 191!» im Polizeibienst . Sr b i n t « r lä ßr « tn«
Frau und fünf Kinder. Insgesamt hatte er neun Stick«
in der Brust erdatten. von bene » säst jeder einzeln« tödiick
wirken mußte. Bel der Berbaftung letzte sich Georg deftig zur
Webr. Sr konnte nur mit Gewalt an der Fiuckl Verbinder»
werden . Der Mörder wurde von der Mordkommission in da«
Frankfurter Unterluckungsgesüngni« etngellefert. DI « Gründe
zur Tat sind nock nickt bekannt. Bei seiner Berbaftung be-
baupteie der Täter , daß der Poltzeideamle ihn deletbigt
bade. Der Getötet« ist jedock als « in außerordentlich xuht» » x
« ndpsltchtgelreuer Beamter bekannt.

Dir Niagara Fälle eine riesige LtSmassc
Die ungewöhnlick sckars« Kälte in Amerika Hali weiurdir

an . Innerhalb der lebten drei Tag« sind 161 Personen Lv !«
der Kälte geworden. Di« Niagara -Fälle sind zu einer neligei:
EiSmass« erstarr ».
1863 Schifter auf der Eisscholle

Vor einigen Tagen wurden 1863 sowieiruinichc Ätüsi:
und I486 Pferde auf einer Eisscholle durch einen heftigen Siuw
in das Kaspisch « Meer abgetrieben . Wie nunmehr beruh «!
wird , befindet sich di« Schotte etwa 250 Kilometer von der Siti
entfernt . Ti« Schisser meiden, daß sich alle- woblaus vllludc
Sie Hanen auch noch ausreichend« Lebensmittel
Gerichtliches Nachspiel zum Brand der „Morr » Castle"

Di« Geschworenen beim amerikanischen Bundesgerichl de
fanden den stellvertretenden Kapitän der » Mono Castle' . L"
liam WarinS , den Edesingenieur , die Newvork and Cuba M«
Sieainship So ., sowie deren leitenden Tireklor Henrv Cabai"
der verbrecherischenFahrlässigkeit schuldig . Di « Fcsiiebun« da
Strasmaßes erfolgt am Dienstag . Di« Höchststrafe beträgt M
Jahre Gefängnis und 10000 Lollar Geldstrafe. Bei dem BE
des Schiffes . Morro Castle" tm Herbst 1931 sanden bekannM
121 Personen den Flammentod.
Tie Unruhen in Syrien

Zu den Unruhen in Syrien schreibr der Soilderveli««
erstatt«! des »Petit Parisien "

, in den beiden lebten Tag«" E
die Heftigkeit der Kundgebungen nachgelassen . Nur in <Est >n>
Orlen hätten sich erneut Zwischenfälle ereignet. Zahlreicheb<>
dasttingen seien erfolgt und niedrere Personen verlebt ">«««"
In Damaskus und Aleppo »et der Belagerungszustand«"""
worden . In Aleppo berrscke wieder Ruhe. Nur in Bein» «"«
Tripolis vcriuchien di« Kundgeber, neu« Unruden zu !»ste>u
Füns Todcsurieile wegen sowjetfeindlicher Propaganda

Das Militärgericht in Cbabarowlk verurteilt« , wie di« ^
grapvenageniur der Sowjetunion berickiet , süns V " lot>' -
di« der lowjeifeindllchcn Propaganda und der Spionage
di« Sowjets beschuldigt waren , zum Tod« und lb wen«
Angeklagte z„ Freibeitsstrasen von vertchiedenerLauer

Ter deutsche «gesandt« in Riga , von Schack, suckst« aut «
laß der gegen di« deutsche Minderbeil in Lettland »" lam
neuen lettischen i8es« b« den lettischen Ministerpräsidenten
Außenminister aus und wies aus die schwer « Belastung der ^
Ziehung des Deutschen Reiches zu Lettland bin.

Li « KommunistischePartei Frankreich» sckloß id«
mit einem Manifest, in dem es beißt, da« Endziel »!«>"
sranzösiich « Sowjetrepublik.

Als Anlwort aus dar Telegramm »er Italienischen
rung vom 17. Januar an den Völkerbund, in dem ">>>"'
wurde , man bab« «n Eritrea und tn Tigr« tn »«« mm> -
Dumdum -Geschosse gesammelt, veröftentlicht di« adelst""««
gierung ein Lementi.

In der lebten Woche baden 13 ttalienilche TrupG""
»» « schifte mi, 17 341 Soldaten in Richtung Oftasrika den »
kana , passten.

Wi« au« kalgan gemeldet wird , haben Rd
japanisch« Truppen in den Besitzder SALbl- esatzt. ^
sehenBehörde» haben »4, V»ab4 »erlasset^
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Das zweite Wmrichtonzert
> rick >«minifter Vr0 » o « d » rl « ak» « oft

« erlin , 27 . Januar.
« m Sonntagabend ging da« zweit« « rotz« Wunschkonzert

»u (öunstcn des W - W über den Deuilcvlandlender . Au« dem
?»rl»« de« ersten Konzert« konnten Übt « NM und zahlretct»«
Sawlpendc» dem WHW »ugelübrt werden. La fick» di « Zahl
der mit ^ pendensustungen etngerctwicn Wünickw tn der Znrt-
swen,elt »ocv gewaltig erliöbt hat , konnte auw an diesem
Abend bei weitem noch nick » allen Spendern die « egenieistung
acboien werden, obscho» sich diesnial außer einer Neiße nain-
basier Künstler nickst weniger ai« ackst Kapellen uneigcniillvig
in d -n Dienst der Sack»« gestellt batten . Selbst aus der groben
Viibne des AuukbauscS , dessen großer Saal im übrigen wieder
b !« auf den lebten Platz besetzt war , mußten die Künstler eng
aneinander rücken . Im Lause de« Abends erscdien auck, der
Schirmvcrr de « deutswe« Rundsunk« , Rrick>Smints««r l)r. Goeb-
del « . Er wurde von den Vertretern der Retchslendeletiung und
de« Teutschiandlenders, BauamiSleiler Spiewok , und den an¬
wesenden Zuhörern auf da« herzlichste begrüßt und wohnte den
Darbietungenlängere Zeit bei . Die Kapellen grüßten ihn al«
den Eroberer Berlin « mit dem alten Kampflied« » Durch Groß-
Keriiu marschieren wir ".

Reichsminister l )r. Goebbels weilt « am Sonnabend in seiner
Heimatstadt Rhevdt. In der volk»gart«nhaU « hielt er vor etiva
Mg Personen eine besonders « lndruckivoll « Rede.

Der polnisch « Auftenminister « eck statt««« b«t «iner Durch¬
reis« Reichsaußenminister von Neurath und Ministerpräsident
Söring « inen Besuch ab.

Die amerikanische Ausfuhr nach Italien hat im Monat De-
Mder « ine stark« Dwigerung erfahren.

Vraltifche sletder
für Sau- und Beruf

Die Kleidung sü « da« Heim und
den Berus soll »war siet« deauem
sein, doch auch immer einen guten
Sitz haben. Dabet ist die richtige
Wahl de» Materials von größter
Bedeutung. Schmiegsame und eia-
stische Gewebe. wie schön gemustert«
oder einfarbige Strick und Wtrk-
siosse, leicht gerauhte Angorakashas
usw. sind hier geradezu ideal. We¬
sentlich ist jedoch die Schnittsorm,
die so g«wäbit werden soll , daß sie
kleine Schwächenund Mängel leicht
verdeckt . Stärkere Figuren werden
sich besser für das ln einem gear¬
beitete Kleid entscheiden. ES hat
ai« Neuestes « ine sehr »verschlos¬
sene - Note, denn der Gürtel und
der schlankmachende Btes«nctnsatz
werden durch kleine Hängeschlösser
aus Galalith gehalten, und Längs
teilungen ultd enge Aermel lassen
gleichsall « den Wuchs schlanker er
scheinen , viel Beisall finden auch
die hübschen KasaMeider. Man ist
dabet ordentlich gekleidet, und da«
lästige Emporrutschcn d« r Bluse ist
ausgeschlossen . Ein lichter Einsatz oder — wie hier — weiß«
PikeereverS, Nein« Umlegekragen sind daS schmückend « Bei¬
werk, dar zu jeder Farbe patzt . Auch di « schlichte weiße Ver¬

zierung ntnlmt sich tn dem ungemusterten Jersch sehr hübsch
aus.

(Ichneider -M)

M « kiiWvviiri8crikri
Samlelslell üer

ftfaekricdiea Mr Star« »na I.sna
Nummer 2K Montag , de « 27 . Januar lüst«

««

Die Zufuhren waren an den deutschen Getreiden «ärktcn
auch im letzten BerichtSabschnitr weiterhin sehr gering , da
di« müde Witterung der Landwirtschaft Gelegenheit gab,
di : Feldarbeiten wieder auszunehmen und ferner sich daS
Interesse weiter Kreis« de» Ateichsnährstandcs bereits stärker
auf die „Grüne Woche 1936" lichtete. Hinzu kommt, datz die
bcvo stehende Monalswende , die eine weitere Erhöhung der
Festpreise um 2 RM mit sich bringt , teilweise die Erzeuger
veranlaßt hat , von sofortigen Verladungen abxusehen. Di«
Umsatztätigkcit blieb aus der ganzen Linie eng begrenzt,
was in Brotgetreide auf die gering « Aufnahmefähigkeit der
Mühlen, in Futtergetreide auf das fast völlige Fehlen des
Angebotes zurückzuführen war . Namentlich Hafer lag ge-
fchäftslos , da die Anordnungen der Getreidcwirtschaftsvcr-
bände über di « SenehmigungSpslicht der Haserumsätze und
die Bestimmung, daß alle Verteiler , oder Verarbeitungs¬
betriebe ihre zur Zeit vorhandenen Bestände a» Hafer den
GetreidewirtschastSverbänden zu melden haben , zu einer
starken Zurückhaltung der Verkäufer sühnen . Auch in
Fuuergerstekam es nur vereinzelt zu Abschlüssen. Der regen
Aachsragc stand nur vereinzelt Angebot gegenüber . Der
dringendste Bedarf der Berbraucherschaft wird jedoch lau¬
send gedeckt , was schon auS der Tatsache hervorgeht , daß di«
FullcrmmeimSrkte trotz dieser Entwicklungen keine wesent¬
liche Geschästsbelebung aufweisen . In Brotgetreide waren
di« Anlieferungen gleichfalls nicht sonderlich reichlich , ge¬
nügten aber, um die Versorgung sicherer,stellen.

Tic Kaufe der Mühle » gurgen kaum über die Deckung
des lausenden Bedarfs hinaus , zumal die zwcirhändigen
Bestände im Dezember gegenüber dem Vormonat kaum eine
Aenderung erfahren haben und auch die Verarbeitung von
Brotgetreide recht stabil g«btieben ist . Die rheinischen Groß-
müblen zeigten für Weizen einiges Interesse und suchten
in erster Linie Saebsen-Saolv -Lieferungen zu erwerben , für
die sie verschiedentlich eine erhöht « HandelSshanne von
5 NM bewilligten. Die Berliner Ndüblen kauften zumeist
nach Mustern, zeigten aber wenig Neigung , Aufgelder jür
höhere Naiuralgewichte anzulegen . Der Schwerpunkt des
Noggengeschästeslagerte nach wie vor in der Provinz , wo
die kleineren Mühlen weiterhin als Abnehmer auflralen
und sich auch sonst günstige Verwertungsmöglichkeiten boten.
An der Küste und an der Oder gestaltete sich die Nachfrage
jeilweise zienrlich lebhaft . Ein erneuter Rückgang des Ge¬
schäftes ist im Gerstenhandel zu verzeichnen. Das Angebot
in Brau , und Induftriegersten war häufig kaum uirterzu-
brüigen: soweit Gebote Vorlagen , lauteten diese, ins¬
besondere für mittler « Sorten , wesentlich niedriger . Ledig¬
lich seinste Brauqualitäten erwiesen sich als einigermaßen
widerstandsfähig . Tie Brauereien und Mälzereien sind
augenscheinlich bereits ausreichend versorgt , da sie trotz der
Begrenzung der Freigaben bis zum 1 . März Zurückhaltung
bekunden . Der Mehlabsatz entsprach sowohl in Weizen- , als
auch in Roggenmehlcn nicht den Erwartungen ; die sonst

übliche Belebung des Geschäfts im zweiten Teile des Ja¬
nuar ist bisher völlig ausgeblieben.

An den internationalenGetreidemärkten
konnte sich auch im letzten Bcrichtsabschnitt keine nennens¬
werte Erholung durchsetzen. Die Vorgänge in Europa , ins¬
besondere die politischen Entwicklungen in Frankreich , waren
nicht dazu angetan , die Unternehmungslust zu heben , zumal
auch die Meldungen von der südlichen Erdhälste zur Zurück¬
haltung mahnten . Die australische Weizenernte wird aus 140
Mill . Bushel gegen 134,4 Mill . Bushel i . V . geschätzt , wobei
die Beschaffenheit des Weizens im allgemeinen als aus¬
gezeichnet betrachtet wird . In Argentinien hat die Ernte¬
bewegung , nachdem sie ansangs durch umsangreiche Nieder¬
schläge erheblich verzögert wurde , nunmehr wesentliche Fort¬
schritte gemacht.

Die Weizcnerträge sind unterschiedlich, in der Provinz
Buenos Aires aber mengen - und gütemäßig durchaus be¬
friedigend . Die Aussichten für Mais sind sogar als ausge¬
zeichnet anzusprcchen. Lediglich Leinsaat hat erheblich unter
den Regensällen gelitten und wird in den Erträgen hinter
den Erwartungen zurückbleiben. In den USA verstimmten
die ausreichende Bodenfeuchtigkeit im Winierweizengebiet
und die nur geringe Nachfrage am Mchlmarkte . Zeitweise
bot jedoch die Möglichkeit von Ernteschäden durch eine
Kältewelle über dem ganzen Gebiet von Zentral - Montana
bis Illinois und von der kanadischen Grenze bis zu dem
nördlichen Teil des Staates Missouri den Preisen eine
Stütze . Aus zahlreichen Orten wurden Temperaturen von
minus 29 Grad Celsius bis minus 48 Grad Celsius ge¬
meldet.

Das Hauptaugenmerk richtete sich jedoch nach wie vor
aus Washington , wo man noch immer mit der Bearbeitung
des neuen Agrarprogramms beschäftigt ist . Nach den letzten
Meldungen hat die Regierung einen Zweijahresplan fertig-
gestellt, für den 500 Mill . Dollar benötigt werden . Nach
diesem Plan , der demnächst dem Kongreß vorgelegt werden
soll , würde der Landwirtschaftsminister ermächtigt , den hei¬
mischen Erzeugern finanzielle Hilfe zu gewähren , wenn sich
die Farmer u . a . verpflichten , die Anbauflächen den jeweili¬
gen Erfordernissen anzupaflen und gegebenenfalls den An-
bau zu wechseln. Das ganze Programm , über das noch
völlige Unklarheit herrscht, wird den Namen » Soil Confer-
vation and Domestic Allotment Act" führen und soll bis
Ende 1937 in Geltung bleiben . Vorerst ist jedoch die Frage
völlig ofjcn , ob nicht auch dieser Plan das Schicksal der
Agricultural Sdjustment Act teilen und vom Obersten Bnn-
desgerichl als rechtsunwirlsam bezeichnet werden wird.
Vom Senatsausschuß für Landwirtschaftsfragen wurde
kürzlich die McRary -Bill genehmigt , die in 1936 die Aus-
gäbe von 60 Mill . Dollar für Saatgut und Futtcrkredite
vorsieht und ferner « ine Zahlung von 300 Mill . Dollar an
die Farmer im Rahmen der bisherigen landwirtschaftlichen
Marktregelung gestattet . Schi.

De * « ker
Nauhfmiervers» rgun > gü»fitger

Tte für die (»rnävrmm nntz vrvallunp de- deutschen Rlndvied-
bestände - lebenswtchlia« ZtautzfuiterverforHuna Ili tn diesem
Zavre. wie in . Wirtschaft und 2tat ' ft1k" fefiaelielll wird , wesentlich
künftiger al- un Porsabre . An Heu stehen ^2.2 Mtll . T . gegenüber

Mill. r . t. A .. an rroef -nschnttzel 0.51 NM . T . »egen N.-9 Mill.
T . und an Rüben - i .i Mtll . T . «egen - 1.6 MM . L . »ur Verfügung.
Nimmt man nun an . dah der Meürertrag an Heu. Rüben und Rüben«
schnitzelnallein den Milchkühen währen » »er Atnterfünerung
Zugute kommt, fo stehen bei gleichem Milchviehbestand im Wirt«
1chaft- »abr 1935,M fe Sud täglich etwa 3 » g . Heu «n» 1 ik« . « üben
mehr für die Verfütlerung zur Verfügung al- im Vorjahr . Lte Raub'
futiermengen reichen au- , um den Milchertrag durch zusätzliche »̂ ulter-
aaben zu ertzShen untz darüber hinaus ein« Heurelerve für tza- folgende
« inschaft- jabr zu schaffen.

Lidendur, «, Mnrlipreik , » »» 55 . Januar : Molkeretdulter PI » IN
lm . Landdutter IN - I4« . RindNelich 70 - 10». BchweinelleO« so—100

« ai »« . ,,» Hammel» «,,» SO- iuu. ger Speck wo. F >»m„ « I
»«' Mettwurst 90 100 Lcderwurst SV II» . irli « » « eliwurft Ri— 10«
Naiwu, » so- so. « r»a 200- 500. » »,,
Ha » ,» . « so- >50 . , ahm. dnlkii AXl— MO . Kanin » «« Llück liö —soo
Baien Kan » —, Karioss. In Pfund <. « rLnfodl Pfund 10.
Slcaiüd . n d, V!a,rüd «n ld . « ur, . ,„ I « . .1« i,d «ln i0 . « » alollm, AI
»Uilingiod, li>— iz . No,,,, , , z , W. izkoh, ? . Kodlradt 2ü . Plumenfod'
m - . o . Rol. nfodl m —«o. « elleii » » 1. Parre « P » Id . P . lerM«« 10.

Pfd . ,0- Ü . Bananen 4.' , Ho«>« l .lv - l ^ 0. L» eid«n»onl«
« 0- i« Rvl „ ftorf 40 Hi. Iv— 11 « » « efte » a« »»»«» N- iterun « ,

» . Ianuai . « « neide - « » chendeil « ! Die L - aer-
» ltdn», etnll»It«tUch « ne» , « , i, , u» « rake stellten sich am

24 . Januar abends wie folgt : LÜ7V T . « erste. 84M r , Hafer, 6S2ä r
Koagen . 20L7 L . Wetzen und Sdü T . Bobnen . Davon lagerien allein
tn Brake : N7 !> T . « erste, 20U> L . H - ier 2ZM T . Roggen und 4S« L
» eilen . Im Jadre ISN lagerien in deide» - Sien zusammen SI24 L.
« erste, 2Ü7SN D . Hafer . 404 T . Roggen . IN T . Weizen und I1109 D.
Mai « . — In der ledien Woche wurden in veiden Hdfen inlgeiami
SI »6 T . « clreide gegeuuder 6LL4 T . i » der Wo» c vorder und gegen¬
über 4ZSS L . im Jahre ISN.

« öl» am Rdein , 27. Januar . S » la » ivt « dmart «. (Eigener
Drahlvorb . ri» ! der . Na» ri» Icn- > « uflricd rund SY0 Liück Rinder,
etwa S50 2Iück KSldcr und rci» li» NOV Tiück Dcknvcinc . Die deuiigen
Zufudrcn sind in den « biciiungc » Rinder und « Lider » einer al « in
der ledien Wo» e. und nur »ei den LLweincn IN der « uiiricv größer.
Das ist «in Z. icdc» dafür , daß di« LldweineadNLnde mevr und medr
aufgclülli worden find und nun dald iomir auSrei » end stnd. daß die
Ptilorgun , in genügendem Umfang wieder vor st» geben kann. Jür
die auf dem Rindeimarkt fedlrnden Diere wird ei» auSrcildeuder
AuSglei» dur » ViefrierNcil» gcdolen . fo daß also in der Versorgung
nur eine kieine Umstellung erfolgl . 2o ist de »» der Handel aus dem
heutigen Mar » zwar st» Hindi,ck auf die geringe Rutwadl rc-dl leb
hast , laßt aber ho» die Merkmale einer Knavvdeii , die im außer-
gewöhnli » en Andrang auf Erlangung von Rindern zu erblicken waren,
nt» i erkennen. Im ganzen ist die QualiiLI de« heutigen Angebote«
«lernst» defriehigcnd . Einige Posten stnd sogar von auSerlefcner Be¬
schaffenheit. Ties « geben natürlich am erste» in den Best» der « Luser
über . Im übrigen wird der Bestand müdelo« gerSuml . Ta « Angedol
»ns dem Kdldermarkt ist stark uerminderk worden , weil am
kehle » « oniag der Preis medr nachgegeden hat . al « «rwariel werden
konnl«. ES scdli dler an Lvihenlieren . Ld nun deute etwa « von dem
Kuraverlust der lehlen Woche wieder ausgedoli werden kann, siedl noch
dadin . Jedeniall « lind di« zur Liund « der « erichierftailung noch »iri
Tiere »der die l«» >« Rokiz » inan « dewcriel Warden. Ti » Nachfrage
»ach « Lidern ist nicht besonder« groß , weil Kalbst, «» s- llonmLßl,
ch« a« von den Perbrauchern »ernachlLlstgl wird , « us dem Schwel Ne¬
wa , kt dleld, «» nah e^ Sh » , » ujirled « »et der dawahrle » Ziueiluah,

Rein gcwichismaßig ist der Aleiichansall größer als aus der Anzahl
erstPilich ist . da sehr viel schwere Lchweine vorhanden sind. Tie No-
lierung wird lauten : Rinder di« 4L (4L> RM . « Lider bi« «s <K6) RM.
Schwein« al , 57 <571 RM . c) 55 (53 , RM . Marll deledl. gerLuml.

Paveuburg . 25 . Januar , « lelnvledmarkf. Austrieb : 446 Slück.
L Schafe. 14 LLulerschwelne, 42S Ferkel, 1 Ziege . Prelle : geriet 4 dt«
5 Wochen all II — l3 RM , 5—6 Wochen alt l3— 18 RM . 6— « Wochen
all lü— iS RM . LLuIer 22 - 35 RM . Schafe 46— 50 RM . Handel slolt.

Rarddeuischer Llahd , Bremen . Aller nach Australien 25. 1 . Port
Ptrle nach Adelaide — AnSgir heiml . 25 . l . Kode — Breme » veiink.
25 . I . Ainbrole geuerlchiis vast. — Erfurr nach Euva -Goifh . 24 . I.
Tampico — Europa nach Reuhorl 25 . l . Tover » all. — graulen beimk.
24 . l . Porr Said nach Marfaule — Havel nach Lirasten 24 . l . Rotter¬
dam nach Porr Said — Köln »ach Eiolsh.-Australien 25 . l . Melbourne
nach Adelaide — Potsdam heunk. 25 . l . Rotterdam . vorauSs . Aulunst
Bremerdavcn 26. 1 . — Sluttgari beimk. 24 . I . - ouglong nach Manila
— Wido deimk. 24 . 1. Oran nach Sajavianca — Wilram hcimk. 24 . 1.
Rotterdam.

Hamburg -Amerika-Linie (einlchließlich Deuiich-Auslral - und So «mo«-
Linicn .) Lsilüste Nordamerika und GolshLsen: Newhork au « g. 24 . 1.
BiShop Rock pass, nach Rcuhork — Hauwurg ausg . 24 . 1. an Reuvork
— Jdarwalh ausg . 24 . 1. an West TI . Jod » — Westindien. Mttlel-
amerika : Earibia deimk. 24 . 1. av Santander nach Plymouth — Pa¬
tricia autg . 24 . 1. ab Ertfwdal nach Porr Limo» — Troia au «g . 24.
I . Luestanr »aff. >rach Eriftodal — « rera ausg . 24 . l . ab Pro . Eabrllo
nach Peiii (ßoave — Frankeuwald auSg. 24 . i . an San Juan de Pw.
Rico — Westküste Tüdamertla : Saarland ausg . 24 . 1. ab Balbao nach
Buenavcniura — Rhakoli« heiuck . 25 . l. Tover Post , nach Anlwcrven
— Sudastika . Auslrallen . Niederl . -Jndien : Mene « au«g. 25. 1. an Ba
iavia — « urmark heiml . 25 . 1. ab Balavia nach Loerabaha — Lft-
akien : Leverkusen au « g. 24 . l . an Schanghai — Ruhr heimk. 25. I . ab
Kode nach Most — Ncumark Heims . 24 . l . an Rotterdam — Per-
gnllgungsrciien : Relianc « 24 . l . an Rio de Janeiro . Weltteile —
Trampfahrt : Torimund au « g. 24 . 1. Luestanr paff, nach dem La Plala.

Teulsche Asrika-Linien. (Wocrmann -Linie — Teurlche Lst -Airika-
Linie — Haindurg -Bremcr Afrika-Linie. , Westafrika: Wakama au«g.
21 . l . an Anlwcrpe » — Wahebe deimk. 25 . l . ab Taloradi — Wolfram
heimk. 23 . 1. ginistcrrc vast. — Süd - und Ostafrika : Watusst au «g . 25.
l . ab Las Palma « — Ustukuma auSg. 23 . I . ad Port Sudan — Ban-
gonl ausg . 23. l . an Turban — Udena heimk. 22 . 1. ab Sourenco
Maraue « — Jimar beimk. 24 . t . an Port Elizabeth — Adolph Woer¬
mann heimk. 25. I . bei Elbs IV im Nebel vor Anker.

Rod. M . Gloman fr . Mittelmeer -Linie . Barcelona deimk. 23 . 1.
ginlsterrc Vast , nach Hamburg — öavri au « g. 23. I . in Genua — Ear-
iagena heimk. 23 . I . in Nordenham — « enua heimk. 22 . I . gimllerrc
vast. — Livari heimk. 23 . I . van Palermo nach Valencia — Livorno
heimk. 22 . l . von Earlagena nach Hamburg — Malaga au « g . 22. I.
von Barcelona nach Tavona — Marsala helmk. 22 . 1. von Valencia
nach Hamburg — Eaftcllon heimk. 23 . I . in Valencia — Palermo auSg.
22 l . Luestani paff, nach Alicankc — Procida ausg . 24 . 1. in Tira-
cula — Tarragona ausg . IS. I . ginistcrrc paff, nach Neapel — Tra-
panl helmk. 22. I . ginlsterrc paff, nach Hamburg — Valencia 20 . 1.
von Antwerpen nach Siviia vccchia.

Deutsche Tauttckfchistakir,» -Gcsellichast „Hansa '. Bremen . BLreafel«
23. l . verawal — Lickucnsel « beimk. 24. I . Luestani paff. — Liebenkelt
ausg . 23 . l von Bombah — Mariens »!« heintt. 23. l . Perim paff. —
Rhetnsel« Oeimk . 24 . l . von Algier — Schönsei« au « g. 24 . 1. von Suez
— Trcuenkels au « g . 23 . l . Perim Paks . — Trikel« 23 . l . Ealcutta nach
Antwerpen — Weißcnsel« au « g. 24 . 1. Gibraltar paff.

Dampkkchiskahrl» Gescllichast ,.Neptun ", Bremen . Aiai 25 . I . Nor-
dernev paff, nach Bremen — Andromeda 25 . I . Emmerich paff, nach
der Ruhr — Atta « 2i . 1 . Riga nach Bremen — Bacchu« 25. l.
Emmerich paff, nach Köln — Euler 24 . 1. Sevilla — glora 23 . I . K »la
— Herme« 24 . 1. Alicante nach Sastellon — Klio 24 . l . « andia nach
Bremen — Luna 24 . I . Brunsbüttel paff, nach Kopenhagen — Nereu«
24 . I . KönigSderg — Nil « 24 . l . Troniheim — Lieft 24. I . Rotterdam
nach Stettin — Lskar Friedrich 25 . I . « dingen.

„Argo" Reederei AG, Bremen . Amiffa 24 . l . - amdurg — Buffard
24. I . Gdingen — Eondor 24. I MiddieSbrougb nach Memel — Elfter
25 . I . Rotterduvi — gink 25 . 1. Koika — « reil 25 . I . Hüll nach Ham¬
burg — Meile 2o. 1. King« Lhnn nach Hamburg — Specht 24 . l . Ant¬
werpen nach Memel — Sperber 25 . 1. Brunsbüttel paff, nach Riga.

Unierweier Reederei A « , Bremen , gechendelm 24. t . Llu - ne nach
Willlavari — Lchivandetm 26 . I . o » Bremerbaven ausg . — Gonzen¬
heim — 20 . I . 15 Grad Süd und 57 Grad Weil beimk. — Bockendeim
24 . i . Rosario — GrieSdeim 25 . I . ad Port Tampa — Hedderndeim
20. l . von Rordendain ausg . — Kelkheim 24. l . Jggelund — Sichers-
dcim 25 . l . von Hamburg ausg.

Lldcndurg PoriugicMche Dainpischifss-Rhederci, Hamburh . Sevilla
24 . I . in Rotterdam — Lisboa 24 . 1. autg . i» Nemourt — Tanger
21 . l . i» und von Bilbao nach La Loiuna — Oldenburg 24 . l . von
Porl Lvaulr « nach Rabat — Travemünde 24 . 1. von Tanger nach
Lissabon — Eeuia 24 . I . von Gdingen nach Hamburg — Pal - je« 25 . I.
ausg . Oucffaui paff.

SchifsSverkcbr in Brake . Pier und Hafen. Angekommen: . Pom¬
mern ' . Abgegangen : . Pommern ' mit 5045 T . Kobien nach SUb-
ichweden. Pier der gett -Ralkineri «. Abgang : . Sund ' und . Elia Eß
berger ' (beide leer nach Lftermoor, . Srwarlel wird am Braker Pier
sür Moniag der Damvker . Ber .ibaib Blumenfcib ' . um Kobien über-
zunehmcn . Ter Dampfer iki Lounadcndabtnd von Boiogne abgrgck n
— Tamvler -Ankünste nach der Weier . Nach der neue» SLiliSliste der
girina Karl « roß . Brake -Bremen , vom 25 . Januar , werden die n 5
folgenden Tamvfer mll grdßienlell « noch nndeftlmmlen LSIchbtlcn a .,i
der Weier erworlei . Bon der Levante : . Herastea ' 27 . I We er.
. Aiiram 50. l . Weier , .Anita L. M . Ruß ' 50. I . Weier , .Rlimnla'
« niang Februar « eler . von der LMee werden erwart «» dl« Dampfer
. H . » . Nolzc' 29. l . Weier un» . Hekior' 5. 2. Weker. Beide Tamvicr
werden in N »nig« »er« adgeladeu. — Im regelmäßigen Lftkeh-Touren-
»ienft »er Firma Karl Groß werden dl« Dampfer . « llla lll ' von
« kettln am 26 . 1. »nd . Amazone' von Heiligen»« ?, » am 5, 1. in
Bremen »rwarrel.
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Inventur - Verkauf
bietet wieder Gelegenheit , billig « tnzukausen

IVLvr « , Lvspstsn

Lan-es -Lhealer
Montag , 27 . 1 .. 20 . 15—22.30:
Einmal . Ensemblagastspiel
» enn « Porte« in

» Maria «Aarland-
0 .70—3 .50

Dienst . , 28 . I . . 20 .15- 22 .45:
L 19 Neuauffüvrung

»Zigeunerliebe-
Mitiw .. 29 . , .. 20 .15—22 .30:

NSKG >4 . U « O
»lSrotzreinemachen-

Donn .t .,30 . 1 . 20 . 15—22 .45:
U 20 <>

»DerVerrat von Novara-
Freiiaa , 31 . 1 .. 20 . <5—23 .00:

z. 2l <> » Das Glöckchen
deS Eremiten"

Sonnab .. 1. 2 . . 20 . 15- 22.30:
NSKG 1,6"

»Grotzreinemachen-
Sonntag . 2 . 2 . , 16— 18:
» Vom unfolgsame«

Woltentind " . 0 .5» u. 1 .—
19 .30—22 .00:

»3igeun « rlteb « - . 0 .50—3-
u - Wahlanrecht

. « « » » »raoeotteiiae
" r!

Unserarotz. Wäscheveulelvoll WeiberWäsch «,aewasch . , gelpüi » u . iast aeirockn , 1. nur » Mt.

Blobeneide
Stiatzr 64 ^

Del 5083

Trauerfallshalber
tllükli viele Woche Mklllk
öausükskillllgeiiao ».

k» ii We. Vier »eipe
Hochdelderweg39

Radio Vlaupunkt.
4 Rövren . mit dvnam . Mende-
Lau «sprecher, Gleichstr.. «ast neu.
billig ; u vertäuten oder gegen
Wechselstromzu vertauscben.

Slaulinte 18

osapIslrÄittgVÄmo'?-
vtertel od . Donnerschw. , . ks. ges.
Ang. u. UL 451 an d . Beschs «, d . « l.

Schöne Z-i -Zimmenvohng.
mit Badezimmer zum 1 . April
oder 1. Mm von iungem Ehe
paar in der Stadl Oldenburg
gesucht . Miete kann aus Wunsch
sllr ein balbes Jahr im voraus
bezahlt werden . Angebote unter
U F 446 an die Gelchft . d . Bl.
Aelierer , noch sehr rüstiger Be
schäsismann sucht gröb . Zimmer,
leer oder möbl. . evtl , mii Pension
oder gemeinsam . » anShalt mit
alletnsiev- gev. Dame, Angebote
uni . U »1 449 an die Gesch . d . Bl.

Laden mit Wohnung
mögl . Zentrum « nd Werkstatt
zu mieten gesucht Angevoie unier
u V 448 an die Beschatt»«, d . Bl.
Brautpaar sucht z . l . 5 . 2—8 - Z.»
Wotinung mit Küche . Miete
evtl . 3 Monal « im voraus.

Angevoie unter U M 452 an
die Gelchästsstelle d . Bl.

Zimm . z . vm. Haarens» . 33 , H »d.
Küche . 2Ztmm . u . VorralSr . usw.
Hetz, geg Mild , im Hausb . abzug.
« ng. u . UG 447 an die Gesch . d . « l
Zu verm . 2 leere Z. mit Kochgeleg.
an ein, . Bers . , . 1. 2. Wtesenstr.20
Mbl . Aim. zu verm . Blumrnstr .48

8oüges. kinöerliebe5 Mel
lLsttrlettn ) sucht ab I . Februar
od. ans soi . Stellung al» Lages-
mSdchen . Angevoie unier U K
45« an die Selchst, d . Bl.

Holzverkauf
in Rastede

Dt« Sroftberzogltche Forstver-
wallung . oierselbli. lübt am

Mittwoch . 2S . Januar
im gorstort Etchenvruch vorm.

10 Ubr aniangend
Bersammlung beim ForstdauS
iin Elchenvruch, «olgende Hölzer
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verlausen:
i . ca. 220 km Eichen . 3.- 7. Kl.

Booisvauer -, Tischler- u. Stell-
macherware
0 .98 tm Birk«
l Akazie
ll . 58 , m Fichte » . Id —2 » ,Bauholz

820 Stück Fichtenstangen
2 .- 4 . Kl. , Gerüststangen, Laire»
Kleereuier

: 200Haus . Eichen - «.Buchen
derbbrennreisig.

Da» zu 3 ausgesührle Brennboli
gelangt um 5 Uhr nachmittagsin Adlers Galivos vierselvsl zum
Verkauf. ES ist vorher zu besehe»

Der Zuschlag ersolat nur anals solvent veiannie Käufer.
Walter Legen . Versteigerer

Rastede.

Ä7ÄS Z77A
Hs 8 kMklskzAi»« la/>Le« 4qO

? LrLL5/

üustsv kröllltkll , Nslermektess
Oldenburg «. O
Filedrichiiiane 12 « » I SIS«

feues- imü »sttpfliclit
Berücherungen
zu günstigen
Beding , bet der ^

Suddirekttou HeUigengeiftwall 2 >
— Ueverall Vertreter gesucht —

.Victoria'

tt«»t»nr»ut

fül5t 8kinM
lad llwl lttdu » < link 37 » ,

k'relrusesler Nitlsgrtircli

keictiksltige Ldenlikarle !
^agevekw « towllleoioknl s

Kludrtwwer — — kt . 8 » « t

Gut ervali .LVocheueudwagen zu l
verkauf. <Lversien . 5kucruckswegLi

Nllkmlllitiinen
kennen, bevor Ti « stch zur An¬

schaffung entschließen.
I . BoSgerau, Damm 25,

Fernruf 5039.

4 gebt . Mle mii Le-er
(echi elche) zu verlausen.

Haarenltrafte 4, obenU
» inderwagen billig zu verk.

Erle r , Ebncrnsir . 28

2-Fam .wohnhaus
mit ca. 10. Sch.-S . Gartenland
sofort zu verk . Kaufpreis gering.Kleine Anzahlung.

V. Storkmann , versl.
Donnerschwee , Zunkersirabe 3l

Sllle . schwere MilchtO
M belle Quelle

zu verlausen.
Schnttker . Beutltnllen.

heibi billig werden. Die billigste
Werbung ist noch immer die Sn-

P »«sg «biltt » .
' ntml ün^ ZO

°
F .^ " a»nwerdung. Fnierieren Sie

welch« zu Saul « schlafen kann.
Fra« Roes, Brüders» . 31 >

FamilieN ' ltachriÄten

MMIunos -Anzkillell
Wlr geben unsere Vermählung bekannt

^ llkrsi ' g
Feldwebel und Batl .-Hornls« II1JR . 16

geh. Bekkering
Oldenburg , Charlottensttatze 4 Emde»
Gleichzeitig danken wir für erwiesene Ausmerksamketren

Kkvllrls-Anzkllikll
Di» giüclrOctl « Lodur » « ino» gorunclon Ltommdoltorr"v roigon doctisisrout on

4» '
»- kictiorct Ltolls unc! frov
^ Lroicbon g « d. Ooicivg
^ Olcsonburg I. O» 25 . lovvcir >?35

^ Aki » ing»dlo >< 23
nt . l.ovclorst0v» nlclivitl

lodkg - 'Snzeillkll

Oldenburg , 25 . Fanuar 1936
Hochheiderweg

Heule abend 11 Uhr entschliefsanft nach einer schweren
Krankheit mein tnnlgstgeltebler Mann , mein lieberVaier

l- > 65p6
tm besten ManneSalter von 34 Jahren.

In lieser Trauer im Namen der Angehörigen
Oksts flssps g«d Fokkena
l-isinr flsrps

Beerdigung Mittwoch, den 29 . Januar , um 10 Uhrvom Evangelischen Krankenvause aus.
Trauerandacht 9 .45 Ubr.
Freundltchst zugedachieKranzspendennachdort erbeten.Von Betleidsvesuchen vliten w» avzuseven.

Guierb . » inderwag . vlll . abzug . l
» railinskt , Wervachstrahe .Gl

Es ist bestimmt in Gottes Rat.
Datz man vom Liebsten, was man hat , mutz scheiden!

Oldenburg i. O . . den 25. Januar 1936
Heute verschled nach kurzer hetttger Krankbett tm Allervon 55 Jahren meine Ueve Frau , unsere liebe Mutter

Dor - o ^ ! t) k
- c>ncl

gev. Schönek«
In tiefer Trauer
Hermann « ldrand und Sühne

Die Beerdigung sinder am Mittwoch, dem 29 . d . M .,um 14 Ubr vom PluS -Hoiptlal aus stall.

Wardenburg II . den 25 . Januar 1936.
Heut« nachi entschlief sanft und rubig an den Folgeneines Unfalles mein herzensguter Mann , unser » eu-loraender Vaier . Schwiegervater . Grotzvaler, Bruder,Schwager und Onkel, der Stukkateur

"

Luton Msr
tm 53. LebenStabr«.

In lteser Trauer
Sopfie Ttöver geb . Lueken
nebst Kindern und Angebörtgen.

Die Beerdigung sind «« statt am Donnerstag , dem
30 . Januar , vom Evanael . Krankenhaus aus nachm.2 Ubr aus dem alten Ktrchvos tn Wardenburg . An¬
dacht tn der Ktrch« .

Ll »«n»nr «. den 26 . Januar lSR
Rach schwerer » rankdeU «ntschi »„
ruvlg mein« tnnigstgeltevt« Frau , unser« de,„ nsau>»Mutier , Schwester, Dchwägerln und Tante '

fpisclci äcliii -mei-
tm 48 . Lebensjahre

geb. Pesk«

In ttefer Trauer
Eduard Schirmer
und Sühn « Eduard und » erber«« »uard Savekost «« » Frau « ari.

«nd Angehörige
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 30. d Rvormittag « 9 .15 Ubr. von der Ger» udenkapell « an¬statt. Andacht um 9 Ubr.
Kranzspenden nach der Gertrudenkapell« erbeten.

Statt Karten
Oldenburg OO.. den 2S . Januar IM

Heut« nachmittag 16L0 Ubr entschltel sanst und rubianach langem Leiden, tm sesten Glauben an seinenErlöser , unser lieber, guter Vater , Grotzvaler. BruderSchwager und Onkel, der
Schneidermeister

l^ k
' iscii ' icl 'i längsten

im 74. Lebensjahr «.
In ttesrr Trauer

Adolf Pfingstr « u»d Fra«
gev. Vtrutz
«nd Enkelkind Friedrich -Augnft
«ebft Angehörigen

Beerdigung am Mtttwochnachmttiag. 2.45 Uhr , vomTrauerhause , Schlotzplatz 10. Trauerandachl o . Siundevorder.

vio koirotrvng unroror liobon 7ock »« e uncl Zchverim

/^ QI'
gQI

' SfS i' isgslss
klnBot om sästweock , srüst 2 V« Okr, vom Irooochour»
louvaoitroü « 20 ^ ov» »tot«. Irouoesoior öcneiiui
S ' /. Uke.

Xmolia unci >^nno fisgolsr

VllNllIll00Nl! kll

Statt Kariea
Da eS uns nicht möglich lst , für die zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme und dte überaus reichen
Kranzspenden bet dem Heimgänge unteres lieben Snl-
schlafenen jedem einzelnen persönlich zu danken , sagen
wir aus diesem Wege allen unseren

itzllEa ged Ai»»»
t !» rl KSvor uo «I trau
und alle AngehörigenIm Januar 1936

Beim Hetmgange metner lieben Frau , unserer lieben
Mutter und Großmutter lind uns von allen Testen
so viele Beweise ausrichiigrr Leilnavme enigcgen-
gebracht, datz wir auch auf diesem Wege uns

11 L s ci «l kl k s 1
wollen.

Vf. mecl . K . l,ueken
und yamlll «.

Oldenburg , tm Januar 1936
Osener Straße 4.

Für dt« vielen Beweis« herzlicherTellnavme bet dem
schweren Verlust unsere« Neben Verstorbenen laae»
allen unseren

Ww « . ^ » » » vwnI « » aedst Aigkhörlgei
Südbök « , den « . Januar 1936

Für di« ttedevollen Ausmerksamketten anläßlich meinet
90 . Gevurlstages spreche ich aus diese « Wege allen

mvinvn kvfrlickstsn vonl<
au «. E»I«E»tn » L» n»«. Bluwenstrad« ^
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Fuhball im Gm » Niedersachse«

Werder Bremen vor der Meisterschaft?
Einmal et« SonMaa ohne Uebeerafchuage«

Die Meisterschaftsspiele haben gestern in fast allen
stlaslm die Entscheidung ein beträchtliches Stück näher,
gebrach«. — Von den Spielen der Gauliga interessiert vor
allem das Abschneiden der suhlenden Mannschastcn . Mit
einer Ausnahme vermochten sich die Favoriten durchzusetzen.
Diese eine Ausnahme bildete Hannover 96. Die Hannove¬
raner wären sogar beinahe beim VfB Peine gestrauchelt,
aber mit viel Glück retteten sie wenigstens noch einen Punkt.
?a» Spiel endete 2 :2 ! Glücklicher war Borussia Harburg.
Die Harburger schlugen in Bremen die Kometen 1 : 9 und
sichen : » sich wieder den zweiten Tabellenplatz . An dritter
Zielle folgt Hannover 96 . Aus eigener Kraft können beide
Mannschaften dem Tabellenführer Werder Bremen , der in
Osnabrück den Tabellenletzten 2 :9 besiegte, nicht mehr ge¬
fährden . Werder ist kaum mehr einzuholcn und dürste einer
sicheren Meisterschaft zusteucrn . Dagegen scheint es , daß
Komet dieses Jahr die Abstiegsgesabr nicht mehr zu bannen
vermag. Der Steg der Hannoveraner Arminen überrascht
weniger , als die Höh« des Ergebnisses . 7 : 1 ist eine anstän¬
dige „Packung" . Tie Frage nach dem dritten Abstiegskandi¬
daten ist ebenfalls noch nicht geklärt . In Hildesheim ge¬
wann »6 gegen Rasensport Harburg 3 : 2 und erreichte Punkts
gleichbeit . Während in der Spitzengruppe die Situation sich
zu klären beginnt , wird die Abstiegsfrage vielleicht erst in
den letzten Spielen entschieden.

Vsv und VSV entscheiden die Meisterschaft
Stern Emden fällt zurück

Tie Niederlage der Emdener „ Sterne " auf eigenem
Platz gegen FV Woltmershausen kommt überraschend . Wer
aber aufmerksam das Geschehen der letzten Sonntage ver¬
folgt bat. dem dürfte diese Niederlage der Emdener nicht so
überraschend kommen. Stern Emden fällt ab , langsam aber
sicher sinkt der „ Stern " !

Von den übrigen Spielen interessiert natürlich in erster
Linie der erbitterte Brust -an -Brust -Kamps BSV — VfB

Oldenburg . Wer wird diesen Kamps für sich entscheiden? —
Beide Mannschaften haben gestern wieder recht schwere
Spiele „unter Dach und Fach" gebracht. Der BSV schlug
aus dem Brema -Platz die Turner -Elf 2 : l und VfB Olden¬
burg siegte im Lokalderby gegen Sportfreunde mit 2 :9
Toren . — Sparta Bremerhaven blieb über Blauweist Grö-
pelingen mit 5 : 4 Toren erfolgreich und folgt mit Germania
Leer den beiden Tabellenersten , allerdings mit beträchtlichem
Abstand . — I » Bremen gab es noch ein weiteres Spiel . Tie
Sportfreunde empfingen SuS Delmenhorst und gewannen
überraschend hoch mit S : 1 Toren.

vsLundr »s 76siegen!
Zwei Spiclaussälle in der 1 . Kreisklaffr

Von den angesetzten vier Spielen kamen gestern nur
zwei Pslichtspiele zur Durchführung . Das Spiel VfL Rüst¬
ringen —SpVgg Aurich wurde abgesagt , ebenso fiel das
Spiel BV Wilhelmshaven gegen Wilhelmshavener SV aus.
Dafür fanden zwei Spiele

um den Vcrcinspokal
statt . VfL Rüstringen hatte keine groste Mühe um den TuIp
Ostiem, der in der zweiten Kreisklasse spielt , aus eigenem
Platz mit 5 : 9 Toren aus dem weiteren Wettbewerb aus¬
zuschalten. Das zweite Spiel fand in Wilhelmshaven zwischen
den Lokalgegnern W2V und Arisia statt. Mit 3 :9 Toren
blieb Frista klar in Front.

Von den Punktspielen überraschend der Sieg des TuS 76
mit 6 : 9 Toren in dieser Höhe. Dank des besseren Torergeb¬
nisses rücken die Osternburger bei gleicher Spiel - und Punkt¬
zahl vor Arisia Wilhelmshaven aus den siebenten Platz der
Rangliste . Einen sicheren Sieg landete auch der VfL mit 5 : 2
Toren über den Tabellenletzten Frisia Loga in Loga . Ta
Viktoria spielfrei war . sühn der VfL wieder mit 4 Punkten
Vorsprung die Tabelle an ; allerdings hat Viktoria ein Spiel
weniger ausgetragen und bleibt somit weiter ernsthafter An¬
wärter für die Meisterschaft.

2 :0 - für VfB Oldenburg!
Sportfreunde im Büüfpiel «ach tapferer Gegenwehr geschlagen

Di« Antiebungskrast dieses Treffens hatte im Verein mit
»er srüdlingsinastigenWitterung für Massenbesuchgesorgt, di«
Kassenwarte der beteiligten Vereine werden geschmunzenhaben.
Unter den Zuschauern war di« Uniform stark vertreten , um den
mit dem Ball kämpfenden Kameraden den nötigen Rückhalt zu
geben. Die Hoven Ermattungen , mit denen man diesem Kamps
unterer heimischen Bezirks Ligamannschaftcn « ntgegengeseben
ban «, wurden jedoch nur zum Teil erfüllt . Der siegende VfB
erreichte nicht ganz sein « best« Form . Man erlebt dies gerade
bei Lokalspielen immer wieder. Einmal kennen sich di« Gegner
genau , zum andern ist gerade in diesen Spielen di« Nerven¬
belastung sür die Spieler «in« ungeheure. Allerdings dürste
hierzu noch die durch daS .Fehlen von Ristedt bedingt« Umstel¬
lung beigetragen haben. Austerdem war di« Svielsührung der
VfB-Els merklich aus Sicherheit angelegt , namentlich in der
ersten Sviclbülst«. Später hätte gegen di« durch Spieler -Ver¬
letzungen geschwächt« Lportsreunde -Mannschast mehr Zählbares
berausgeboltlveiden müssen . Immerhin ist mit dem Sieg «in«
gefährliche Klippe umschifft. Das ist deshalb erfreulich, weil
die Blauweihen damit im . Rennen " bleiben, während

Nie-erfachfens Futzball-Gau
im Spiegel der Tabelle«
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di« Sporisreunde sich nach menschlichem Ermessen di« zum Klaf-
senverbleib notivendigen Puntt « noch bestimmt erobern werden.

Die Soldaten kämpften unter unglücklichen Voraussetzun¬
gen. Gerhards >var durch ein Furunkel in der Kniegegendstark
behindert. Dazu wurde er noch kurz nach Spielbeginn verletzt,
so daß er zunächst nur als Statist wirkt« und kur; vor Spiel-
schluh ganz ausgeben mutzt « . Der Viermännersturm gab sich
zwar alle Mühe , zu Srsolgen zu kommen, er hätte auch vor
Halbzeit einige der wdsichercn Gelegenheiten ausnützen müssen.
Insgesamt kamen di« Schtvarzwcitzen jedoch nie an die grohe
Leistung des VorsonntagS heran.

Die Mannschaften: VfB: Bredemever : Subre , Tantzen:
Gehn, Hundt , Twiest : Haaker, Hochheid « . Kladde, Monek « ,
Wenkes — Treiner , Pschak , Dömges , Gerhards . Jung ; KremerS,
Tievenbardt , Landwehr ; Reckeweg , Kusch ; Burmeisier , Sport¬
freunde.

Nach dem Anpsiff ist zu erkennen, datz der VfB höllisch
vorsichtig spielt. Hundt hält sich weis« zurück und überlätzt dem
dalblinks ausgestellten Monek« zunächst den Aufbau der An¬
griffe. Wenk « hält sich wie immer dicht an der AbseitSlini« und
wird auch sofort gesäbrlich, wenn er in Ballbrsttz kommt. Di«
Sporisreunde baden zunächst Oberwasser, doch stöhl ibr Sturm
aus ein« hart kämpfende Hintermannschaft. Trotzdem arbeiten
die schnellen Nutzen einig« grok« Gelegenheiten sür ihre Neben¬
leut« heraus . Einmal will Pschak aus einigen Metern den Ball
sorgsältig in die Eck« schieben , doch hält Bredemever glänzend
im Hinweisen. Aus der Gegenseite unterbindet Kladde « inen
aussichtsreichen Angriff durch Handspiel. Der VfB kommt zur
ersten Eck« , die verschossen wird . Ti« Sportfreunde bleiben, ob¬
wohl sich schon jetzt bei GerbardS seine Bebindcrung bemerkbar
macht, gefährlicher. In dieser Zeit rettet Bredemever seiner
Mannschaft das Spiel . Zunächst schieht Jung aus kurnr Ent¬
fernung auf den Mann . Tann aber nimmt Bredemever dem
durchbrechendenPschak scelenruhig den Ball vom Futz , um bald
darauf einen schweren Flachschutz aus kurzer Entfernung im
Liegen zu batten ! Wären hier di« Schwarzweitzen deutlich in
Führung gekommen, so wäre der Spielausgang mindestens
fraglich geworden. So geht dieser . Kelch " aber an den Platz-
bestvern vorüber und dies« kommen auf . Die zweit« VsB-Eck«
wird abgewebrt , im Anschluß daran jagt Haaker «inen Scharf¬
schuß eben über di« Lall«. Das Spiel ist jetzt völlig verieili.
Gerhards wird zu allem Ueberflutz »eiletzi und fällt sür di«
Folge ganz aus . AIS Tantzen unnöttg den Ball mit der Hand
nimmt , jagt Diebciibardt den Freistotz in die Wolken. Hundt
wirkt ieyl offensiver und stellt sein Gegenüber sofort in den
Schatten. Di« Halbzeit nabt und der VfB gebt in Führung.
Haaker kommt bei einer Weiworlag« « der als der berauSlau-
ftnde Burmeisier an den Ball und stankt vor der Linie zu
Wenke herüber. Dieser ziebt das Leder richtig zurück zu dem
sreislebenden Monek«, der in das noch verlassen« Tor schiebt.
Kur , daraus wird zum Wechsel gepslssen.

Rach Wiederbeginn sind die Blauweitzen sofort druilich im
Angriff . Tie Mannschaft ist letzt ibrem Gegner, der den Faden
verloren bat, im StellungSIpiel überlegen. Die meisten Angriste
lausen von Hundt über Monere, doch wissen sich Kladde und
Hochheid « nickst durchzusetzen . da sich di« Spottfreunde -Hinter-
mannschast eisern wehrt. Die Scbwarzwelßen kommen nur noch
zu wenigen Angrlssen, die selten gefährlich sind . Dievenhaidt
mutz meist hinten auSbelsen und derbalb seinen Sturm ver¬
nachlässigen. Der VsB ist im Feld« deuillch überlegen, doch
versagt der Angriff tn Slrasraumnäd « . Endlich fäll« doch Tor
Nr . L als vurmetster bet einem Gewübl die Sicht versperrt Ist
und Moneke au« dem Hinterbalt elnschfetzt . Da« Spiel läßt
letstungtmäftlg nach und wird durch zahlreich« Freistöße unler-
brochen. da der Unparteiische nicht » durchgeben lätzt . Da« Spiel
nelgt stch dem End« zu . und die Schwär,Weltzen reltzen sich
noch einmal zusammen, ohne datz adee der geschwächte Sturm
— Gerhard « l»at «an , ausgegeben. Drelner ist «densall« ver-
letzt — stch durchsetze » lann. Dömges gidi noch «in fabelhafte«

Sie ErgebnMe vom Sonnlog
Gauliga N i e d e r s a ch s e n :

Komet Bremen — Borussia Harburg 9 : 1
Arminia Hannover — Einlr Braunschweig 7 : lü
BsB Peine — 96 Hannover 2 :2
HildeSheim 96— Rasensporl Harburg 3 2
BsL Osnabrück —Werder Bremen 9 :2

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
VfB Oldenburg — Sportfreunde Lldcnburg2 :9
Brema Bremen —Bremer SB 1 :2
Stern Emden - FV Woltmershausen 9 : tü
Sporla Bremerhaven — Blauweiß Gröpel 5 :4
Bremer Iporifr — SuS Delmenhorst 5 : l

1 . K r e i S k l a s f e
Oldenburg - LP frieSland:

TuS Oldenburg — IpBgg . Wcftrhauderfchn6 : 9 <4 :9>
Frisia Loga — BfL Oldenburg 2 :5 (2 :4)
BfL Rüstringen — SpBgg Aurich ausgcf.
BB Wilhelmshaven — Wilhelmshav SV ausges.

Um den Vereinspokal:
Wilhclmshav . SB —Arisia Wilhelmshav 9 :3
Vst! Rüstringen —TuSp Ostiem 5 :9

Dribbling von der Splclseldmittc aus zum Besten, docv gebt
fein anichiictzcnderSchutz neben den Pfosten. Der VIB erhöht
noch sein Eckenkonto , Tore fallen jedoch bis zum Schluß nickst
mehr.

Ter Sieg der Blauwcitzen ist wegen ihrer größerer««
taktischen Reise verdient . Tic Mannschaft zeigte ein besseres
Stellungsspicl als ihr Gegner und war in der Ausnutzung der
Torgelegenheiten sicherer . Bredemever im Tor wurde im aanzen
genommen wenig beschäftigt , in der Trangperiodc der Schtvarz¬
wcitzen hielt er einigemal ganz groß. Tantzen begann etwas
Lberbaftet und ohne befreienden Schlag, um stch aber bald z»
finden und an frühere Leistungen anzuknüpfcn. Suhre konnte
nicht überzeugen : er ersetzt u E . Moneke in der Verteidigung
keineswegs. Hundt zctglc wieder ein überragendes Spiel ; von
ihm ging merklich die taktische Linie seiner Mannschaft au« .
Twtcst war wie immer zuverlässig. GehnS tadelloses Spiel lir»
unter einigen unsauberen Mätzchen , die unangebracht waren.
Dasselbe mutz auch von Haaker gesagt werden, dessen Spiel bet
gröberer Konzentration aus den Ball nur gewinnen kann.
Hochheid « , technisch durchaus gut und im Feldsviel einwandfrei,
ist vor dem Tor zu weich . Kladde zeigte alle Vorzüge eines
technisch hochbegabtenSpielers : sehr zu loben ist sein Eifer , der
ein Tor verdient hätte. Moneke ist vorzüglich im Spielaufbau
und tn der Ersassung und Ausnutzung der Torgelegenheiten,
allerdings meist im Hintergründe wittend und sich da aus seine
große . Reichweite" verlassend.

Die Sportfreunde erschienen , zum Teil aus den schon
oben angesübrten Gründen , » ick» geschlossen genug. Burmeisier
zuverlässig und nur vielleicht an dem ersten Tor mitschuldig.
Beide Vcrieidiger sind gleich gut . Schwächer ist die Läuserretbc.
Hier begann KremerS ganz grotz , um aber später deutlich nach¬
zulasten. Dicvenbardt war gegen den Vorsonnrag nicht wtedcr-
zuerkenncn, er kam nur wenig ins Spiel . Landwehr ist durchaus
tn Ordnung . Ter Sturm , der unter dem Ausfall von GerbardS
litt , war schwächer tm StellungSIpiel ; an Einzellctstungen war
auch gestern ein bedeutende« Können sesizustcllen . Jung wurde
leider wie sein Kamerad auf dem ltnlcn Flügel zu wenig
beschäftigt . All « Stürmer waren in der Ausnutzung der Tor¬
gelegenheiten noch nickst sicher genug, doch wird dar bet weiterer
Erfahrung schon kommen.

Schiedsrichter Keimling hatte die Zügel seit in der Hand.
Er ries zwar einigemal den Unwillen der Zuschauer hervor,
doch schienen uns die Proteste , von einer Ausnahme abgesehen,
unberechtigt.

*
TuS 76 «ahm Aevnache!

SpBgg Westrhauderfehn im Rückspiel 6 : 9 (4 : 9) geschlagen!
Trotz des großen Bezirksliga -LokalkampscS auf dem

BfB -Platz hatten sich in Ostcrnburg über 199 Zuschauer zu
diesem Pslichispiel eingeftinden , die in der ersten Halbzeit
eine tadellose Leistung der TuS -Els sahen , vor allem seitens
der Stürmer . — Die Westrhaudersehner wurden einwand¬
frei distanziert und sie dürfen froh sein, daß ein guter Tor¬
wart . Latte und Pfosten und «ine gehörige Dosis Glück das
Ergebnis nicht zweistellig werden ließen . Allerdings kann
man auch den TuS -Siürmern unter Berücksichtigung ihres
Spiels in der zweiten Halbzeit nicht den Vorwurf erspare »,
daß sie es mitunter am nötigen Truck feblen ließen . Vor
allen Dingen verstanden es hie Spieler nicht , ihre Angriffe
wett auSeinandergezogcn vorzuiragen und rannten sich so
immer und immer wieder vor dem Gästeior fest , das oft
sechzehn und noch mehr Beine verteidigten . Die Gäste tra¬
ten allerdings mit einigen Ersatzspielern an . Es spricht aber
für ihr können , daß sie vorübergehend auch die Hinier-
mannschafi des Platzbesitzcrs unter Druck zu setzen vermoch¬
ten , die gestern wieder neben der Läuferreihe während der
neunzig Minuten die best « Leistung zeigte. Mit diesen gleich,
mäßigen Leistungen konnte der Sturm der Weißrolen wie
gesagt , nur während der ersten 45 Minuten Schritt halten .—
Erfreulich war der Kampfgeist mit dem der Platzbesitzer de-
gann , das Tempo und das anfangs stark forcierte Flügel¬
spiel. Erwähnenswert ist auch, daß der Kamps sehr fair und
anständig war , was nicht zuletzt « in Verdienst des Schieds¬
richters Bläser ( Viktoria ) ist , der tadellos leitete . Bei den
Gästen überragten der Mittelläufer , im Sturm war der
Rechtsaußen der gefährlichste Mann , während von der Hin¬
termannschaft der taubstumm « Torwart «in Lob verdient . Sr
klärte manch« heikle Situation Di« Elf des Siegers mag sich
mit einem Gesamilob zufrieden geben. Das Spiel war
gestern eine erfreuliche MannschastSleiftung , zu der jeder
einzeln« Spieler noch besten Kräften beitrug.

Das Spiel beginnt mit einer großen Ueberraschung.
Nach 19 Minuten führt TuS bereits durch Tore von Men-
stng und Gust . Wirse 2 :9. — Der Platzbesitzer bestürmt auch
Wetter das Gästetor . Glück, gute Abwehrleistungen und nicht



zuletzt die Latte Verbindern weitere Treffer . Mitte der erste»
Hälfte erhöht dann A . Müller aus 3 : 0 und der LinksaußenBode mir einem bombigen Flachschuß auf 4 :6 . — Aach der
Halbzeit haben die Gäste einige Chancen , sie haben aller»
dings bei der TuS -Hinlermannfchaft kein Glück. Dann
diktiert wieder TuS da- Geschehen und DeterS und Gust.
Wiese sorgen für das 6 : 0. — Tie letzten Minuten gehörenden Gästen, aber am Ergebnis ändert sich nichts mehr.

Sicherer viL-Siea
Frisia Loga — VfL Oldenburg 2 : 5 <2 : 4)

Diese« Spiel des Spitzenreiters gegen den Tabellen¬
letzten begann mit schneidigen Angriffen der Oldenburger,die stet - gefährlich sind. In der 5 Minute gelingt den Ol¬
denburgern durch ihren Rechtsaußen der Führungstreffer.Etwas später ist aber der Gleichstand durch die Ostsriesenwieder hergestellt. Es gelingt ihnen sogar mit 2 : l in Füh¬
rung zu gehen. Durch O . Döhler fällt dann aber wiederumder Ausgleich . Durch Alleingang von Warnke steht das Spieldann 3 : 2 und kurz vor der Pause wiederum durch Döhler
4 : 2 . Im zweiten Durchgang beherrschen die Oldenburgerdas Feld sicher . Die wenigen Angrifse der Logaer rufen aber
immer wieder heikle Situationen vorm Tor der Oldenburgerhervor . Kurz vor dem Schlußpfiff gelingt den BsLern dann
noch ein S. Treffer.

Ruodgang durch Niedersachfeus Verirttltga
Stern Emden -Woltmershausen V : 1

Vor zahlreichen Zuschauern lieferten sich diese beiden
Mannschaften in Emden ein ausgesprochenes Kampsspiel.Die Bremer waren sehr stark im Angriff , konnten jedoch die
Emder Hintermannschaft , die sehr aufopfernd , aber auchmit Glück spielte nicht sehr ost überwinden . Nach einer tor-
losen ersten Halbzeit fiel zur Mitte der zweiten Hälfte der
einzig « Tresser des Tages durch den Bremer Halbrechtenaus einem Gewühl heraus . Woltmershausen hat verdient
gewonnen.

Sparta Bremerhaven — Blauwcitz Gröpelingen 5 : 4
Es war aus beiden Seiten ein Spiel der verpaßten Ge¬

legenheiten . Blauweiß halte zunächst Nein« Vorteile und kam
zu zwei Toren , «he die Bronerhavener ein Gegentor auf-
holen konnten. Blauweiß führt « vor der Pause 3 : 1 , dann
brachte ein 1l Meter Sparta bis zum Pausenpfiff auf 2 :3
heran . Nach der Pause erhöhten die Bremer aus 4 :2 , dann
aber nahm Sparta das Heft in die Hand und kam noch dem
Ausgleich 4 :4 sogar zum Siegtresser 5 .4 . Aus beiden Seilen
zeigten die Torhüter mäßige Leistungen.

Brema Bremen — Bremer Sportverein 1 :2
Aus dem Brema -Platz hatte der Tabellenführer BSVeinen harten Widerstand der Turner zu überwinden , die wie

stets durch schnelle und überraschende Durchbrüche Erfolg « zuerzielen versuchten. Vor der Pause ging der BSV in 2 :0-
Führung , Brema holte einen Treffer aus und dann vergingdie zweite Halbzeit bei energischen Angriffen der Blau-
Weitzen unter starker Verteidigung der Turner torloS . ESblieb beim knappen 2 : l für den BSV.

Bremer Sportfreunde —TuS Delmenhorst 5 : 1
In der ersten Halbzeit sah es für die Bremer Sport¬

freunde gar nicht einmal rosig aus , da di« Delmenhorster
sehr forsch spielten und vor allem im Angriff gut waren.
Nachdem jede Mannschaft vor der Pause einen Tresser er¬
ziel« hatte , stellten die Bremer Sporlsreunde nach dem
Wechsel um . Es kam mehr Schwung in ihr Spiel , zumal di«
Delmenhorst «! ihrem eigenen Tempo zum Opfer fiel« » und
so stellten die Weinroten durch vier weitere Tore , die in
regelmäßigen Abständen fielen, den Sieg sicher . In dieser
Höhe ist er jedoch nicht ganz verdient.

«
In der Staffel Bremen -Süd

Ist der DsB Schinkel weiterhin an der Tabellenspitze. Mit
4 : 0 gewann Schinkel am Sonntag in Haste gegen den SC
Haste sehr klar. Dichtauf folgt Sparta Nordhorn durch einen
S :0^ rfolg über 08 Osnabrück . Der Spielverein 16 Os¬nabrück schlug Rapid knapp mit 3 : 2, während sich Schwarz-
weiß und VfL Nordhorn mit 2 : 2 die Punkte teilten . Knappund überraschend gewann der SB Meppen mit 1 :0 gegen06 Osnabrück.

In der Staffel Hannover -Nord
hielt sich Wilhelmsburg 09 an der Spitze. Dir WilhelmS-
burger holten sich einen 2 : 0- Sieg von der Viktoria , die somitweiter zurückfiel. Der TB Harburg fertigte den SV 19l2
Soltau zu Hause mit 4 : 2 ab und mit 0 : 4 bezog Wacker
Harburg eine überraschende Niederlage durch den SC Uelzen.Normannia Harburg holte sich mit 1 : 0 die Punkte von der
Wilbelmsburger Reichsbahn , wogegen Reichsbahn Viktoria
Harburg mit 1 : 1 gegen SV Wilhelmsburg 26 einen Punkt
einbüßte.

In der Staffel Hannover - Süd
sind die Jäger 7 Bückeburg noch vor Linden 07 an der Spitz«.Sir befestigten ihre Spitzenstellung durch einen knappen 2 : 1-
Sieg über den FE Kleefeld, wogegen 07 Linden mit 0 : 1
überraschend gegen den SC Nienburg unterlag . Eintracht-
Hannover landete einen hohen 7 : 1 - Sieg über Stern - Misburgund die Soldaten vom MSB IR 59 Hannover holten sichdi« Punkte mit 8 : 1 von Kleeblatt Stöcken. Niedersachsen
Döhren bezog aus eigenem Platze « ine knapp« 0 : 1-Riedrr-
lag « durch Preußen Hameln . »

In der Staffel vraunschweig -vst
gab es nur ein Spiel zwischen Leu und VfB Braunschweig,oaS leistungsgeiecht 1 : 1 unentschieden endet«

In der Staffel Braunschwcig -Weft
gab es zwischen Fortuna Oberg und 1918 Harlingerode mit
1 : 1 gleichfalls eine Punkteieilung , wogegen der VfR Hildes¬
heim diesmal gegen 1916 Vienenburg unerwartet mit 3 : 1
in Front blieb.

In der Staffel Vraunschwrig -Slid
hatte 05 Göttingen viel Arbeit , um den FC Brochthausen aus
eigenem Platz knapp mit 3 : 2 zu schlagen. 19ll USlar »mp-
sing den VfL Duderstadt und schickt« dielen mit einer glatten4 : 2- Niederlage heim , und 05 Einbeck triumphiert « mit 3 : 1
über die Spielvereinigung Göttingen.

vre Spiele per « ttere« ArettNeffe»
Mit Rücksicht aus di« große DAF -Kundgebung am vor¬

mittag beschränkt« sich der gesamte Spielbetrieb aus de»
Nachmittag . Mehrere Punktspiele sielen daher aus.

Die Punktspiele d«r 2 . KreiSklafsr brachten zwei tnter-
rssante Lrtsbegegnungen . Ohmstede gelang es «rst in der
letzt«» Spielminute , in Bloherfelde den Sieg zu erringen,
während dir Reichsbahner gegen Glück aus sicher gewinn ««
t »nnien.

..Ich rufe die Jugend der Welt"
Vle Slympla-Glocke tu Verlw — Triumphzug durch die Strohe«

Schwierig gestaltete sich der Weg der Olvmpia - Glocke von
ihrer Geburlsställe in Bochum bis zur Reichshauptsladt , in
der sie am Sonntag ihre» Einzug hielt . Zehnlausende bil¬
deten Spalier in der Charlottenburger Chaussee, am Bran¬
denburger Tor und Unter den Linden , um der Glocke ihren
Grutz zu entbiete » , die einen Festzug von 6000 Jugendlichenmit Fahnen und Wimpeln als Gefolge auswies.

Der Transport begann nach 9 Uhr am Schulplatz in der
Nähe des Reichssportseldes . In langsamer Fahrt wurde
gegen I I Uhr die Hosjäger - Allee am Großen Stern erreicht,wo sich der Festzug bildete , mit einem Musikzug und zwei
Spielmannszügen der HI an der Spitze, dahinter die Fah-
nenabordnung und die Führer des Zuges , eine Ehrenabord-
nung des Jungvolks und schließlich der Glockenwagen, dem
die Turnerjugend und Reichsbundjugcnd mit Fahnen und
Wimpeln der verschiedensten Sportvereine folgte. Am Kaiser-
Franz -Joseph -Platz an der Staatsoper fand die feierliche
Uebergabe statt , der Zehnrausende von Volksgenossen in
dichtgedrängten Reihen beiwohnten . In Anwesenheit zahl¬reicher Ehrengäste und Vertretern von Partei und Staat
übergab Generaldirektor Dr .-Jng . e . b W. Bordet im Namendes Bochumer Vereins die Glocke dem Präsidenten des Or¬
ganisationskomitees der XI . Olympischen Spiele , ExzellenzLewald , und führte dabei u . a . aus:

. Deutsche Arbeiter haben das Meisterwerk aus dcut-
schem Stahl geschaffen, und von Künstlerhand meisterlich
ausgesühne deutsche Symbole schmücken diese Glocke . Sie
möge bei der Olympiade uns auch manchen deutschen Siegkünden.

'

Exz . Or. Lewald übernahm die Glocke und danktedem Bochumer Verein für den gelungenen Guß und für die
hochherzige Spende und schilderte, wie cs kam , daß zu den
bisherigen Symbolen der Olympischen Spiele noch ein wei¬

tere- zugefügt wurde , die Glocke . AlS Wahrzeichenwurde das Brandenburger Tor aus ihrer Rückseitebracht. Die Jnsckirisl der alten zerbrochenenGlocke imHof des Münsters von Schasshausen , die Schiller biaeil, -,.,gab den Anlaß zu der Inschrift : "

„Ich rufe die Jugend der Welt".
Der Reichsadler mit den fünf Ringen war mit Teuilä.land als Austragungsort der Spiele gegeben. ReickM »«sührer von Tschammer und Osten übernahm die Glocke -uder verantwortliche ReichSsportführer und als VertreterdoBauherrn . In einer Ansprache führte er u . a. aus - AGlocke soll die Jugend der ganzen Welt nach Deutschsrufen , ein« Jugend , die den Kampf liebt , nicht um «ultmwerte zu vernichten , sondern um sie in friedlichem Lewstreit neu zu erschaffen. Immer wird ihr Ruf wieder d»Jugend gelten , der deutschen Jugend , die ihren Schall binund ihre Botschaft versteht. Sie wird uns Deutsch«» meiials die Olympia - Glocke sein, sie wird zum ewigen Rad»»an den Opsertod unserer Helden und an die Verpslichwmaller derer , die durch das Opfer der Gefallenen leben Lhwird auch den Demonstrationen unserer Einheit und Eins«,keit ihre Stimme leihen . Ich sehe Geschlechter und «pschlechter deutscher Männer und Frauen herauskomme«,wunderbar gefestigt in der Kraft des Leibes, in der ^brunst der Liebe zum heiligen Boden des Vaterlandes undaufgewachsen im unbändigen , unerschütterlichen Glauben andie Sendung des Nationalsozialismus . Und sie alle , wie siekommen und gehen, erleben ihre Feierstunden vor demFührerturm . Tamil wird diese Olympia -Glocke für uniDeutsche viel mehr als die Einlauterin eine- großen ab«einmaligen Weltsestes. Wir wollen im Klang dieser stzh.lernen Glocke hören das feierliche Tausgeläut « unserer ewi«jungen , Stahl gewordenen deutschen Volkskrast?

Bloherfelde —Ohmstede 2 :3 <1 :0)
Der Tabellenführer , der mit zwei Ersatzspielern anlrat.traf auf einen spielstarken Gegner . Mit großem Eifer spiel¬ten die Bloherfelder und zwangen die Ohmsteder zur Her¬gabe ihres ganzen Könnens . Trotzdem die Grünweißen im

Spiel leicht überlegen waren , versiebten die Stürmer meh¬rere gute Gelegenheiten . Kurz vor Halbzeit konnten die
Platzbesiyer überraschend in Führung gehen. Bei diesemStande wurden die Seiten gewechselt. Ter zweite Durch¬gang steht die Ohmsteder stark im Vorteil ; nach 15 Minuten
blüht der Ausgleich und einige Zeit später durch Kopfballdas 2 : 1 -Resultat . Bloherfelde kämpft mit großem Elan undkann vier Minuten vor Schluß den Ausgleich erzielen. Ohm-
stede setzt dann alles aus ein« Karte , alle Spieler nach vorn
geworfen , gelingt es ihnen tatsächlich eine Minute vor
Schluß , nochmals das Führungstor zu erringen , und damitdie beiden wichtigen Punkte zu sichern . Faschcr, Reichsbahn,leitete gut.

Glück auf—Reichsbahn 2 : 6 <1 :2)
Am Willersweg konnten die Reichsbahner einen über¬

raschend sicheren Sieg landen . In der ersten Halbzeit wardas Spiel ziemlich ausgeglichen , aber nach der Pause setzte

sich die technische Ueberlegenheit der Reichsbahn» durchNachdem Reichsbahn in Führung gegangen war , glückte de»Turnern der Ausgleich . Ein Elfmeter sür Reichsbahn stellaber den alten Abstand wieder her . In der zweiten Hälftebringt ein schöner Durchbruch die 8 : 1 -Führung . Meinmal können die Turner ein Tor nachziehen, aber dann istes aus mit ihrer Schießkunst. Tie Gäste dagegen könnt»im restlichen Verlauf drei weitere Tore erzielen.
3. Kreisklaffe : Sportfreunde 3—Höltinghausen 1 ! :!<>«>k>

Während die Brinkmannleute ihre volle Vertretung zurStelle hatten , traten die Soldaten nur mit 6 ( !) Mann an.Trotzdem di« Mannschaft also nicht spielfähig war, kam dasSpiel zustande. Während des ganzen Spiels waren dieGäste naturgemäß tonangebend . Erst beim Stande da» lll :I>kamen die Soldaten zu zwei Gegentoren.
Freundschaftsspiele Tweelbäke 2— Biktoria Z 6 :1
Auf eigenem Platze blieben die Tweelbäker verdi«ntn

Sieger.
BfL Jugend —VfB Jugend 0 :6 <0 : 1)

Eine sichere Sache der VfBer , di« körperlich und teä-
nisch im Vorteil waren.

STV siegt im Sandball-Lokalkamps
Sportfreunde unterlag im Rückspiel mit 6 : 4 Toren

Den Oldenburger Handballsreunden ist wieder einmal
Gelegenheit gegeben worden , sich ein äußerst inlercssantesSpiel anzusehen . Wegen des Fußballspiels VfB — Sport-freunde wurde der Kamps aber aus Wunsch der Soldatenum zwei Stunden vorverlegt , so daß nur eine gering « An-
zahl von Zuschauern aus d«m Militärsporipratz erschienenwaren.

Bei herrlichstem Sonnenschein und einwandfreien Platz¬verhältnissen setzt« das Spiel soso « mit flottem Tempo ein.
Schon der erste Vorstoß der Turnerbündler sühn zum Er¬
folg . Ter Halbrechte erhält von der Mitte den Ball , kann
sich trotz harten Widerstandes sreispielen und ungehindertzum ersten Tor einsendcn . Durch diese Ueberraschunq läßt
sich Sportfreunde aber keineswegs entmutigen . Mit un¬
geheurer Gewalt und Kraft rennen sie gegen die gegnerisch«Verteidigung an . Die Hauptarbeit hierbei leistet vorzugs¬weise der Jnnensturm . Nach verschiedenen Versuchen gelingtdann der Ausgleich . Sensis umspielt beide Verteidiger und
schießt, sür den Torwart unhaltbar , scharf ein . Nach Wieder'anwurs kommt der Sturm der Schwarzen wieder sehr gutdurch. Von Halbrechts erfolgt eine Flanke nach links ; d«rBall wird auch gegangen, aber leider vorbeigeschoffen. Unt«rdem Emsatz ihres ganzen Könnens versuchen die Soldatenin Führung zu gehen. Durch das engmaschige Spiel er¬
reichen sie aber zunächst nichts . Die Außenleutc werden zuwenig beschäftigt, und es ist ziemlich ausgeschloffen, daß nurdrei Mann eine gute gegnerisch« Hintermannschaft über¬winden können. Nach langen Anstrengungen kommt dann
Driesen durch unhaltbaren Schuß zum zweiten Erfolg . Balddarauf wäre noch ein Erfolg für die Soldalen fällig ge¬wesen. aber der Pfosten rettete . Leider ereignete sich wenigspäter « in Unglückssall. Bei einem Zusammenstoß zieht sichein Sportfreundespieler eine Verletzung zu und muß sür
längere Zeit ausscheldcn. Die MaunschastSverringerung istbei den Soldaten aber kaum zu merken. Mit ungeheurerKraft und Schnelligkeit kämpfen st« weiter und ersetzen soden fehlenden Spieler fast vollständig . Es ist überhaupt
«ntgeuscheinlich, daß Sportfreunde während d«r ersten Halb¬zeit mehr vom Spiel hat . Sie sind erheblich schneller undtm Zusammenspiel überlegen . Ter wohlverdiente Ersolgbleibt deshalb auch nicht aus Diesmal ist es Schuster, derdas Ergebnis aus 3 : 1 erhöbt . Kurz vor Halbzeit wird jedochvom OTB -Mittelstürmer der alte Abstand wieder her¬
gestellt.

Rach Seitenwechsel sind di« Soldalen zunächst wieder
tonangebend . Ein Angriff von rechts br .ng» da- 4 :2 fürdir Milltärmann '

chaft . Die aufkommenden Kiegesaussschtend«r Plahbrsitzer sollten aber nickst in Erfüllung gehen. NachDitderanwurs verbessert der Mittelläufer der Haarenufer,leute baS Resultat aus 4 :3. Angespornl durch diesen Erfolg,
gehen die OTBer zum Generalangriff über . Angriff aus
Angriff rollt aufs das gegnerisch« Tor . und die Hintermann-
schüft der Soldaien hat all« Hände voll zu mn , um Tore
zu verhüten . Vornehmlich ist es der linke Flügel , der den
Sportfreund «« viel zu schaff «« macht. Durch geschickte«
jfttusr » entstehen ost gefährlich« Situationen vor des Geg¬

ners Tor , und der Torhüter muß sein ganzes Können nn:nBeweis stellen, um den Ausgleich zu vermeiden. Eine«
Strafwurf , vom Linksaußen in die obere linke Ecke ge¬
schossen , muß er aber doch passieren lassen. Unter dem Ei»
satz ihrer letzten Kraftreserven versuchen jetzt beide Mann¬
schaften den Sieg an sich zu reißen . Während hierbei die
Sportfreunde in ihren alten , groben Fehler verfallen, wiederinnen durchzubrechen, beschäftigt der OTB -Smrm haupt¬
sächlich seine schnellen Flügel . Es dauert auch nicht lang«und die Turner gehen in Führung . Kurz vor Schluß erzieleiz
sie noch den sechsten Tresser und stellen dadurch den Lieg
endgültig sicher . Ter Oldenburger Turnerbund hat dar
Spiel gewonnen , weil die Stürmerleistungen im ganzen
besser waren als die der Sportfreunde . — SchiedsrichterSaul <TLW ) leitete in jeder Weise sehr korreke . Zeitweilig
hätte er aufkommende Härten eher unterbinden können.

-»
In der Gruppe West

befestigte der Tabellenführer , Delmenhorster BV , seine Ziest
lnng durch einen 7 : 2 -Ersolg über Werder . Arsten hält sich
durch einen Sieg von 4 : 1 über DLW Delmenhorst » eitel
in der Spitzengruppe . In einem mäßigen Spiel gewannder Hastcdter MTV über TvdB mit 3 : 2.

Tie Spiele der Gauliga
Jeder Sonntag bringt in der Gauklasse neu« Uchel-

raschungen ! Diesmal verlor der Gaumeister . Polizei Ma¬
növer , unerwartet gegen die hannoverschen Reiter . Tie Rc>-
ter erzielten fünf Tore mehr als die Grünweißen . Am bene»
liegt in der Tabelle wieder Post Hannover . Am Lo »M
wurde Limmer 1910 mit 14 : l abgeserligt . Germania -üd
erlitt eine neue Niederlage . Hannover 87 schlug di« Gn>
manen mit 11 :8. Bremens Gaumannschaft , Blauwni-
mußte in Hannover wieder zwei Punkte abgeben. Ter I>ck
in guter Form befindliche TC Limmer schlug die Bremer,
die jetzt bereits an drittletzter Stelle stehen, mit 10 :5-

Vte Spiele -er 1. Sreioklafse
TV Eversten—Jaftn Delmenhorst 4 :6 <2 :N

Selten ist mit solchem Elan gekämpft worden, wie >» °«
auf der Jahnwiel « in Eversten autgetragenen HandbamreinObwoül di« Delmenhorster das Spiel zu ibren SuiM " '
schieden , hätten bei etwas medr Glück auck» di« Ebermanm
dar Rennen machen können, denn «S wurden von den -s>
mern viel« klare Chancen ausgelassen. Dagegen openei '« .
Delmenhorster Llürmerreib « besser und richtiger, unv ievlg
tdr ist der Sieg zu verdanltn . Eigentümlich ist. daß beide
schäften auf des Gegner« Plav ihr« Spiet« gewinnen raun.
Während im ersten Spiel di« Ebermannen in T« lm«nb° lue>
7 :4-2 >« g schaff :« « , drebten diesmal dt« Telmknbornei
Spieß um — Spielverlauf : Beide Mannschaften lind nw " ^rend der ersten Halbzeit ziemlich ebenbürtig : nui ze>n>
Stürmerreihe der Jabner das geschlossener « und raumgre'
der« Spiel . Hat die «ln« Mannschaft « in Tor vorgel«»' ,
gleich « dt« ander« bald wieder au» . Das bleibt auch »ao
der zweiten Halbzeit ko . nur mit dem Unterschied , daß
«in« Zeitlang mächtig aufkommt und dar Reluliai aut '
sich stellen kann. Zum Schluß hat Jahn wieder ««""



Stmdbav »radell »>
Gaultga Niedersachse»

M »N SV Hannover
Bott,et Hannover

»ietter l3 Hannover
Germania Li»
lurntiuv Ltmmer
MIV Braunlcvwetg
Blauwetß Breme»
i v7 Hannover
SB lSW Limmer

12 10 _ » , NS:̂ « i R
l> t> t 2 it« : l7
ll 7 l s v« : «l IS
N 5 l 5 UU:lvü U
>2 4 3 5 uv: t« ll
ll 4 2 5 104: Iw w
tv 4 t 5 «ii: 74 9
10 3 7 77: 78 «
12 — 1 tl 55: 133 1

Tie PflilYUPtele »er Handball veztrksttaffe Bremen- Osna-
brück (Gruppe tvrft)

relmendorster Bv
LuS «Mien
» SW Delmenhorst
SvorUrcunve Lldcnvura
Lioenouraer Turnervund
VLB Hasledi
Werder Bremen
LB der BahnvolSvorsladt
Roland Delmenyor»
Komet Bremen

e » . lew. »neniia ». » erl. Puntie tor«
1U 9 — 1 73 : 32 »8
, l 8 l 2 75 ; 32 l7
l2 8 2 2 73 : 41 W
ll « 1 4 59 : «il l3
ll « l 4 »9 : 55 l3
12 4 » 7 53 : 7l 9
w 4 6 43 : 52 8
i» L S 5 4« : 55 7
10 1 9 >7 : 90 2
9 — 1 8 l8 : 57 1

1 Kreisklaffe Männer ( Oldenburg —Delmenhorst)

Nadn Delmendorlt
Biirgerieider Turnervund
TB cwcrttcn
-reimenvorlier Turnverein
M94 Oldenvurg
tomlieder Sporiveretn
TuS 76 Olicrnvurg
Lldenvura . Scvwtmmveretn

s ». , en>. »nenilq . »erl. Lore VN.
lv 9 - 1 8 « : 83 l8
9 8 - 1 59 : 29 I«

19 6 - 4 53 : 23 l2
9 5 - 4 87 : 38 8
9 3 - 8 33 : 37 «
9 2 - 7 4 2 : 55 4
7 l - 6 >6 : 4«i 2
7 l — 6 15 : «8 2

Ter LLioinimOerein dal leine Mannlrdafl , ura <tge, »gen. Ti » diS-
i „ aalgeiragenen Zotete werde» nia» gewettet . RtchNgttellung der
Tadille ertotgs 0 »> nächlien Montag . Bett . TB Sverllen — Delnie».
doilier TB . ka « Spiel wurd « >ür Telmenhorst otzne Tore alt ge.
Wonnengewettet.

vom Spiel. was Nch auch durch einig« Tor« auSdrückt. — Der
Schiedsrichter leitet« gut.

» TB - VlL 94 4 :3 ( 1 :2)
Gestern nachmitiag lieferten sich diele Mannlchaften aus

kein Plav am Blndenvoisgarlen « inen äußerst yarien Punkt-
lampst Beide Mannschaften, welch« in slürlsler Ausstellung
spielten , waren während der ganzen Spiels sehr nervös , des¬
halb blieben Unsairniss« nicht aus , welche aber vom Schieds¬
richterBäbv, OTB . unterbunden wurden Dadurch, daß di«
BTB.er ihren ialeniierlen MiiielsiUrmer Weven Verleidtger
jpielen lieben , sehli « der Zusammenhang im Sturm . Vom
Spielverlaus solgendcs: BTB Hai Anwurs und kommt links g«
savrlich durch : der Ball kommt zum Halbicchte» , ivelcher zum
ersten haltbaren Tor « inlendest Dann aber sind« , Nch VlL und
kann das Spiel zeitweilig überlegen gestalten. Im Sturm
wird zuviel Jnnenspiel betrieben, und lo werdtn all « schönen
Angriss« von der Verleidigung vereitelst Endlich aber, nach
20 Minuten, gleicht der Linksaußen der VsLer unhaltbar aus.
Nur ; nach Anwurs verpaß« BTB « ine große Gelegenheit: der
ungedeckt« Rechtsaußen kommt srei zum Schuß, aber knallt gegen
di« Latte . Eben vor Schluß der ersten Halbzeit schießt der
Haibrechi« der VsL .er zum verdienten Führungstor « in . In
der zweiten Halbzeit spielt Weven Mittelstürmer , setzt klappt es
bedeutend besser. Dadurch bleibt der Ersolg nicht aus . kurz
hintereinander kommt BTB zum Ausgleich und Führungstor,
beide vom Mittelstürmer . Trotzdem VlL verbissen aus Aus¬
gleich spielt, will nichts mehr gelingen : im Sturm wird zu un¬
genau geivielt . Aus beiden Seilen werden einig« Siraswürs«
nicht auSgenutzt. Kurz vor Schluß kommt BTB zum vierten
Tor . Mil diesem Tor stand der Sieg sicher. Wegen eines
Fouls bekommt VIL « in« Minute vor Schluß noch einen Ttraf-
wurs zugesprochen , der vom Halblinken unhaltbar eingeschossen
wird . Ter Schiedsrichter tvar diesem unnötig harten Spiel « in
ausmerksamer Leiter.

Tv . v . d Haarentor ln Jever
Mit seiner 1 . Herren- und seiner Jugend Mannschaft weilte

der Tv. v . d . Haarentor gestern in Jever . Ti « I . Mannschast
verlor gegen di« in der 1 . Kreisklass« spielende Elf der MTB

mit 6 .4 (4 :3t Toren und di« Jugcndmannschaft wurde
3 :1 (2 :1) geschlagen . AuSsuhrlich« Bericht« folgen.

»

vie Spiele ko de« Gauea
Die sich den Entscheidungen nähernden Handball-

Mcisierschajlsspielebrachten in den einzelnen Gauen auch an
diesem Sonntag wieder einige unerwartete Ergebnisse. So
in Schlesien der Tabellenführer Post -SV Oppeln mit
1 : 5 gegen NSTV Breslau . Auch das Unentschieden von 5 :5
rm Gau Württemberg, das der Tabellenletzte TG Etz-
Imgen gegen den Spitzenverein TV Altenstädt erzielte , kam
überraschend. Zn Baden wurde das dem SV Waldbof
me Gaumeisteilchait bringende Spiel gegen TV 62 Wein-
beiin abgesagt. Bei den Bayern verlor München 1860
durch ein 4 : 4 gegen den FC Bamberg einen wichtigen
Punkt, so daß die Aussichten des Gaumeisters SpVg Fürth
auf d :e Wiedergewinnung der Meisterwürde wieder etwas
gestiegen sind . Nur ein Punkt trennt noch beide Vereine
voneinander. Favoritensiege gab es in Brandenburg,
d>o die führenden Vereine : Berliner SV 92. ASkamscher TV
und Deutsche Boamlenversicherung teils sehr hoch gewannen,
ul « achs « n durch die Militär -TLA Leipzig mit 15 : 4 über
T« Chemnitz-Gablenz . im Gau Nord mark durch Ober-
olfter mit 14 : 8 über Rostock 95, in Westfalen durch
Slitdenburg Minden mit 10 :4 über DSC Hagen und am
Nteberrhein durch Rasensport Mülbeim mit 5 : 8 über
Alemannia Aachen. Im Gau Mittrlrhein konnte der
Gaumeister Sicgburg Mülldors seinen Punktrückstand gegen-
» ber dem führenden TV Obermendig nicht verbessern. Beide
Vereine gewannen ihre Tressen Ebenso waren Im Gau
Niederlachsen die beiden Spitzenreiter Post - SV Han¬
nover und Polizei Hannover erfolgreich. Im Gau Mitte
errang Polizei Magdeburg mit 14 : 9 einer, wichtigen Sieg
gegen Zunkcrs Dessau Durch diese Niederlage sielen die
" stauer aus den dritten Platz zurück , da MSB Weißensels
gegen TSV Leuna überlegen mit 15 : 7 gewinn . Bei den
? " wern besestigte KTV Stettin seinen zweiten Platz
Vurch,mcn I5 : lit- S >eg über Keith- Stargard . Tie führenden
Vereine des Gaues Hessen kamen zu zweistelligen Tor.
ittlern Kurhessen Kassel gewann gegen seinen Namens-
re tcr aus Marburg mit >4 : 4 . Tie Kastrier Turngemeiiide
lerttgte den TV Kirchbauna mit 10 : 2 ab. Zrn Gau Süd-
wcst änderte sich die Reihenfolge der Tabelle vom d '. iiten

vierten Platz . Die Darmstädter Polizisten besiegicn
» en ..Dritten "

, TV Haßloch, mit 12 : 4 , während der „Vierte " ,
'L"? °b" tia St . Ingbert , unerwartet den „Zweiten " TSV

mit 10 : 6 schlug . To laut « nun die Reihen-

TA Ha^l«^
Darmftadt , TSV Herrnsheim , Jngobertta,

Das Berliner Bettturnier
Glanzvolle Leistung von SS -Sturmsührer Temme aus Sgl»

Die Abendveranstaltung d«S Berliner Reitturnier - am
Sonnabendabend wies einen ausgezeichneten Besuch aus.
Sportlich standen zwei wettere Abteilungen des bereits am
Vortage begonnenen Preises der Grünen Woche im Vorder'
grund . Deutschland erschien hier mit einigen ausgezeich¬
neten und schnellen Pferden der Kavallerieschule Hannover.
Ti » Italiener boten ebenfalls einige recht gute Pserde aus,mit denen sie sich auch zu placieren vermochten. Sehr schwie¬
rig war der an sich abwechslungsreiche Kurs allerdings nicht,
so daß wiederum die Zeit ausschlaggebend war . Von de»
27 Pserden , di » ohne Fehler blieben , hatte der von Leutnant
Bonivenlo gerittene Ronco , ein sehr wendiges Pferd , mit
62,2 Sekunden « ne ausgezeichnet« Zeit vorgelegt . Leut-
nant Bonivenlo konnte später mit Serpe sogar 62,1 Sekun¬
den herausholen , aber an die besten deutschen Vertreter
reichte er doch nicht heran . Ter zuverlässige Derby gebrauchte
unter Oberleutnant Brandt nur 61,3 Sekunden . Aber auch
diese Leistung wurde unter dem Jubel der Massen von
Egly unter SS -Sturmsührer Temme noch unterboten . Ter
prächtige Wallach war damit Sieger vor Derby und Serpe,
di« sich mit Nordland , ebenfalls von Temme geritten , in
den dritten Platz teilte.

Viel Beifall sand wieder die TA -Reiterprüfung , in der
Obersturmführer von Plalen seinen 22 Mitbewerbern klar
überlegen war . Zwei Schaubilder beschlossen auch dieses ge¬
lungene Programm , darunter die zum ersten Male gezeigte
Schauilummer „Aus Holsteins Gestüten".

Deutschland gewiimt den Preis der
nationalsozialistischen Erhebung

Der Große Preis der nationalsozialistischen Erhebung,
der am Sonntagabend beim Internationalen Berliner Reit-
turnier entschieden wurde , endete mit einem großen deutschen
Sieg « . Während in der ersten Abteilung , die am Nachmittag

erledigt war , kein Pserd fehlerlos geliehen war . waren es
am Abend zwei unserer größten ringer , die sich mit
0 Fehlern für daS Stechen qualisizierten : Tora und Olaf.
Olaf absolvierte den sehr schweren Kurs als erster fehlerlos,
aber Tora machte es ihm nicht nur nach , sondern war im
Siechen imstande , noch um ein Fünftel Sekunde schneller zu
sein als Olaf . Gestochen wurde über süns Sprüngen , di«
zum Teil um 20 Zentimeier erhöht waren . Alchimist, der
Beste des Nachmittags , endete in einer Gruppe von Pserden
mit vier Fehlern an dritter Stelle . Unter ihnen befand sich
als einziger erfolgreicher Ausländer der Italiener Ronco,
auf dem Leutnant Bonivenlo , Italien , einen sehr schneidigen
Ritt absolvierte . Daß von 59 Startern auf den ersten drei
Plätzen drei deutsche Pserde endeten , ist natürlich besonder-
erfreulich . Das Ergebnis:

1 . Oblt . Kurt Hasse aus Tora 0 F . (im Stechen 0 F
und 20 Sek.) , 2 . Rittm . von Barnekow aus Olaf 0 F . 20,1
Sek. ( im Siechen ebenfalls 0 F . ) , 3 . Oblt . Brandt aus Alchi¬
mist 4 F . 73,1 Sek. , 4 . Li . Bonivenlo Italien aus Ronco
4 F . 74,1 Sek. , 5 . Rittm . Ernst Hasse aus Goldammer 4 F.
74,2 Sek. , 6 . Rittm . Momm aus Bakkarat II 4 F . 75 Sek.

An diesem Abend wohnten der Veranstaltung unter an¬
deren Ehrengästen auch Reichsminister l)r. Goebbels und
der Oberbefehlshaber des Heeres , General von Fritsch , bei.

Im Anschluß an den Großen Preis der nationalsozia¬
listischen Erhebung wurde der Große Dressurpreis für Be-
russreiter entschieden. In der Klasse M erhielt Lindbergh
den ersten Preis vor Hammer und Prenzlau . In der KlasseS
kam eine Reihe der für die Olympiade vorbereiteten Trrssur-
pserde heraus . Ten ersten Preis erhielt hier Burgdors unter
Wätjcn vor dem bejahrten Donner II und dem Olvmpia-
Sieger von Amsterdam , Draufgänger . — Ten Abschluß der
Veranstaltung bildeten wieder zwei der vielbejubeftcn
Schaunummern.

VfV 'S Holleymannschastenin Bremen
Drei Spiele — Drei Niederlagen!

Wie wir bereits in der Vorschau mitteilten , fuhren die
VfBer am Sonntag mir dem stattlichen Aufgebot von drei
Mannschaften (das Spiel der zweiten Herren wurde abgesagt)
nach Bremen , um dort die fälligen Rückspiele gegen Hockey-
Club Horn sowie die ABTV -Tamen auszulragen . Die
1 . Damen konnte ein ehrenvolles Resultat erzielen, während
die 2 . Damen der verstärkten ABTV - Mannschast nicht ge¬
wachsen war . Ueberraschend hoch gewannen die Horner
Herren , wenn auch das Ergebnis nicht annähernd den Spiel¬
verlauf wiedergibt . Während Horn mit Ausnahme des Links¬
außen , der allerdings sabelhast ersetzt wurde , antrat , mußten
die VsBer aus einige der besten Spieler wie Naber , l)r. Lehm¬
kuhl und Tomine verzichten. Durch die notwendig gewordene
Umstellung stand die Mannschaft vor einer überaus schweren
Ausgabe.

VfB 1 . Herren —HC Horn 1 . Herren ü : 1t (0 :5)
Der Kamps setzt sofort schnell ein und bringt die VfBer

sofort vor des Gegners Tor . Ter harte Schuß verfehlt aber
knapp das Ziel . Lange Zeit geht es hin und her , bis die
Horner zum Führungstor kommen. Beide Außenstürmer sind
in ihren Flankenläusen sehr gefährlich und kommen immer
wieder durch, aber auch die VfBer machen der gegnerischen
Hintermannschaft viel zu schassen . Hervorragend in der Ab¬
wehr ist Horns linker Verteidiger . Als dann aber in kurzen
Abständen drei weitere Tore für Horn fallen , ist der Kamps
entschieden. Ein vorbildliches Zusammenspiel zwischen den
Halb - und Außenstürmern bringen die Tore , von denen

einige aber nur mit Glück zustande kommen. Gleich nach der
Halbzeit setzen die VsBer Damps aus , aber Tore wollen nicht
fallen . Allmählich machen sich die Horner wieder frei . Ter
Sturm arbeitet ganz hervorragend und erzielt in regelmäßi¬
gen Abständen die Tore . Oldenburgs Hintermannschaft stand
vor einer sehr schweren Ausgabe , zumal Horns Schiedsrichter
kein Abseits psiss und somit den Bremern einige Tore leicht
gemacht wurden.

BsB 1 Damen—ABT « 1 Damen 1 :3 (0 : 1)
Mit großer Spannung wurde dieses Spiel erwartet , der

ABTB als stärkste Bremer Damenmannschaft gilt und die
VfBerinnen in letzter Zeit eine beachtliche Spielstarke er¬
zielten. Man wurde auch nicht enttäuscht, denn beide Mann¬
schaften standen sich wenig nach , wenn auch die Bremerinnen
technisch ein Plus hatten . Schwächer als sonst war der BsB«
Sturm , während die Mannschast in Mittelläuferin <H.
Seyler ) , sowie rechte Verteidigerin ( G . Wille ) zwei Spieler¬
rinnen hatten , die durch ihr glänzendes Spiel besonders
aussielen . Aber auch Oldenburgs Torhüterin , linke Ver¬
teidigerin , sowie rechte Läuferin waren voll aus dem Posten
und verdienen ein Lob. Tie Ersatzaufstellung des Sturms
bewährte sich nicht gut . Gefallen konnte nur E . Feucker als
Mittelstürmerin.

BsB 2 Damen — « BTB S Damen 0 : 5 (0 :3)
Trotzdem die Oldenburgerinnen ihr bestes taten , konn¬

ten sie in diesem Spiel den Sieg der verstärkten ABTV -Elf
nicht verhindern . Die Bremerinnen waren technisch weit
überlegen und konnten verdient gewinnen . Noch einig«
Spiele , vor allem aber viel Training , weiden den jungen
VfBerinnen aber bald die nötige Spielerfahrung bringen.

Aus den deutschen Fudbausauen
Im Spiegel der Iahten

Die Punktspiel « in den deutschen Gauen gewinnen von
Jountag zu Sonntag an Bedeutung . Tie Tabellenführer in
den süddeutschen Gauen Baden und Württemberg haben
wenig angenehme Ueberraschungen erlebt . Im großen und
ganzen me. den die Gaue allerdings Siege der führenden
Mannschaften . Schalke 04 und Polizei Chemnitz warteten so-
gar mit 10 . 0- Siegen aus.

Im Gau Ostpreußen hat die zweite Serie angefan¬
gen . Der BuEV Danzig hat in der ersten Abteilung gute
Aussichten, da Preußen Danzig überraschend von Prussia
Samland geschlagen wurde . Hindenburg Allenstein behaup-
tete dagegen den ersten Platz in der Gruppe 2 und ist im
Augenblick wohl die stärkste Mannschaft des Gaues . Aus
Pommern verdient ein 8 : 1 - Sieg von Viktoria Stolp über
Sturm Lauenburg erwähnt zu werden . Die Meisterschaft im
Gau Brandenburg scheint an Minerva zu fallen . Ter
Sieg der blau -gelben Favoriten über Blau - Weiß Berlin mit
1 :0 und die Niederlage von Viktoria 89 durch Tennis Bo¬
russia mit 3 :0 baden Minervas Führung sehr stark gesestigt.
Hertha -BLC schlug Wacker 04 knapp mit 1 : 0 . Einer sicheren
Meisterschaft steuert vorwärts Rasensport Gleiwitz im Gau
Schlesien entgegen . Das 8 : 1 über Deichsel Hindenburg
kennzeichnet di » hervorragende Versassung der Mannschaft.

Beuthen 09 ist mit einer weiteren Niederlage ganz aus
dem Tritt gekommen. ES besteht kein Zweifel daran , daß die
Entscheidung im Gau Sachsen nur noch zwischen Polizei
Lhemnitz und dem Dresdener SS , die beide ihr« Spiel « ge-
wannen , liegt . Ter BsB Leipzig büßte seine letzten Aussich,
ten in den Zweikampf cinzugreisen , durch eine 0 : 3 -Nieder-
lag

'
e gegen BE Hartha ein . Tie Lage im Gau Mitte bat

sich nicht geändert . Ter 1 . SV Jena und Sportfreunde Halle
trennten sich 2 : 2 unentschieden. Zn Weftsalen gestaltet
sich die Meisterschaft mehr und mehr sür einen Spaziergang
für den Deutschen Fußballmeister . Durch einen 1 » :0-Si «g
üb«r TuS Bochum W irde da - Torverhältnis aus 52 : 4 ge
schraubt eine Ziffer , die kein anderer deutscher Verein in
der Gauliga auswrisen kann. Hinzu kommt, daß Germania
Bochum >wm SV HSntrup mit 2 : 1 geschlagen wurde und
der Vorsprung somit sckon 5 Punkte beträgt . Fortuna
Düsseldois hat im Gau Rt « derrh « in den Borsprung
von fünf Punkten vor dem VfL Benrath mit einem knappen
1 :0-Sieg über Turu Düsseldorf gehalten . VsL Benrath
hatte in Borussia M . -Gladbach keinen allzu schweren Gegner
und siegt« glatt mit 5 : 1 . ^ ^

Es steht im Gau Mittslrhet« l» au«, al« »b der

Bonner FV den neuen Gaumeister stellen würbe . Bonner
FV und Tura Bonn gewannen auch am Sonntag ihre Spiele.
Ta Köln 99 bei TuS Neuendorf mit 1 :2 überraschend die
Punkte lassen mußte , ist im Augenblick der Müiheimer SV
als ernsthafter Verfolger zu bezeichnen. Im Gau Nord¬
hess e n hat der Titelverteidiger Hanau 93 durch einen 5 : 1-
Sieg über Germania Fulda wieder einen Punktvorsprung,
da Borussia Fulda sich gegen den SC Kassel mit einem 3 :3
begnügen mußte . Tie Favoriten im Gau Südwest blei¬
ben nach wie vor Eintracht Franksurt , FK Pirmasens und
Wormatia Worms , zumal Borussia Neunkirchen in Worms
weitere Punkte einbüßte . Die Aussichten sür Waldhos Mann¬
heim sind im Gau Baden merklich gestiegen, denn der FC
Pforzheim brachte das Kunststück fertig , sich von dem Ta¬
bellenletzten Phönix Karlsruhe mit 2 : 4 schlagen zu lassen.
Die führende Stellung des SC Stuttgart hat in W ü r tt e m -
berg einen Stoß erlitten . Die Mannschaft verlor gegen die
vom Abstieg bedrohten Sports . Eßlingen mit 1 : 6 hoch , so
daß sie den ersten Platz an die siegreichen Sttittgarler Kicker-
abtreten mußte . Tie Meisterschaft von Bayern wird auch
in diesem Jahr dem l . FC Nürnberg nicht zu nehmen sein.
Bayern München hätte bei einem Sieg über den „Club " bis
aufauf einen Punkt herankommen können. Er reichte aber ,n
München nur zu einem 2 : 2.

Viktoria schlügt Solsteia Kiel «:1
Fußball im Gau Rordmark

Das bedeutendste Spiel im Gau Nordmark wickelt« sich
in Kiel ab , wo der Tabellenzweite Viktoria Hamburg sich
der Holstein Mannschaft stellte . Tie Hamburger ließen ihren
Stegcszug auch auswärts nicht unterbrechen und schlugen
di« «attisch ungenügend spielenden Kieler glatt mit S : l
Holstein hatte den AngrissSsührer zurückgezogen, « in Ver¬
fahren , daS sich nicht bewährte . Viktoria - Angriff war bei
ausgeglichener erster Spielhälfte schußsreudiger und l»gte
durch Albrecht und Schultz drei Tore vor . Rach der Pause
kam Holstein etwas aus , erzielte durch Ludwig das Ehren¬
tor . während Viktoria durch Wohld und Albrecht aus 5 : l
erhöhen konnte. Einen von Schwarz verwirft «« Elfmeter
schoß Mundt gegen den Pfosten.

Zwei Spiele kamen in Hamburg zum Austrag , dl« »on
den Favoriten sicher gewonnen wurden . Eimsbüttel schlug
Sperber sicher 5 :0 (2 :0) und der HSV setzte sich gegen Al¬
tona »3 3 :0 (3 :0) durch. I » Lübeck mußt » der MSB Hausa
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die Ueberlegenheit des LBV Phönix mit 2 :0 (1 :0) aner¬
kennen.

In der Hamburger BezirkStlasse gab eS neun
Spiele . Tie Spitzenreiter der Hansaftassel büßten Punkte
ein ; Paloma errang gegen Wandsbek nur ein 2 :2 . Ta aber
der mir Paloma punlrgleich gewesene RAA gegen Aleman¬
nia Slern 2 : 3 verlor , steht Paloma mit einem Punkt Vor¬
sprung an der Spitze der Tabelle . Tie Ergebnisse : Palomo
—WFC 2 : 2 , Hermannia —Teutonia 2 : 4 , Adler —Falke 3 : 2,
Alemannia Stern — RFK 3 :2 , Eilbeck —St . Georg 2 :3 . —
Hammoniastassel : In dieser Staffel bat sich nichts geändert:
West- Eimsbüttel - Sport 5 : 3 , St . Pauli — Komet 3 : 2 , Wacker
^ -Hamburg 23 4 : 2 , Rama —Uhlenhorst Herta 3 :0 ( ! ) .

*

Fudball in England
Tic vierte Pokalrunde

Starker Nebel störte am Sonnabend das englische Fußball-
Programm , so daß die vierte Pokalrunde durch vereinzelt«
Ausfälle dceinirächtlgt wurde . Tie vorjäbrigen Tcilnebmer am
Pokalendspicl, West Bromwich Albion und Sdessieid Wcdncs-
da», werden im Lause der nächsten Woche Ihre vorgescbenen
Begegnungen gegen Bradford bzw . Newcastle Unilednachholen
müssen . Bemerkenswert ist der Sieg der Toltenvam HotspurS
über Huddrrssield Town. Arsenal blieb in Liverpool mit 2 :0
siegreich . Tie Vereine der dritten Klage sind aus dem Wett-
bewerb ausgeschaitel. Tranmere Rovers verlor gegen Barnslev
2 : 4, Manchester Eit » schaltete Luton Town mit 2 : l aus , und
Watsord wurde von Leicefter Citv mit 6 :3 besiegt . In allen
Spielen gab es eine Zweimlnutengedenkpause für den ver¬
storbenen englischen König : außerdem trugen die Spieler einen
Trauerflor am linken Arm.

»
Wieder Greusing wrd Hertha Schieche
Deutsche Hallcnmeisterschaften im Kunstspringen

Das Dresdener Günt - Bad war Austragungsstätte der
8 . Teutschen Hallenmeisterschasren im Kunstspringen vom
I -Merer -Brelt . Etwas überraschend konnten sich die Titel¬
verteidiger Werner Greufing und Hertha Schieche,
beide vom SB Spandau 04 , erfolgreich durchsetzen. Bei den
Männern belegte Europameister Leo Esser hinter Greusing
und Weiß Dresden nur den dritten Platz , während sich
Himer Hertha Schieche die Tresdenerin Tora Friedrich und
die jugendliche Susanne Hcinze-Berlin an zweiter bzw. an
dritter Stelle placierten . Tie Männer harten fünf Kür¬
sprünge zu zeigen. Greusing war überaus sicher und bot ein
vielseitiges Programm . Leo Esser wurde vor allem beim
letzten Sprung etwas zu niedrig bewertet , während der
Dresdener Weiß hier zu gut wegkam. Europameisterin
Hertha Schieche ball« es sehr schwer, ihren Titel erfolgreich
zu verteidigen . Nach den zwei Pslichtsprüngen führte über¬
raschend die erst vierzehnjährig « Ella Kirchmann- Nürnberg,
die aber bei den restlichen drei Kürsprüngen erstaunlich
schwach sprang und so nur aus den fünften Platz kam . Da¬
gegen glänzte Hertha Schieche mit der Kür in wundervoll
ausgefübrten und sehr schwierigen Sprüngen . — Das
Jugendspringcn wurde von dem Dresdener Kihig und
Susann « Heinze, Schönebcrgcr SB , ziemlich sicher ge¬
wonnen.

FechtlSndertamps Deutschland - Frankreich
Im Frankfurter Palmengarten begann am Sonntagnach-

«nittag der Fecblländerlamps zwischen Deutschland und Frank¬
reich . Der Länderkamps begann mit dem Florettfechten, der
stärksten Wass « der Franzosen . Tie Deutschen vielten sich aus¬
gezeichnet und lagen sogar einmal in Führung . Heim- Lfsen-
bach mußte gegen Garder « «in« 5 :2- Ni« derlag« , und Rosenbauer
durch Bougnot «ine 5 :3-Ni« derlag« einslecken , so daß di « Fran¬
zosen 4 :0 führten . Aber dann schlug Eisenecker den Franzosen

Garder« 5 :3, und Lerdon den sehr guten Eattiau 5 :3, so daß
der Gleichstand hergestellt war . Eastnnr bezwang daraus Le-
moin« mit 5 :2, «in vewnders schöner Sieg unseres Altmeisters,
durch den Deutschland mit 6 :4 in Führung ging. Gardere glich
dann durch « inen 5 :3- Sieg über Lerdon wieder aus . Von da
ab gingen di« Franzosen unausbaltsam in Führung , um sie bis
zum Schluß nicht mehr aus der Hand zu geben . Sie siegten
schließlich sicher mir 15 : 10 Punkten und 87 : 102 erhaltenen
Treffern.

Die Europameisterschaften im Eiskunstläufen
in Berlin wurden mit der Entscheidung im Frauenlausen
abgeschlossen. Wie nicht anders zu erwarten , holte sich
wiederum die Weltmeistcrin Sonja Heute die Europameister¬
schaft im Beisein der Reichsminister Hermann Göring und
l)r. Goebbels . In den Pflichtübungen hatte sie bereits einen
klaren Vorsprung , den sie in der Kür noch weiter ausdehnen
konnte, so daß ihr der Tieg mit Platzz . 7 und 434,6 Punkten
vor den beiden Englängerinnen ( Colledge , 16 — 417,2, und
Taylor , 21 — 413,9) jederzeit sicher war . Eine Ueberraschung
war die Placierung der beiden deutschen Tpitzenläuserinnen,
von denen Mari Herber trotz der schlechteren Platzziffer als
Siebente vor die deutsche Meisterin Lindpaintner gesetzt
wurde.

Zum achten Male ohne Unterbrechung sicherte sich Karl
Schäfer ( Oesterreich) die Europameisterschaft im Eis-
kunstlausen für Männer . Tein Sieg stand schon nach dem
Pflichtlaufen ziemlich sicher . Schäfer zeigte eine harmonisch
abgerundete Kür und erhielt den Meistertitel mit der Platz¬
ziffer 7 und 432,2 Punkten zugesprochen. Den zweiten Play
belegte der Engländer Sharp mit der Platzziffer 20 und
413,7 Punkten vor dem deutschen Meister Ernst Baier , der
mit der Platzziffer 23 und 403,2 Punkten bewertet wurde.
Die nächsten Plätze fielen an Kaspar (Oesterreich) , Tertak
(Ungarn ) , Nikkanen ( Finnland ) und Katayama (Japan ) .

«
In wenigen Feilen

Tie Deutschen Hochschulmcisterschaftcn
wurden am Sonntag in Hannover beendet . Bei den Fech¬
tern wurde Kolbin -Münchcn dreifacher Sieger . Im Geräte¬
turnen gab es einen Frankfurter Sieg durch Wehner und im
Geländelauf teilten sich Kühn -Berlin und Remel - Marburg in
einem toen Rennen den ersten Platz.

Tie Hallentennismeisterschaften in Bremen wurden am
Sonntag zu Ende geführt . Bemerkenswert waren die vielen
Auslandssiege . Im Männereinzel schlug Ellmer -Schweizden Jugoslawen Pallada und im Doppel waren Malsroy-
Stedman (Neuseeland ) über Boussus -Gentien erfolgreich.
Im Frauen -Einzel bezwang Hilde Sperling -Krahwinkel
Frl . Horn , und dann holten sich die beiden Endspielteilneh-merinnen das Doppel gegen Adamson -Jribarne . Einen
weiteren deutschen Halbsieg gab es im Gemischten Doppel
durch Adamfon -Henkel über Sperling -Stedman.

Aus ihrer Spanien Reise traf di« österreichisch « Fußballelfin Oporto auf Portugals Ländermannscbast. Tie Wiener sieg¬ten nach hartem , äußerst bewegtem Kamps mit 3 :2 Toren.
Den Ittel eines Harzer SkimcifterS holt« sich der Braun¬

lager Hermann Hofsmann. Norddeutscher Skimeister wurdeder Berliner Waller Körner.
Japans Olympia Eishockeymannschafttrat am Sonntag imBerliner Sportpalast gegen « in« Berliner Auswahl an und er¬zielt« nach einem leicht überlegenen Kampfe ein l : l -Un« nt-schieden.
Die Olvmpta -vobbahn ist nunmehr fertiggestellt. Tie Kur¬ven erhielten durchweg einen EiSpan,er . der einer Beanspru-

chung wi« noch nie zuvor gewachsen sein muß, da wohl täglichmit 150 Fahrten zu rechnen ist.

Musikeeiten rum Vesten des WSW
Rennplatz und Jagdscld halten Winterschlaf , aber die

Liebe zum edlen Reitsport bleibt wach, und die echten
Spottleute wissen doch eine Stätte zu finden , wo sie mit
ihren vierfüßigcn Freunden sich tummeln können. Tie Reit¬
bahn lockt jetzt zu Geist und Nerv stärkender Arbeit und
allerhand Kurzweil.

Sonnabendnachmittag vereinigte sich in Wen dt es
Reitbahn an der Brüderstraße eine im Vergleich zur
kürzlich abgebaltenen ersten diesjährigen ähnlichen Veran-
ftaltung noch gröbere Schar schneidiger Reiterinnen und
Reiter , darunter Angehörige der Wehrmacht und der SS.
um vor einem spottliebenden Zuschauerkreis zahlreicher Da¬
men und Herren , u . a . Offizieren des Standorts Oldenburg,
zu zeigen, daß sie auch an den Winterragen im Sattel nicht
untätig gewesen. Bei zackigen Reitermärschen , ausgesührt
von einem aus Mitgliedern der SA - Srandarten-
kapelle 91 gebildeten Blasorchester , wickelte sich Schlag aus
Schlag « ine Schaunummer nach der andern ab . Galt es
draußen , Ausdauer und Schnelligkeit der Pferd « zu erpro¬
be» und fördern , hieß es hier , die Bewegungen der Pferde
ebenmäßig und kunstvoll zu gestalten und auch au sich selbst
Anforderungen ganz ander « Art zu stellen. ,

Nach den Klängen der Musik wurde in den verschiede¬
nen Gangarten Schritt , Trab und Galopp ein vielseitiges,
im engen Kurs oft besonders schwieriges Ftgurenreiten
vorgeführt und schließlich aus dem Galopp heraus wie am
Schnürchen ausmarschiert . ES folgte Einzel - und Gruppen¬
springen über Stange , Gatter und Hürde . Hierin wett¬
eiferten Reiterinnen und Reiter und überboten sich gegen¬
seitig an Gewandtheit und Geschicklichkeit . Zusammengesaßt
muß gesagt werden : Sämtlich « Beteiligten gaben ihr Bestes
her und zeigten durchweg gute und teil» glänzende Leistun-
gen. was sie nicht zuletzt der vorzüglichen Schulung durch
Altmeister Wendte verdanken . Selber mit eleganter Hol-
tung im Sattel , leitete dieser sämtlich« Darbietungen sicherund umsichtig, auch vorbildlich zeigend, wie man richtig zum
Sprung ansetzt und leicht und flüssig di« Hindernisse nimmt.
Tie Zuschauer verfolgten mi, Spannung die herrlichen Rei-
tervorführungen und spendeten reichen Beifall.

Di « Zeit ist vorüber , wo der Reitsport als Vorrecht
begüterter « lassen galt Heut« bietet die NSG . Kraft durch
Freude ' auch den einfachen Volksgenosse» Äelegrnbeil »u
billig « Erlernung und Ausübung.

Au der Kraftfahrzeug Winterprvsung vom 3. bis 6. Fedru- imit Bad Herzvurg als Start und Tticiee als Zier s,m > M
Nennungen eingelausen. 195 Fahrer davon bilden 85 Mai»,
scyasien , di« übrigen nehmen als Sinzelsabrer tc . . .

Der Bochumcr Lohmann mußte sich aus der Pariser
Winterbahn in einem 80- Klm .-Tauerrennen mit einem aller¬
dings achtbaren dritten Play hinter G . Wambst und Ra»,
naud begnügen . Michard schlug im Fliegerkamps seinen
Landsmann Gerardin.

Juan Zabala , Argentiniens Olympiasieger im Mara
thonlauf , ist dem Teutschen SC in Berlin beiyelreten nnd
startete für seinen neuen Verein in einem Waldlauf über
4 Kilometer . Selbst auf der für ihn viel zu kurzen Linke
siegte Zabala überlegen in 13 :58,S.

Europameister im Eisschnelläufen wurde , wie ermann,
der Norweger Jvar Ballangrud mit 189,956 Punlten vor
seinen Landsleuten Mathisen <190,790 P .) und Haraldlen
( 191,767 P . ) . Der Titelverteidiger Stiepl - Oefterreich komm
nur den 10 000- Meter - Lauf gewinnen und wurde mi>
192,203 P . im Gesamt Vierter.

Tie UTA - Olympia - Eishockeyspieler, die auf ihrer
Europareise bisher noch keinen Sieg zu verzeichnen Hane»,wurden am Wochenende auch in Paris von den in Zrank>
reich lebenden Kanadiern mit 6 : 2 Toren geschlagen. Äm
kommenden Wochenende treten die Amerikaner in lüsseldars
in zwei Spielen gegen eine deutsche Auswahl an.

Tchnellaufmeister Sandtner und SameS beteiligten sich
in Daves an einem 3000- Meter -Lausen , das Kalbaicz»!
Polen in 5 : 203 gewann . Sames wurde in 5 : 26,8 Triner
vor Sandtner (5 : 27,1) .

Gustav Eder ist am Sonntag in Paris « ingctrofsen . wo er
sich auf leinen Kamps gegen den Kubancger Kid Tuner » w
3. Februar vorbereiten wird . Im Siegessall « soll der deiE
Europameister dem französischen Mittelgewickits-Weltmeiiin
Marcel Thil gegenübergestellt werden.

Die deutsche Eishockey. Olympiamannschaft mußte in lvrei»
zweiten Spiel gegen die kairadiscve Lebrermannschaitim au»-
verkausten Düsseldorfer Eisstadion «ine Niederlage eins,«»».
Ti« durch Schröttle und Schibukai . verstärkten' Kanadier siez¬
ten 4 :2 l1 : 1 , 0 :0 , 3 : 1 ). Ihr bester Mann war Hossingcr , dei i«
Tor spielte.

Heinz Lazek , Oesterreichs Europameister im HalblLwc-
gewicht , bat durch seinen Landesverband an dl« JDU um die
Zulassung zu einem Weltmeisterschastskampsenachgesuwr. W
Gegner kämen die Engländer McAvov, Len Harvcv und Adsn
Witt tn Frage . — Adrten Annect, der frühere Europa¬
meister im Weltergewicht, schlug in Paris Angel Elivilst luap»
nach Punkten.

Oldenburger Vereine melde«
BsB 1897 Oldenburg

1 . — MTV Sportfreunde 1 . 2 :0 <12)
Jugend — VsL 94 Jugend 6 :0 (12)

MSB „ Sportfreunde"
1 . — VsB 1 . 0 :2 iv:1)
3 . — Höllinghausen 1 . 2 :1l) (0 :6)

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — Frissa Loga 1 . 52 l42>
Jugend — VsB Jugend 0 :8 ll) :l)
2. Jugend — Glück aus Jugend l :8
Schüler — TuS 76 Schüler 8 :2 (6 :1)
1 . Knaben — Viktoria 2 . Knaben ll :0
2 . Knaben — Viktoria 3. Knaben 0 :1

TuS von 1876
1 . - Westrhauderfehn 1 . 62 (42)
Schüler — VsL 94 Schüler 22 (121

Viktoria Oldenburg
3. — Tweelbäke 2 . 2 :6
2 . Jugend — DLW Delmenhorst 32 <22>
1 . Knaben — DLW Delmenhorst 0 :3 >0 -1-
2 . Knaben — VsL 94 1. Knaben 0 : ll
3 . Knaben — VsL 94 2. Knaben 1 -0

TB Glück auf Osternburg
1 . — Reichsbahn 1 . 2 :6 (12)
Jugend — VsL 94 2. Jugend 82

Ohmftcder Sport - und Turnvrrein
1 . — Bloherfelde 1 . 32 <0 :1>
Jugend — Bloherfelde Jugend 8 :0 2 :0
Knaben — Blohcrselde Knaben 2 : l (121

Reichsbahn Turn - und Sportverein
1 . — Glück aus 1 . 62 (2 :11

TuS Bloherselde
1. — Ohmstede 1 . 23 ll '-O
Schüler — Ohmstede Schüler 0 :6 (021
Knaben — Ohmstede Knaben 1-2 >0 -11

Tweelbäke» Sportklub
S. — Viktoria 62

Spsrtm « «Hr>»l bnr» Freude"
Schwimmen von 20 30 bi» 22 .00 Uhr in der O«Ist»>l da»-'
anftali , Huntestraß« (Frauen und Männer)
Lrtchtnthlrtik von 20 .00 bi « 2130 Uhr in der Rargaren
schul« ( Frauen und Männer)» »„ nnnastik von 1930 bi, 2130 Uhr t« der
schul« (Frauen und Mäunerj. - -
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GeoWn-gebima der deutschen Ardrittsrout
Sternmarsch — Versammlung in der Werkhalle l der Reichsbahn

Bauleiter Carl Rover spricht zum schassenden Sldenburg
lieber 9000 Volksgenossen waren dem Ruf der
.Kreiswallung gesvlgt. Ed war eine eindrucksvolle
Kundgebung , die gestern morgen die Einheit aller
werkliiligen Deutschen erneut herausstellle . Um-
rahmt von Marschmusik und chorischen Klängen
hielt Gauleiter und Reick»sftatthaller CarlRiiver
eine Rede , in der er die grasten « usgabcn
der Zeit denen vor Augen hielt , die sie mit¬
einander erfüllen sollen : jedem deutschen Mann
und jeder deutschen Frau.

. rieser Betrieb steht geschlossen in der
Teutleben Arbettssront "

, so hcitzl es nicht nur von
der Werkabteilung Oldenburg des RelchsbahnauSbesscrungS-
wcrkeS Sebaldsbrück, sondern auch von manchen« anderen großen
und kleinen Betrieb im Bereich der Kreisleitung Oldenburg-
Ltadt kann das gesagt werden. Dt« DAS als die ElnhettS-
organisation aller schassenden Deutschen rust von Zeit zu Zeit
tdre Mitglieder „ aus den Fabriken und Stuben " zusammen zu
einem Generalappcll. Eine solche Stunde war am gestrigen
2 °mnagvormt>tag , der nach wintcritch-dunNen Tagen strahlen¬
den Sonnenschein mit sich brachte.

Lange vor der scstgesevten Zeit sormieren sich an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt , entsprechend der Belesenheit der
Ortsgruppen, sieben lang« Marschsrasseln. Strahlensörmig wer-
dcn sie zusammengezogcnin Richtung Karlftraße -Werkeingang
der Reichsbahn. Deren Gebäude haben Festtagsschmuck an¬
gelegt . Zn endlosen Kolonnen ziehen wir , Hand- und Kops-
arvctier, Betriebssichrer und Gefolgsleute vereint , hinein in
die geritumig « Werkhalle 1.

Arbeitsplatz als Feierplatz
Nickt ohne Grund nimmt man eine solche Stätte der Arbeit

gelegentlich alS Versammlungsraum . Arbeit ist mehr als bloßer
Ertstenznitilel , Arbeit ist Lcbcnsausgabc. Lebensinhalt . Arbeit
adelt . An dem Orte , wo sonst Hämmer dröhnen , wo das
vielstimmig « Lied der Arbeit ertönt , wo deutsche Menschen ihre
Berussausgabcn crsüllen, da soll heute eine Feierstunde die
Menschen der Arbeit , Männer und Frauen , vereinen.

Tie Werkhalle 1 dient sonst als Vorbereitungsabtetlung sür
die Wagenausbcsserungder Eisenbahn . Für den Kundgebungs-
ionntag ist sie von vielen fleißigen Händen hergerichtct zur
Festhalte mit Fahnenschmuck, Tannengrün und Tribünen-
- lSycn. Nach der Feier wird sie wieder ausgcräumt , damit der
Alltag wieder zu seinem Recht kommt . Für die weiblichen
Arbcitskamcradcn sowie dt« Kriegsopfer sind Sitzplätze bereit-
gcftclli. Tabinter stehen die Männer Kops an Kops , und die
weile Halle ist bald vollständig angcsüllt. Unter Leitung des
Krelsorganisattonsivaltcrs Büschel in ann wickeln sich die
Rahmenarbeiten sür die Kundgebung reibungslos ab . Auch
die Mannschaften und Helferinnen der Freiwilligen 2a-
nitätskolonne vom Roten Kreuz sind zahlreich zur Stelle.
Geschickt und umsichtig verrichten sie in aller Stille ihren Dienst,
der u . a . iin Ausscbenken von warmem Kaffee besteht . In¬
zwischen konzertiert die Bahnschutzkapell « Oldenburg
unter Leitung von Muflkzugsührer Schäfer. Als weiterer
Musikzug sür den An- und Abmarsch ist die Werkkapclle
von Sebaldsbrück hcrübergckommen. Auch Werk-
scharen sind zur Stelle ; sic werden mit Sing - und Sprcch-
chordarbietungcn unter Leitung von Bctrtcbszeüenobmann
Kötter die Kundgebung umrahmen.

Ter Kauleiter wird bei seinem Eintreffen mit Heilrufcn
begrüßt. Außer dem Gauleiter und Reichsstatihalter Carl
Rover sind erschienen Gaurichter und Bürgermeister
Bertram, Kreisleiter Engelbart, Kreisamtsleiter
Gerdes und weitere Vertreter der Kreisleitung und
Kreiswaltung . Gleich nach dem Fahneneinmarsch — fast
20 NSBO - und TAF -Fahncn der Ortsgruppen und der
größeren Betriebe — hält

Kreiswalter Bsising
eine kurze , begeisterte Begrüßungsansprache . Er gibt seine
Freude kund darüber , daß der Gauletter gekommen ist , um
wieder einmal zielklar den Weg zu zeigen, den wir zu gehen
haben . In dem starken Besuch sehe er das Vertrauen des
Arbeiters zu Adols Hitler und seiner Bewegung . Ter Kreis¬

walter überbringl die Grüße des leider schwer erkrankten
Gauwalters Dieckelmann.

Totengcdenken
Tie Menge erhebt sich . Die Januar -Totenliste der Be¬

wegung wird verlesen : » Geboren als Deutscher, gelebt als
Kämpfer , gefallen als Held, auserstanden als Volk- . Wuchtig
erklingt der Sprechchor der Werkscharen:

» Wofür sie starben , sollst du nun leben;
Vergiß es nie , Soldat der Revolution ! " —
» Fort lebt , wer sür das Reich gekämpst, ob er auch fiel.

"

Kurz, aber ernst und feierlich die Ehrung der gefallenen
Kämpscr, zur Mahnung sür die Lebenden.

*
In der nun beginnenden Rede des Gauleiters Carl

Rover werden

Vergangenheit . Gegenwart und Ankunft
vom nationalsozialistischen Standpunkt aus beleuchtet. Aus¬
gehend vom Winterhilsswerk , dem großen Beispiel deutscher
sozialer Arbeit , leitet der Redner über zu den bevorstehen¬
den Verirauensratswahlen in den Betrieben . Er sührt
u . a . aus : Wenn ein Volk zu höchsten Leistung kommen
will — und das müssen wir —, dann muß zwischen Führer
und Gefolgschaft, zwischen Offizier und Soldaten , ein ab¬
solutes Vertrauensverhä ltnis vorhanden sein.
Im Blick auf die Zukunft ist Deutschland nur allein durch
Höchstleistungen fähig , sich den Platz an der Sonne
zu erringen und zu erhalten . Schon auf Grund unserer Ver¬
gangenheit haben wir Anspruch aus diese» Platz . Aller¬
dings unter der Voraussetzung , daß dieses Volk, das eine
so stolze Vergangenheit hat , sich selbst treu bleibt . Hier kann
sich nicmaitd ausschließen . Wir sind der Aussassung, daß
Adolf Hitler mit seinen Männern die endgültige innere
und äußere Freiheit der Nation nur dann erringen kann,
wenn bei dieser Aufbauarbeit alle 66 Millionen Deutschen
mithelsen . Nicht aus einen Mann oder aus ein Weib wollen
wir verzichten bei dieser Aufgabe.

Welche Gelegenheit wäre bester als diese hier heute
morgen , um wiederum mit den breiten Masten des Volkes
uns auseinanderzusetzen über die Probleme , die uns täglich
auss neue begegnen. Daß wir noch nicht alle eines Sinnes
sind, wissen wir . Das deutsche Volk hat in den letzten 150
Jahren in verschiedenen Welten gelebt ; es war eingeteilt in
„Arme und Reiche"

, und dem entsprachen die vielen Par¬
teien und Svsteme . Man mnß sich wundern , daß dieses Volk
die vier Kricgsjahre standgehaltcn hat , denn schon 1914 war
jene Klassifizierung durchgeführi .Wcnn wir heule das deutsche
Volk wie einen Mann aufstehen sehen, so ist das ein Be¬
weis , daß es in seinem Kern noch gesund ist . Eines hat
wieder gesprochen, was so lange verschüttet war : die
Stimme des Blutes. Jetzt ist es die Ausgabe der
Nation , zu erkennen , daß im Blick aus unser ewiges Deutsch¬
land sich niemals wieder der Zustand von einst wieder¬
holen darf . Wenn es manchem heute noch schwer Mt , mit
uns im Geiste Schritt zu halten , so haben wir Verständnis
dafür . Denen , die nach uns kommen, wird es leichter fallen.
Wir zwingen niemand in eine Gliederung der Bewegung
hinein , das muß jeder deutsche Mann aus innerem An¬
trieb selber vollziehen . Er hat höchstens das Nachsehen,
wenn er nachber erkennt , daß er den Anschluß verpaßt hat.
Wer da glaubt , die alten Zeiten könnten wiederkommen,
gehört zu denen , die irgendwie an der Aufspaltung inter¬
essiert sind.

Ter Gauleiter spricht weiter von den Nörglern und Un¬
zufriedenen , die cs fcrtigbrachten , schon um ein Viertelpfund
Butter zu meckern . Das seien die verkalkten bürgerlichen
Elemente , zum Teil komme das von den verbohrten Ar¬
beitern , die noch an Moskau glauben . Eine Internationale
hat sür » ns nur insofern Bedeutung , als das deutsche Volk
den Willen hat . mit allen Völkern auf der Erde in Frieden
zu leben . Wer den Krieg kennt, kann ihn nicht wünschen. Wir
haben kein Interesse , uns aus Experimente außerhalb unserer
Grenzen einzulassen.

Aus das Glück körperlicher Arbeit hinweisend , erklärt der
Redner : Wir haben solche Menschen gehabt , die da meinten,
mit einem Handarbeiter sich nicht an den Tisch setzen zu dür¬

fen. Wir haben darüber zu wachen, daß das nicht wieder
einreißt . Unsere höchge Auigabe «ehen wir darin , den Men¬
schen innerlich auszurichten. Wir glauben an die innere Wohl-
anständigkeil der deutschen Menschen. Kraft der Weltanschau
ung Adolf Hitlers glauben wir , daß auch die letzten Tinge,
die heute noch ungelöst sind, gemeistert werden.

Es ist unmöglich, eine userlose Kritik einreißen zu lasten,
denn das schadet der Arbeit . Wenn etwas nicht in Ordnung
ist , soll man zu dem Mann des Vertrauens gehen. Wenn ihr
eine berechtigte Kritik glaubt an den Mann bringen zu
müssen, dann legt das schriftlich nieder und übergebt es
eurem Gauleiter . Ich garantiere euch : Wir sehen nach dem
Rechten. Aber nörgelt nicht, das zerstört nur die Arbeits
sreude.

Tie alte Weltanschauung , die uns beinahe den Tod
brachte, ist überwunden durch die neue Gesellschaftsordnung,
die wir bezeichnen können als den

Adel der Arbeit,
daß also im Deutschland Adols Hitlers ausschließlich der
Mensch als solcher Bedeutung hat , der innere Mensch, der
deutsche Charakter . Ten Willen zur Einhaltung dieser Linie
werden wir ausbringen , bis auch der letzte Volksgenosse
begriffen hat , daß uiizcr Wollen rein ist.

Was die Ausrüstung bctrisst , so schassen wir die Waffen
nicht aus Liebe zum Krieg , sondern um uns den Frieden nach
außen zu erhallen , zumal wir selbst erlebt haben , wie es ist,
wenn man keine Waffen hat . Ihr wißt aber , wenn jetzt der
Führer unserem Volk Waffen gibt , so kostet das Geld . Des¬
halb sind beute die breiten Masse» des deutschen Arbeiter-
tums vom Führer ausgerusen , noch stillzuhalren , das Opfer
zu bringen , bis wir frei sind. Aber den Glauben darfst du
nicht aufgcbcn!

Wir werten nicht nach dem Stehkragen oder der schwie¬
ligen Faust , wir sehen nur das deutsche Volk in seiner Ge¬
samtheit und von da den einzelnen Menschen, was er will
und leistet. Ties soll dich , mein Freund , befähigen , an die
Arbeit zu gehen , mit noch größerer Gläubigkeit im Volk zu
stehen . Wenn wir nicht alle wie ein Mann zusaminenstehen,
wird das Schicksal nicht gemeistert. Wir Nationalsozialisten
erheben uns über all den Dreck des Alltags , rufen immer
wieder auf zum Höhenflug . Dabei kümmert » ns nicht der
Streit der Kirchen, kümmert es uns nicht, ob sie sich darüber
aufregen , daß wir aus dein Bookholzberg uns ver¬
sammeln , womit wir weiter nichts im Sinn haben , als das
Volk zu warnen , daß cs aus der Vergangenheit lerne . Es
wird uns gelingen , daß alle 66 Millionen Deutsche zu der
Erkenntnis kommen, daß die Wellanschauung Adols Hitlers
unsere gemeinsame Plattform sür unfern Lebenskampf ist,
und dann wird diese Erkenntnis einmal zum Bekenntnis
werden . Wir glauben , daß der Segen Gottes mit uns ist,
und daß es kein höheres Bekenntnis gibt , als das zu diesem
Volk. Wir werden das Samenkorn in unsere Jugend legen,
und wenn uns der Himmel rust , werden wir wissen, daß
unsere Kinder fest im Sattel sitzen und das Banner Adols
Hitlers vorwärts tragen.

Ihr , meine Freunde der Arbeit , helft mit an diesem
Schassen, dann werdet auch ihr eingehen in eine glückliche
Zeit , und ihr werdet euer kleines Dasein überwinde » Tie
versunkene bürgerliche Welt kommt nicht wieder . Wir bauen
das Reich Adolf Hitlers auf , das ist das Reich des deutschen
Menschen sür ein deutsches Volk. (Beifall .)

*
„ Wir sind des Werktags Soldaten "

, singen die Werk¬
scharen. Kreiswalter Büsing dankl dem Gauleiter Er
will diesen Dank in die Tat umgcsetzt wissen, indem alle mit
ihm Schulter an Schulter kämpfen mit Adols Hitler sür
Deutschland, für den deutschen Sozialismus und die Ehre
des deutschen ArbeitertumS . Die Heilrufe auf de » Führer
brausen durch die Halle . Das Horst-Wcffel-Licd wird ge¬
sungen.

Di« Kundgebung ist beendet. Nach dem Fahnenaus-
marsch rücken die Staffeln in umgekehrter R .' -Henfolge als
vorher wieder ab . und es folgt ein U m m " - s ch mit beiden
Musikkapellen durch die Stadt . Vor der Dienststelle der
Kreiswallung an der Peterstraße nehmen der Gauleircr
Earl Rover und der Kreiswaller Büsing den Vorbei¬
marsch ' l>.

«
* - .

Uu»schnitt »ns der Massenkundgebung Gauleiter Rövcr spricht « usn-hmen <2)r » Slii»
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Oldenburger LandeSthealer
Theakrrkanzlet:
Heule:

(kinmaliges Enscmblegaftspiel
Henny Porten i» „Maria G a r l a n d"
Ter Büdnenjpielcr lan » im Gngenjatz zum Filmschau¬
spieler ganz unmitlelbar zum Publikum sprechen . Das
Theater besitzt ei » Fluidum , das von der Bühne zum Zu-
schauerraum schwingt und von ihm wieder aus sie zurück-
schlägi.
Ter Konlakl mit den Zuschauern ist es gerade, den Hennh
Porten von Anfang an in stärkstem Matze als anseuernde
Begeisterung suhlte. Und deshalb überall derselbe Erfolg.

Morgen:
Ncuaufführung:
der schwungvollen Operette:
„ Z i g r u n e r l i e b e"
Musikalische Leitung : Romanus Hubertus ; Inszenierung:Gerd Hecker Es wirken mir die Tomen : von Heinrich,Serskia . Wennberg — und die Herren : Hecker. Oswald,Rücken, Weber, Zoller.

RS - Kulturgrmetndr:
Heute:

Vierte Mittwochgruppe
Lebte Kartenausgabe für
„Großreinemachen"

Deutsches VollSbildungswert
VolkSbtldungsftüile Oldenburg

Heute, 20 .30 Uhr, in der Oberschule: Lichtbildervortragvon Man > eh , dem Mitarbeiter von Pros . Wempe „A u sden Spuren unserer Altvorderen , Aus¬
grabung eines Hünenbettes in Kleinen-knelen ". Ten wenigsten war es vergönnt , die Aus¬
grabung an Ort und Stelle zu sehen Tcshalb wird dieserLichtbildervortrag mit besonderem Interesse ausgenommenwerden.

Mittwoch, 20.30 Uhr, in der Handwerkskammer:Tipl . - Jng. Bast spricht über „N i c d e r s ä ch s i s ch e
Baukunst " . Tic beiden Vorträge von Landcsarchiv-direktor vr Lübbing über „Schicksalsraum zwilchen Weserund Ems " zeigten unsere engere Heimat im Spiegel des
grotzcn Weltgeschehens. Tieser Vortrag wird die in der
Baukunst sich kennzeichnende Eigenart der Volksseele des
niedcrsächstschen Raumes auszeigen. Heimatjreunde werden
sich diesen Abend nicht cntgechn Haffen.

Die Feier des 3V . Januar in den Schulen
Der Minister der Kirchen und Schulen des OldenburgerLandes gibt eine Airordnung des Rcichsministers für Wissen¬

schaft , Erziehung und Volksbildung sür die Schulfeiern des30. Januar bekannt, nach der am 30. Januar , als dem Ge¬
denktage der Machtübernahme durch den Führer und Reichs¬kanzler, an allen Schulen der Unterricht ausfällt . An diesem
Tage sind in allen Schulen würdryc Feiern zu veranstalten,bei denen die Schüler und Schülerinnen durch eine Mitglieddes Lehrkörpers aus die überragende Bedeutung des 30 Ja-nurar 1033 als des Gründungstages des Dritten Reiches
hingewiesen werden.

Wetterbericht des Aeichswelterülenkes
> u»godk«N : » r « « « n ,N- c»» r»a oerSoie»!

Dte »0« » estlftd« riewruckgedle » nmkrettend» warme , trovit -de Luk«»a , am Sonntag uulerc » ganien . « e >trt tiverianoemmt , naaidein ft«ilvo» am Zonnabenv t» den lUdwtllUaien Teil emgedrungc » war . I»Breme » siteg dt« Tcmveralur am Lonntagvormtliag in vier stundenum last lit Grad a» und errciane etwa II Grad rSürme . Ta gleicderejeit » ur schwach « sudti« « Aindc . dag«ge » avcr 2o » ne » sch«t» herrscht»,tonnte die Lust als frühlingsmagig mild enlpsunden werden , riese so
sreundliche «Lillerung tam dadurch zustande, dost das westlich« Liesstark geschwächt wurde und sich nach Norden erweitert «. Tie Witterungdürste auch am Anfang der neue» Woche vorwiegend sreundüch sein,wenn auch strichweise Niederschläge, wie sie in der Nach, zum Sonntagin unserem Bezirk und Sonniagvorminag über Nordsratlkreich nieder¬
gegangen sind, nicht ausgeschiofsen erscheinen.

Nusslchteu Illr den 28. Januar : Milbig« Winde aus Ttid dis West,wolkig. Ihiier stärkere Niederschiagsneigung , weiterhin sür die Jahres¬zeit zu warm.

Hochwasser: Oldenburg 7 .VS, 19 44 : Ülslltih 5 .29, 18 .04:Brake 5 .09. l7 .lt : Nordenham 4 .54, 17.09; WiihcimShaven 5 .49, 16 .24.

Neldeschlutz Me DeereSfreiwillige:
31. Januar 1936

Vom Rcichskiiegsministerium tvird noch einmal darauf hin»
gewiesen, datz di« Meldefrist für junge Leute, di« im Herbst die-
I« S Jahres freiwillig in das Heer «intrelen wollen, in einer
Woche , am 3l . Januar , abläuft . Später eingehende Meldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden. Allen Beiverbern kann
deshalb umgehend« Einreichung ihrer Meldung nur dringend
empfohlen werden.

Meldungen sind von den Bewerbern schriftlich zu richten:
in der entmilitarisierten Zone an die unter« Srsavbebörde,
im übrigen Reichsgebiet an den Truppenteil , bei dem der

Bewerber dienen will.
Der Meldung ist beizusllgen:

1. ») von bereits gemusterten Bewerbern des Jahrgangs 1015:der MusierungSausiveis,
d) von bereits gemusterten Beiverbern des Jahrgangs 1914:der MusierungSausiveis und der Ersatzreserve- Schein,
e) von noch nicht gemusterten Bewerbern : der Freiwilligen¬schein , dessen Ausstellung bei der polizeilichen Meldc-behörd« des Wohnortes des Bewerbers zu beantragen ist;2. von allen Bewerbern:
a) ein selbstgeschriebener Lebenslaus,d) zwei Patzbilder.
Tie zuständigen Wehrbezirkskommandos, in der entmili¬tarisierten Zone di« unleren Ersatzbehörden, erleilen auf An¬frage Weiler« Auskunft.

OetSgruppenverfammlung
der Ortsgruppe Nöwekamp

Die Ortsgruppe Oldenburg -Röwckamp der NSDAPhatte ihre Mitglieder am Sonnabend zu einer Lrtsgruppen-
versammlung in der „Astoria " zufammengerusen , um einen
Vortrag des Museumsdircktors Michaels « » über die
Steingräber unserer Altvordern und insbesondere die Aus¬
grabungen in Kleinenkneien zu hören , und die Einladunghatte starken Widerhall gesunden , so daß der große Saal
gut besetzt war . Nachdem der Einmarsch der Fahnen nacheinem von Pg . Paul Hötzel gespielten Marsch vollzogen unddas gemeinsame Lied . Brüder in Zechen und Gruben " ver¬
klungen war , eröffnele der Ortsgruppenleiter Pg . Schu¬
macher die Versaintnlung , hieß insbesondere den Redner
willkommen und erteilte ihm das Wort . Dieser verstand es,den Hörern die Bedeutung der Steingräber klar zu machen,die fast die einzige Ueberlieferung der alten und hochstehen¬den Kultur unserer Vorfahren in prähistorischer Zeit sind,

Führertaguna rer AI in Harburg
Harburg , 26. Januar.

Tie Führertagung des Gebietes Nordsee der HI in
Harburg fand am Sonnabend mit verschiedenen Tonder-
tagungen und der Heimbesichtigungssahri des Stabsführers
Lauterbacher mit den Bann - , Jnugbannführcrn und
Abteilungsleitern des Gebietes ihren Auftakt . Tie Sonder-
tagungen der Abteilungen (Personalabteilung , Abteilungfür Jugendwandern , Grenz- und Ausländsabteilung und der
Abteilung sür körperliche Schulung ) brachten die Richtlinien
sür die praktische Arbeit in diesen Arbeitsbereichen.

Tie Heimbesichtigungsfahrt durch die Stadt Harburg
zeigte ven Willen des Kreises Harburg der NSDAP und
der Stadtverwallung Harburg , das Streben der deutschen
Jugend durch die Tat zu unterstützen. Zahlreiche Heimneu-bauien und Umbauten in dieser Industriestadt an der Elbe
zeigen deulich, mit wie wenig Mitteln stilvolle und bedürs-
niscntsprcchende Hcimbauten errichtet wurden , die die An¬
erkennung des Stabssührers Lauterbacher erhielten.

Voi der Gesarmsührertagung fand ferner eine BDM-
Sondertagung statt, an der alle Führerinnen und
Jungmädelsührerinnen bis zur Gruppcnsührerin abwärts
icilnahmen . Tie Führerin des Obergaues , Gausührcrin
Hilde Wessel, begrüßte die Lbergausührerin Herta
Sturmpsohl, die Verlrelerin der Reichsreferentin und
gab dann einen ausführlichen Rück - und Ausblick aus die
Märelarbeit innerhalb des LbergaueS Nordsee . Daran
schloffen sich die Aussührungen der Lbergausührerin Herla
Sturmpsohl. Li « betonte vor allem , daß besonders rm
kcmmcnden Jahr noch mehr die Mädelarbeit herausgestelltwird , und zwar vor allein aus sozialem Gebiet , bei der Sr-r .chtung von Kinderstuben , bei der Freizeitlagergestaltungder Werftätigen . Am 1 . April 1936 werden in großenReihen Haushaltungsschulen im ganzen Reich errichtet,deren Träger der BTM ist , ebenfalls eine ReichssportschuledeS BTM in Berchtesgaden , in denen Mädel körperlich und
gcisfta geschult werden . Wir wollen das Mädel , das frischund leistungsfähig ist , « in Mädel , das in seiner ganzen Ein-
stellung das Herz auf dem rechten Fleck hat und datz trotzder Forderungen , di« an es gestellt werden , mädelbastbleibt . So stehen wir in der Mädeloraanisation neben dem
Jungen in der Gemeinschaft der HI . Und gerade die
Führerin hat sich mit ihrem ganzen Sein einzusetzen süribrr Kameradinnen >n der kleinsten Einheit , denn nur dle
kann Führerin kein , dir beste Kameradin ist.

Nach e ner Kemerad 'chaftSstund« mit den Bann , und
Jt ng ' ann ' übiern . den Un ergau - und Jungmäkelunlergau-
sülrennnen begab sich der StabSsütrer in Begleitung d»SG " bieiskührers Haares « zur Stadtballe in Harburg , wo um17 Uhr di« Hanptsührertagung statisand . aus der Tiabssührer
Lauterbacher eine große programmatische Rede hielt.

In grundsätzlichen Worten sprach der Stabssührer zuden Aufgaben von Mann und Frau in der national¬
sozialistischen Bewegung . Auch die Arbeit der HI und des

BTM ist entsprechend dieser Ausgabenstellung ausgerichtet.Die Zielsetzung im BTM sei bei der Pflege der Tugendender deutschen Frau ausschließlich politischer Art . Es handele
sich auch beim BTM genau so wie bei der HI um eine
politische Willensausrichtung deutscher Jugend.

Nach diesen allgemein weltanschaulichen Ausführungenwandte sich der Stabsführer den kommenden Aufgaben zu,in dem er hervorhob , daß das Jahr 1935 wohl ein Jahrder Arbeit , aber auch ein Jahr des Erfolges sei. Die HIund der BTM seien heute , soweit, daß sie genügend Führerund Fahrerinnen stellen könnten, um ihre Arbeit mit Er¬
folg auszuweiten . In diesem Sinne sei das Jahr 1036 vom
Reichsjugendsührer zum Jahre des Jungvolks bestimmtworden . Tie Jungvolkwerbung dieses Jahres werde sichan die noch abseits sichenden Zehn - bis Fünfzehnjährigenwenden , um einen möglichst hohen Prozentsatz der Jahr¬gänge dieser Jugend im Jungvolk zu erfassen und so einebreite Basis für die Auslese der HI zu schassen.

Nach der Turchsührung dieser Jungvollwerbung werdendie Zehn - und Elfjährigen nur noch am Geburtstage desFührers , also jeweils am 20. April eines jeden Jahrees , indas Jungvolk ausgenommen , um damit die einheitliche Aus¬
richtung der Erziehung im Jungvolk zu gewährleisten . Imeinzelnen legte der Stabssührer dar , daß die Auslese , diebeim Uebertritt in die HI geschaffenwerde , die Mitgliedschaftzur HI eine viel tiefere Bedeutung erhalte . Dadurch , daßaus dem Jungvolk nur die bewährtesten Jungen in die HIüberführt würden , werde die HI Wohl eine Auslese dar¬stellen, aber cs sei keinesfalls eine zahlenmäßige Kontingen-tierung geplant , wie überhaupt « ine starre Festsetzung derMitgliederzahlen der HI nicht in Betracht komme.

Neben die horizontale Gliederung im Banne werde einevertikale , jahrgangweise Gliederung treten . Mit einer solchenOrganisation werde die HI das erforderliche Führerkorpssür die zu schassende Reichsjugend stellen. Führer , die nachCharakter und Haltung da, » berufen sind, deutsche Jugendim nationalsozialistischen Sinne zu führen.
Wenn die Hitlerjugend auch für sich die alleinigepolitisch« Führung der deutschen HJ -Jugend in Anspruchnehme , so ist andererseits fest,» stellen, daß st , in ihren Rei-hen kein« Konfessionellen sind und ander « den Gemrinschasts.geist störend« Gegensätze dulde . Auch in der HI solle derGeist der Kameradsckaft von früher Jugend an geübt wer¬den . weil aus ihm allein di« Fähigkeit zur Lösung der gro¬ßen Aufgaben von Volk und Staat erwachsen.
Stabssührer Lauterbacher schloß seine mit starkem Bet-fall aufgenommenen Rede mti einem Schlutz-Appell an dieEinsatzbereitschaft der HJ -Führer und « TM -Führerinnenfür di« Ausgaben deS Jahres der Jungvolkwerbung.Gebtets .führer Hogref« schloß die Tagung mit derFührerehrung , der der Gesang des Horst-Weffel-Liedes

folgt «.

Amtlicher Wicher Mlerrnigsberlchi
der wettert»« »»«» LandesdauernsMat , cibrnvm,Uniersuchungsam , uns Forschungsanftall

Beovacknung vom 26. Januar . 8 Uvr morgens
BarometerLusltemperat Windricht Riederlchi Niepr
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und die die fremde Irrlehre , die allen Germanen sei«Barbaren gewesen, Lügen strafen. ^
An Hand guter Lichtbilder und KartenskizzenGräbern und ihren Funden erläuterte Redner das Kebinin dem solche Hünengräber Vorkommen, und mit Swi , mKes uns erfüllen , datz gerade Niedersachsen besonders rei»an solchen ehrwürdigen Zeugen einer großen Vergangenimist , die in das 2 . Jahrtausend vor der christlichen Zeilrednung zurückreichcn. Besonders interessant waren di« Aussührungen über die jüngsten Ausgrabungen in üleinen-kneten, die, wie gewissenhafte Nachprüfungen ergebenbesonderer Bedeunmg sind, und uns wertvolle Aufschlüsseüber die Zeit vor rund 4000 Jahren und die hochstehend-Kultur der Germanen geben , die wie ein Fund in Lslftiej-land beweist, auch die Erfinder des Pfluges gewesen sindDem starkenBeifall , der dem Vorträge folgte, fügteder Ln^gruppenleiter ein Wort des besonderen Tankes an sür denfesselnden und gerade und erhebenden Vortrag . Tann rich¬tete er den Appell an die Mitglieder , bei der nächsten imFebruar stattsindenden Versammlung womöglich noch zahl¬reicher ,u erscheinen und schloß die Versammlung mit einemSiegheil aus den Führer , dem das gemeinsam gesunaentHorst-Wessel -Lied folgte.

Dee Inventurvertauf hat begonnen!
Die Inventur hat bereits am Sonntag ihrenSchatten vorausgeworscn . Heute begann der KampsDie Hausfrau eilt von Schaufenster zu SchaufensterNotiert — vergleicht, vergleicht, notiert , probiert , kalkulier »,„Also, Frau Schmidt , also nein , denken Sie doch nun bloßmal an : 8 Mark 50 ! — Ein ganzes Batist -Kleid ! Schwarzmit Rüschen! Also, nein ! — Fabelhaft - todschick, sag

' ichIhnen . Wie sie 'S bloß dafür machen können - N — Un¬glaublich ! Mir ein Rätsel ! — Was sagen Sie - -chmeine . . . Und Frau Schmidt kaust. Frau Meier kaust. FlauMüller kaust. Und alle anderen Frauen , die nicht Mein,Schmidt oder Müller heißen , kaufen ebenfalls . Tann eilt dieKäuferin weiter zu den Schuh - und anderen Geschäft «».Prüft und kaust. Sie freute sich, und der Kaufmann auch.
*

* Das Reichsversicherungsamt hat in einem - «scheidevorbehaltlich seiner Entscheidung im Rechrszuge zum - ui
druck gebracht, daß die Lieferung eines künstlichen Lug»nach einer abgeschloffenen Heilbehandlung im allgemeinenals Gewährung eines Hilfsmittels im Sinne der Bestim
mungen der Reichsversicherungsordnung in Frage komme.Di « Leistungs-Pflicht der Krankenkasse sei deshalb davon ab¬
hängig , daß die Satzung der Krankenkaffe diese Mehr¬
leistung Vorsicht.

* Fast ein ausgezeichneter Vorfrühlingslag war d«r
gestrige Sonntag , der uns für die Jahreszeit außerortiu!-liches mildes Wetter mit wärmendem Sonnenschein bescher«.Wenn es noch am Sonnabend schien , als ob cs regneiilchund ungemütlich werden wollte , war es am gestrigen Zonn<
tag scbon am Vormittag klar und hell. Wohl waren d«
Straßen noch leicht feucht , und stellenweise verbreitete sicham Morgen und Abend etwas Nebel und Tunst ; aber sonüwar es ein Tag , wie er im März nicht besser sein kann. Ta¬bei sind wir eigentlich noch mitten im Winter . Heute hältdie gute Witterung trotz merklicher Abkühlung in der Nacht
noch an . Für die vielen Bauarbeiten ist das Wetter sehrvon Vorteil.

* Ein reger Ausflugsverkehr war durch das gestrig!gute Wetter bedingt . Nicht nur , datz viele Volksgenossenaus der Stadt , soweit sie nicht am Aufmarsch beteiligt waren,einen Ausflug oder doch am Nachmittag einen größeren
Spaziergang machten, der sie nach außerhalb führte, sondernauch dadurch, daß große Scharen Besucher vom Lande in
die Stadt kamen, wurde der Verkehr mächtig gesteigert . 5«den Straßen der Stadt herrschte am Abend ein größerer
Andrang als sonst, weil die Schaufensterauslagen anläßlichder heute beginnenden Jnventurverkäufe einer besonderen
Besichtigung unterzogen wurden . Ti « Reichsbahn Ham
gestern sowohl im Rah - als auch im Fernverkehr sehr viele
Reisende zu befördern , wodurch fast alle Züge reichlich bo
setzt waren . Die Vorortbahnen waren ebenfalls sehr in A"'
spruch genommen . Zum Teil war der Verkehrsumiang ge¬
stern wieder durch die vielen Kohlsahrtler beMuN,die den schönen Tag zu größeren Wanderungen oder Boßel-
touren ausnutzten , ehe sie sich das stets herrlich munden »«
Nationalgericht schmecken ließen . — Der Kraftfahrzeug»«-
kehr auf den Landstraßen war infolge der besonderen Gunn
der Witterung erheblich größer als an den letzten 2onn
lagen.* Gtaatsminifter a . D . Heinz Spangeinachcr stierte uw
längst in seinem jetzigen Wohnsitz, Hannover -Kleefeld,
Vollendung seines 51 . Lebensjabres . ES gingen ihm au-
diesem Anlaß ein« große Anzahl von Glückwünschen ZU.
Ter Reichskriegsopsersührcr Oberlindober sandle «"
Glückwunschtelegramm aus London , wo er mit der dem
scheu Frontkämpferabordnung weilt «. Staatsminister a . 4.
Spangemacher wurde in den letzten Tagen durch den Gau¬
leiter zum Ratsherrn der Stadt Hannover berufen.
erinnerlich , gehörte Pg . Spangemacher am Anfang ftw«
Politischen Laufbahn dem Ltadtrat in Oldenburg an un
verfügt von Vieser DLtigkett au« über reich « kommunalM
tisch « Erfahrungen.

* Ter Oldenburger Abend tn Berlin veranstalt« stm
diesjähriges Kohleffen wieder in der Grünen Worbt , u
Zwar am Freitag , dem 81 . Januar , 20 Uhr , im Landw»
kasino am Bahnhof Zoologischer Garten ( Hobenzollernia -
Landsleute , die zur Grünen Woche in Berlin
dazu willkommen, Anmeldungen möglichst bald an >- U



ku - Jul . Meyer . Berlin xvv 7 , Dorotheenstraße 41 ( Fern-
spreche! 4 1 6931).

» « cuorganisalio» de» ReichSverdande« deutscher« oumetster.
r R« l -verband deutscher üiaunietsler als Bund der Adsol-

vcuien der Höheren Technischen Levranswlten . gliedert sich jetzt
a >, verusssiändtjch« Grupp« der . ReichSgemetnschastder lech
n,s - -wiffenschastlichen Arbeit" <RTA > « in. Zn der RIA gibt

nur nnzelmitgliebscvasr. Di« RTA tritt an die Stell« der
dtsoerige » gesonderten verusSstandilchenVerein« und dearveitet
die wichtige » berussständischenfragen der deutschen Ingenieur«
in - gesamt . Einsnveile» bleiben di« bieder dem Reichsverband

«ut 'cher Baumeister angelchlossen « All -Herren-Vereiuigung an
r -n Höheren Technischen Lehranstalten noch bestehen.

* Tic Fertigstellung der Reichsstratze Oldenburg—
Holland , entlang an , Küstenkanal , wird mit Beschleunigung
durch - sühn . I » erster Linie handelt es sich um die Strecke
von Äoslcsseh » bis nach Edewechterdamm . Tie sür den
Straßenbau günstige Witterung dieses Winters wird bei
der Vollendung dieses großen Straßcnbauprojektes gründ¬
lich auc-genutzt. Es ist damit zu rechnen, daß schon im Mai
diese Teilstrecke dem Verkehr übergeben werden kann. Da»
schasst dann schon eine bedeutend verbesserte Verbindung
nach Friesoythe , was als ein wesentlicher Vorteil dieser
Rcichestraße anzuschen ist . Für die weitere Fertigstellung
der Rcicksstraße, entlang am Küstenkanal , sind die umfassen
den Vorbereitungen ebenfalls schon im Gange , doch wird
dis zur Inbetriebnahme der ganze» Straße noch eine mehr,
jährige Bauzeit nötig sein.

* 25jöl,riges Stiftungsfest de« Klootschießervereius
»»r dem Haarentor . Sonnabendabend hielt der ülootschießer
d«re:n vor dem Haaremoe im festlich geschmückten Saale
von ürückeberg sein Wjährtges Stiftungsfest ab , was einen
ausgezeichnetenBesuch aufzuweisen hatte . Nach einigen
Mustkvorirägen der Hauskapelle Vogel erfolgte ein« Be¬
grüßungsansprache mit einem Hinweis aus den echten oft
friesischen Sport und di« demnächst ftatrsindenden Wett-
kämpse. Große Heiterkeit ries di« lustige Ragelei hervor . Im
übrigen füllte der deutsche Tanz den Festabend aus.

» Ruhestörender Lärm wurde in d« r Nacht zum Sonntag
an mehreren Stellen in der Stadt verübt . Jugendlicher Ueber-
mut robie sich zu nachtschlafender Zeit aus und veranlaßt«
rnsdrsacy ein Einschreiten. Jedoch ist grober Unfug weniger,
als es sonst schon der Fall gewesen ist, geschehen . Lediglich«in«
Perlon mußt« wegen völliger Trunkenheit in Schuhhaft ge¬
nommen werden.

* Gasvergiftung durch Unglücksfall . Zu einem tragi¬
schen Unglücksfall kam es in einer Wohnung an der v . -K^
Straße . Beim Kochen von Wasser für Tecbereitung ist dort
in der Küche die Flamme des Gasherdes durch Ueberkochen
gelöscht worden . Tas hat das in der Küche beschäftigte
Fräulein nicht bemerkt und ist daher langsam vergiftet wor¬
den . Li - die Familienmitglieder vergeblich aus ihren Tee
wartete» , saden sie i» der Küche nach und fanden das Fräu-
läein bewußtlos vor . Was geschehen war , war am Gasgeruch
zu erkennen . Sofort wurde die Feuerwehr Oldenburg alar¬
miert. die schnellstens erschien und den Pulmotor , diesmal
mit Erfolg, anseytc . So blieb ein junges Menschenleben
vor dem sicheren Tode bewahrt.

* Eine Autounterschlagung ist abermals im benach¬
barten Bremen geschehen; jedenfalls hat ein Kraftwagen-
sudrer den ihm anverlrauten Personenkraftwagen nicht recht¬
zeitig wieder abgeliesert . Es handelt sich um das Fahrzeug
mit dem Kennzeichen Li ! 9753, das sich wahrscheinlich im
Lande Oldenburg befindet . Zwecks Sicherstellung sind Nach¬
richten über das Fahrzeug an di« nächste Polizei - oder Ge»,
dormeriestonon zu leiten.

* Zu einem Autozusammeroftosi kam es an der Straßen
kreuzung Heiligengeistwall und Heiligengeiststraße . Zwei
Personenwagen fuhren hier , da beide die Kurve um eine
Kleinigkeit zu schneiden suchten, mit ziemlicher Wucht zu¬
sammen . An beiden Fahrzeugen entstand mehr oder minder
großer Sachschaden. Ob es eine Schuldsrage zu klären gibt,
wird noch geprüft.

* Von der Straße . In der Poststraße fuhr ein Motor¬
radfahrer mir einem Radfahrer zusammen . Der Motorrad¬
fahrer verletzte sich am Arm und mußte sich zum Arzt be¬
geben . — Ein Radfahrer wurde bei der Pistolenstraße von
einem suto angefahrcn . Er erlitt eine Kopfverletzung . —
An der Ritterstraße fuhr ein Auto mit einem Motorrad¬
fahrer zusammen. Das Motorrad mutzte abgeholt werden.
Ter Autofahrer verletzte sich durch Glassplitter den Kopf
und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben. — Gestern
abend fuhr an der Heiligengeiststraße ein Auto mit einem
Motorrad zusammen. Ter Motorradfahrer wurde sehr er¬
heblich am Kops verletzt.

Letzter Aufruf für die Vücherfpeude
Ter Widerhall , den unser erster Aufruf zur Bücher¬

spende des Wiiiterhilfswcrkcs gesunden hat und das bis¬
herige Sammelergebnis sind überaus erfreulich. Aber doch
bleibt noch viel zu tun , wenn jede Hand eines armen Volks¬
genossen . die sich nach einem Buche ausstreckt, gefüllt werden
soll. — Alle Angehörigen der Neichsschristtumskammer —
Verleger. Buchhändler , Buchvertreter , Leihbüchereien und
ihre Gefolgschaften— müssen sich an diesem Werk beteiligen.
A --e FachschasHobleute lassen Sammellisten durch ihr«
Gruppen lausen . Spenden aller Volksgenossen werden
dankbar enlgegengenommen . — Außer den Sammelstellen

Alfons Salow, Oldenburg . Gaststraß« 15,
Nordische Buchhandlung Rodewald. Bremen,
Jacobus Röling, Emden,
Bruno Hanckel, Osnabrück , Krahnstraß « 17/18,

nimmt jeder Buchhändler in jedem Ort solche Spenden ent¬
gegen oder weist Sammelstellen nach. — Rur noch eine
Woche , dann wird die Spende geschlossen . Roch einmal alle
« röste ans Werk!

Heil Hitler!
Bruno Hanckcl,
Obmann des GaucS Weser-Ems im Bund
reichsdeulscher Buchhändler.

. Wohllötigtettüfeft
des MTV „Sportfreunde

Äm . Klubbaus "
. Donnerschwee , beging am gestrigen

« onnlag der , MSV Sportfreunde " rin großes Wohl-
tatigkeiiSseft für di « Winterhilfe. Wohl selten hat
ein « Veranstaltung in Donnerschwee einen derartigen Zu-
nroin an Menschen gesehen, wie es diesmal der Fall war.
Ter festlich geschmückt « Saal erwies sich sür die vielen Be-
tucher als fast zu klein . Unter der rührigen Leitung von
Unteroffizier Schuster wurde im Laufe des Abends ein
zehr schönes Programm abaewiekell. Ls wirkten mit die

Deutscher Abend in Wahnbet zugunsten des WSW
Am Sonnabend stieg im . Hesterkrug" der traditionelle

Deutsche Abend , als deren verantwortlicher Veranstalter die
politische Lrisgruppe Ipwege zeichnete , und von ihr zu
gunsten des WHW abgehalien wurde . Einen solch enormen
Besuch hat ein Deutscher Abend hier wohl kaum auszuweiscn
gehabt , und der klingende Erfolg dürste auch nach vorsich
tiger Schätzung das Vorjahr Übertrossen haben . Nach dem
Einmarsch der Fahnen — Politische Ortsgruppe , SA , HI,
Feuerwehr , üriegerkameradschast und Turnverein — begrüßte
der Ortsgruppenleiter , Pg . Iuchim, die Anwesenden , und
wies mit kernigen Worten auf den Zweck des Abends hin.
Daraus leitete Gerd Müller, der beliebte Ansager unserer
Torsfeste, in humorvollen Versen die bunte Folge der Dar¬
bietungen ein , die rasch auseinander folgten und von Musik¬
stücken und gemeinsamen Liedern durchbrochen wurden.

Ein Mahnwort in Gestalt des Gedichtes : „Sei unser
Kamerad " trug ein HJ -Mann wirkungsvoll vor . Ebenso
wuchtig wirkt« der Sprechchor der SA , die in Wort und Lied
eine zeitgemäße Dichtung boten . Viel Schneid und Eraktheit
verrieten die keineswegs leichten llebungen der Turner am
Hochbarren . Ten Höhepunkt der Akrobatik zeigten zwar erst
später aus der Saatfläche mit Reigen zu zweien auf einem
und zwei Rädern die talentvollen „Kanonen " des hiesigen
Radfahrervereins „Rational "

. Stimmung brachte Haupt¬
lehrer Ostermann, mit Beifall schon empfangen , mit
dem Prosastück von Fritz Lauw „Wenn dee Minsch alleen

is "
. Nicht minder beklatscht wurden mit Recht die ulkigen

Volkstänze des BDM „DaS Nachtmützenlied" und die
Groteske „Et geiht nix öwer de Gemütlichkeit" . Recht sinnig,
llangrein und ausdrucksvoll klangen die Lieder der Sing
gemeinschast der hiesigen RS Frauenschast . die unier der
sicheren Stabführung des Hauptlehrers Ostermann drei
Volkslieder : „Wenn alle untreu werden "

, „Das Lieben
bringt groß Freud " und „Wenn alle Brünnlein fließen " zu
Gehör brachten.

Zum Abschluß der Darbietungen stellten sich die drei
feschen „Bäckerjungen " vor , um danach ihre schmackhaften
Berliner anzubieten . Das Schlußwort hielt der Ortsgruppen
amtsleiter der NSV , Pg . Lehrer Wolfs, der zunächst all
gemein aus das WHW einging und dann alle Anwesende»
aufforderte , auch am heutige» Abend sich als echte treue Gc
solgsmannen unseres Führers Adolf Hitler zu beweisen
Ein Gruß an den Führer und die Nationalhymnen erklangen

Schnell vergriffen waren die Lose der Tombola , die
reichlich und gute Gewinnchancen boten . Ebenso schnell
hatten die „Bäckerjungen " ihre Berliner ansverkauft . Mit
ansangender Tanz - und Thekenarbeit " war der „ Schnittchen
stand" der NS - Frauenscbasl zeitweise stark belagert , und der
zuerst erstaunlich hohe „Schnillchenberg " tatsächlich auch im
Nu ausverkaust . Noch mehrere fröhliche Stunden hielt die
Dorfgemeiuschast zusammen.

Damenabteilung des Ohmfteder Sport » und
Turnvereins , die Damenabteilung des Vereins
sür Leibesübungen von 1897 , Angehörige der
Sportabteilung des MSV . Sportfreunde" und —
nicht zu vergessen — ein Mustttorps des IR 16 unter Lei¬
tung von Korpssührer Ahrends, das den Abend durch
mancherlei musikalische Darbietungen umrahmt «.

Nachdem die Vortragsjolge mit einigen schneidigen
Militärmärschen und Konzertstücken eröffnet worden war,
hielt der erste Vereinsführer Major Weichardt die Be¬
grüßungsansprache . Er erntete für seine mit allergrößter
Aufmerksamkeit verfolgte Ansprache herzlichsten Dank. An¬
schließend nahm der zweite Vereinssührer Unteroffizier
Schuster das Wort . Er wies aus die große Bedeutung
des Winterhilsswerkes hin . DaS Programm nahm dann mit
einem Tlabschwingen der Tamenabteilung des Ohmfteder
Sport - und Turnvereins seinen Fortgang , worauf ein gym¬
nastischer Walzer folgte . Tie Tamenabteilung des VfL 1897
trug ebenfalls zur Verschönerung bei und zeigte einen wun¬
derhübschen Tanz . Eine schöne Abwechslung brachte die
Sporlabteilung des MSB . Sportfreunde " unter Leitung
von Leutnant Schräder. Tie Riege brachte ausgezeichnete
Leistungen am Barren , wie man sie wohl selten zu sehen
bekommt. Sämtliche Darbietungen fanden reichen Beifall.
Ten Abschluß des in jeder Hinsicht wohlgelungenen Festes
bildete ein deutscher Tanz.

*

Hallenwettkampf
Westerstede - Zwtschenabn

Lieger AwischeuahnViünuer und Westerstede Frauen
Bad Awtschenayn, 26 . Januar.

DaS Facvantt für LeichtathletikIn der Ortsgruppe Ammer-
land des DRtL führt« am Sonntagnachmtttag tn der Zwtschen-
ahner Turnhalle zwischen den beiden Orten einen leichtathleti¬
schen Hallenwettkamps durch, um damit zu zeige », daß die
Leichtathletik während des Winters nicht zu ruhen »raucht,
sondern planmäßig und erfolgreichweirervetricben werden kann.
So sollt « der Kamps sür alle Turn - und Sportvereine des
AmmerlandcS gleichsam ein praktischer Anschauungsunterricht
sein: von diesem Gesichtspunktaus lväre eine starke Anteilnahme
der Vereine wünschenswert gewesen. AlS Schiedsrichter fun¬
giert« der Sportskamerad Lüblen (Oldenburg ) ; er begrüßte
die angetretenen Mannschaften und eröffnet- den Wettkampf
mit dem Gruß an den Führer . Dann begann ein interessanter
Betrieb . Auf der Männerseite standen sich je fünf Wettkämpfer,
auf der Frauenfeite je fünf Wettkämpferinnen gegenüber. Der
Männerwettkampf war ein Fünfkampf, der Frauenwettkamps
ein Dreikampf. Die Männer begannen mtt Kugelstoßen, - etl¬
ichen (Westerstede ) warf die Kugel 11,66 Meter . Zwilchenahn
batte di« belferen Durchschnittsleistungen und konnte mit 351
Punkten Vorsprung dl« erste Uebung verlassen. Bester Weit¬
springer wurde Harr » Rogge mil 5,25 Meier. Zwischenahn holt«
beim Weltsprung abermals einen Vorsprung vor Westerstede
von 480 Punkten heraus , so daß der Kamps schon entschieden
war . Beim Stetnstoßen war Hcnscben ( Westerstede ) mit 7,61
Meter wieder nicht zu schlagen . Beim Hochsprungerzielte Harry
Rogge (Bad Zwtschenabn) die ausgezeichnete Leistung von 1,70
Meter, beim Dreisprung glänzte Arrtz Heinte (Bad Zwischen-
ayn > mit 11,75 Meler . Zwiscbenabn erzielte insgesamt 11201
Punkt«, Westerstede SS75 Punkte.

.Für Zwtfchenahn kämpft«» (in Klammern die Gesamt¬
zahl der « rziellen Punktes: 1 . Harr » Rogge (2652 ) , 2. Fr . Heini«
>2376 ) . 3. Hans Renken (2150 ), 4 . Fritz Sandsiedc (2126 ) . 5. H.
Osterloh ( 1890 ) . Für Westerstede: I. Henschen (2373 ). 2.
Krest (1803 ) . 3. Herbert Sicling ( 1793 ) , 4. Herb. Cordes (1647 ),
5. SüscnS (1358). — Das Tressen der Frauen geloann Wester¬
stede mir 163 gegen 116 Punkten.

Für Westerstede kämpften: 1 . Chemnitz (64 ) , T Stüm¬
per (58 ), 3. Ros« (41 ) : für Zwischenahn: 1 . A. Reil (44),
2. Dora WeertS (38 ) , 3. E. Fangmann (34 ) .

Nach Beendigung des Wettkampfes hielt Schiedsrichter
Lübken vor den Mannschaften eine Ansprache, in der er den
Iportkameradcn Rogge und Heinjc sür die gute Vorbereitung
der Veranstaltung Tank und Anerkennung aussprach. Redner
beglückwünschte die beiden Männer - Mannschastcn zu den teil¬
weise beachtenswerten Leistungen und spornte sie zu weiterer
Arbeit an . Tic Leichtathletik dürfe Im Herbst nicht beendet,
sondern muffe auch das Winterhalbjahr durchgesührt werden;
daß daS mit Erfolg möglich sei , beweise dieser schöne Kamps.
Tas Ainmerland könne auch in seiner größeren Nachbarschaft
schon beachtenswerte Gegner finden. Mil dem Gruß an de»
Führer klang die Veranstaltung aus , nachdem den siegenden
Mannschaften noch Ehienurkundcn überreicht worden waren.

*
Vürgerfelde.

Hinsichtlich der Ziegenzucht,ragen tn Stad « und Amt Ol¬
denburg Ist da- Gebiet Stadt und Aml Oldenburg nunmehr
zu einer kretssachgruppe vereinig» worden. Vorsitzender dieser
Sreissachgruppe ist der langjährig « Vorsitzende deS Ziegen-
zuchtvereinS Oldenburg und nachmaligen Orttfachgruppe
Oldenburg . Herr Martin. Bürgerseldst geworden. Ter neue
Vorsitzende bat Im Vorstand zu seinen Mitarbeitern ernannt:
Al» stellvertretenden Vorsitzende » Sogemann. Bürgerseldc.
zum Kassierer: Wtchmann, Osternburg . Janßen, Obm
sied« , alS Schriftführer und Lehmkuhl, Sversten, zum Bei
rat . Die Ziegenzucht ist. wie hervoraehobe« werden soll , gerade
in heutiger Zeit sür den kleinen Mann von großem Nutzen.
Wo « in« Ziege im Stall steht, ist »« wohl um die Familie
bestellt . ES ist aus dem Gebiete der Ziegenzucht allerdings noch

vieles zu beachten , um ctn wirtschaftliches Arbeiten zu gewähr¬
leiste ». Rastede.

TaS VolkSbildungswerk hat den Rastedcrn einen Vorrrag
von Prosessor Wempe über „Tie Well im Lichte des Fern
rohrs " . Rektor Lchierhold erössnele den Abend und gab
dann dem in Rastede stets gern gehörten Gast das Wort.
Sehr anschaulich wußte Professor Wempe über die Welt der
Gestirne zu sprechen , wobei die große Anzahl der Lichtbilder
das gesprochene Won sehr wirlungSvoll unterstütz» . Lns
gruppenleuer Schliefer wies am Schluß des Abends aus die
kommende Kundgebung der N2TAP hin . Stoßlrupprcdner
Bürgermeister Zuchold, Bad Pyrmont , wird am Tiens
tag im „Hof von Oldenburg " sprechen . Ter Abend wird
gleichzeitigim Zeichen des Gedenkens an den 30. Januar 1933
stehen. Edewecht.

Ter Bestattungsvercin hielt am Sonnabend in Orths
Gasthos feine diesjährige Hauptversammlung ab . Ter
Schrlst- und Kassensührer Fritz Orth gab einen ausführ
lichen Bericht über die geschäsiliche Entwicklung des Per
eins . Ti« Rechnungsablage wurde sür richtig befunden und
dem Kassensührer Entlastung erteilt . Für den verstorbenen
Träger Rohr wurden zu Ersatzkrägcrn Drcbing und
Frahmann bestimmt. Der Jahresbeitrag sür die Mir
glieder des Vereins beträgt 2 RM . Ter Vorsitzende des Be
stattungsvereins ist Bürgermeister Fritz Gehrels und der
Schrift - und Kassensührer Fritz Orth.

Lein 40. Stiftungsfest beging am Sonntag in überaus fest¬
licher Weis « der Mänuergcsangverein «Harmonie" in Süvede
ivecht . In unserer Vorschau in der Sonnlagsausgabe gaben
wir bereits einen auSsübrlichcn Rückblick auf die nunmehr 4(4-
jährige Vergangenbeil dieses Vereins und können uns dieser-
balb aus eine kurz« Besprechung des Festabends beschränken.
GehreiS geräumiger Saal batte auS Anlaß d« S sestlichen Tages
« inen ausgezeichneten Besuch auszuweisen. Ter BeninSvor-
sitzende Heinrich Kramer begrüßte eingangs die erschienenen
Gäste, unter ihnen besonders den Ehrenvorsitzenden der . Har
monie"

, Bernhard Kramer, und ven Mannergesangverein
. Eintracht" , Olisrschcps, der in der Pflege alter Tradition , den
Nachbarverein zu besuchen , es sich auch diesmal nicht batte neb
men taffen, bei der sestgevenden . Harmonie" zu Gast zu sein
und auch sein Teil an der Ausgestaltung des Abends beizu¬
steuern. Als Proben seiner Arbeit brachte die Sängcrscbar der
. Harmonie" unier Lehrer Adolf PopveS Leitung das froh
beschwingte Lied . Wanderlust" , das »Hucbl >eitza mein Dirndl ",
ein« nicht minder fröhliche Weis « , eindrucksvoll zu Gebör. Ter
Verein verfügt über ein gutes Stimmeumaiekial und in den
einzelnen Stimmen zeigt sich «ine ausgezeichneteAusgeglichen¬
heit. Ti« Bast« geben den Lieberdarbietungen « ine besondere
« langvollheit und grundieren stets mit bestem Erfolg , die
Tenor« andererseits zeigen sich überaus vartationSsadig und
lassen auch hinsichtlich einer auSdruckssäbigen. leweiligen Stim
mungSwiedergabe keinen Wunsch offen. Lehrer Adolf Poppe
als Dirigent bat in der gewissenhaften UebungSarvei« di« ein¬
zelnen Stimmen gut geschult und auch die neu binzugetretcnen
Kräfte geschickt «ingefügt, so daß der augenblicklich leistungs¬
fähige Cbor auch in der Zukunft gut« produktive Arbeit leisten
kann. Der Mannergesangverein . Eintracht " , Osterscheps , der
unter der Leitung von Lehrer Artur Meder stebt . zeigte durch
die Wiedergabe des . Beim Kronenmtrl "

, daß auch sein« Lei
fruitgen auf einer beachtlichen Slus« stehen . Ti« Wiedergabe des
genannlen Liedes war in Hinsicht aus RvlbmuS und Takt «in
wandsrei , und der Cbor solche ausmerksam seinem Tirigenten.
Di« Darbietungen der Lflerfchepler klangen aus mit dem . Mus
kctier sein s tust g« Brüder " . Daß die . Harmonie" auch schwc
rere Ausgaben zu meist«rn vermag und auch hier zu beachtlichen
Erfolgen kommt , zeigten di« beiden Lieder .An die Heimat"
und im AuSltang da« . Wo gen Himmel Eichen ragen" . Vor
allen Tiirgen >var «S das letzt« , das von den begeisterten Zu
Hörern freudig ausgenommen wurde. Bei allen Tarbietungen,
sowohl der Osterscheps «! als auch der Ebcwechter Sänger , karg
len die zablreich versammelten Fesileilnevmei obnevin schon
nicht mit Beifall. In echter sangeSbrüderlicher KameradILast
und Frohsinn wurde dann im folgenden bei Musik und Tanz
di« weiter« Feier d«S Jubelfestes so begangen, wie sich das sür
eine 40 -Jahrs « i« r geziemt. Die so abgeichlosienen vier Jahr¬
zehnt« tverden dem Verein in seinem Schassen in dem begin¬
nenden Fünften einen weiteren Ansporn zur Pfleg« des deut¬
schen Liedes geben. Jeddeloft 1

Tie Kubkaffe Jeddeloh batte am Sonntag ihre Jahres
Hauptversammlung nach Wittes Gastdos elnberusen, die von 36
Mitgliedern besucht war . Nach Erössiuing der Versammlung
durch den VorsitzendenH . Wtettng wurde zunächst durch den
Schriftführer G Engelbart der JabreSvcrtchi erstattet. Dt«
Kubkaffe batte tin GeschästSsabrel935 tuSgesamt sechs Schadens
fälle , von denen fünf Tosalveriuftc waren , während tn einem
Falle noch etne teilweise Vecivcrtung möglich war . Uever die
Kaffcnvcrbäliniffe berichtet « ebenfalls Schrift- und Kassensührer
G. Engclbart : nach Prüfung des Kassenberichtes wurde ihn,
unter Dank Entlastung erteilt . Dt« Neuwahl de- Vorstandes
ergab keine wesentlichen Veränderungen Der Vorsitzende H
Wtetlng (Jeddelov 2) wurde einstimmig wiedergewädtt ; lein
Stellvertreter Ist Gerb . Blancke (Jeddelov 1 ), Schrift» und
Kaffensüdrer Georg Engelbart ( Jeddeloh 1) , Haupllchätzer
Friedr . Henschen (Jeddelov >) Da die Kubkaffe Jeddelov
außer tm OrtSbeztrk auch Mitglieder tn den Ortschaften Kle .n-
scharrest Jeddelov 2 und HuSbäk , bat, wurde tür ted« Ortschaft
ein Rebenschätzcr bestimmt, und zwar sür Jeddeloh 1 Karl
Blancke. « letnscharrel Jodann Helmert » « . Jeddelod 2
Aff« Schröder, Husbäke Jan Friedrich « . Vertrauen«
leut« sind für Jeddelod 1 « . Jürgens . 'Datse . für « lein
scharr«! « uguft Reumann , für Jeddeloh 2 Retnd. Witte,
für Huöbik« Pronder. Di« Milgtiederzahl ist tm verflossenen
Geschäftsjahr « um 2 gestiegen und betragt jetzt insgesaml
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84 Jahre att
Ein « im Oldenburg«! Land« bestbekannte Persönklchlbtl.b«r Zugsübrer r. R. Richard Hoch deid « , wovnbasi Olden¬burg, Junlerburg 7, wird am Dienstag ln l«lt« n geisirger

Frische und körperlicher Rüsiigleii 84 Jahr « alt . Wer t« nnt
nicht vom alten mit der Eilen-
bahn ladrenden Publikum den
alten Zugsübrer Hochvcive , der
zu jeder Zeit kreundlich. zu¬
vorkommend lein« dienstliche»
Auskünfte erteilte , aber immer
mit einem Schub Humor ge¬würzt . Sr wurde am 28. I.
4852 zu Rastede geboren. Be¬reits mit IS Jabren bei dem
früheren Old . Jns .-Regt. Sol.
dar geworden machte er den
Feldzug 1870 71 mit . um nach
seiner Entlassung aus dem
Soldatendienst — zuletzt als
Tambourmajor beim II . Batl.
— bei der damaligen Groß-
berzoglichenEisenbahn am 23.
1». 1876 einzutreten . Nach 45-jahriger Tienstzett trat er am 1 . 8 . 1921 m den wohlverdientenRuhestand. Doch Ruh« kennt der alte Herr auch beut« nochnicht : im Haus und Hos ist er rührig tätig , seinen nicht kleinenGarten halt er noch selbst in Ordnung . Mit Vorliebe besorgter selbst den Einkauf für den täglichen Lebensunterhalt . SeitJabren ist er Führer der Veieranenkameradlcbast, sein « altenMitkämpfer von 1879/71 werden ihn bestimmt nicht ver¬

gessen. Sein« Evesrau , di« auch bereits das 89. Lebensjahrerreicht bat, hat mit ibm di« guten aber auch di « traurigenStunden ertragen , denn im Weltkrieg« blieben drei Söhn« . Seitfast 69 Jahren sind sie Bezieher der . Nachrichten ".
*

Bad Zwischenakt n.Las Ammerländer Rennen findet in diesem Jahre wiederstatt. Die Reit- und Fabrturnlere , die hier früher immer mittenim Hochsommer auf dem ideal in nächster Nähe des Meeres
gelegenen zur Brüggelchen Gelände ausgetragcn wurden unddie größte rcitcrsportllche Veranstaltung des Jabres bildeten,sind seit dem Jahre 1931 wegen der wirtschaftlichenVerhältnisseabgeblascn worden. ES ist erfreulich, daß der AmmerländerReitklub letzt in seiner Hauptversammlung den Beschlutz gesatzthar, die Rennen ln diesem Jahre wieder stattsinden zu lassen.In der Hauptversammlung gab Veterinärrat Feldhus, derlangjährige Vorsitzende des Ammerländer Reltklubs , eingangseinen Bericht über die Hauptversammlung des Verbandes derRenn- und Reitervcrcine im Oldenburger Staat « . Er teiltedarin besonders mit, dab durch die Eingliederung der Reiter-Vereine in den Reichsnährstand diese zu neuem Leben erwecktund damit gleichzeitig vor einen wesentlichgröberen Aufgaben¬kreis gestellt werden. Dieser wird in der Hauptsache darin be¬
stehen , einen tüchtigen, fähigen Nachwuchs für unsere SA-Reiterstürm« zu schassen . Aus diesem Grunde werden künftigauch die SA -Rcilerstürme zu allen sportlichen Veranstaltungen,deren Träger die Reitervereine sind , zu engster Mitarbeit heran-gczogen. Tie formellen Angelegenheiten der Hauptversammlungwurden schnell erledigt ; der bisherige Vorstand mit Veterinär¬rat Feldbus als Vorsitzender wurde einstimmig mit der Fort¬führung der Geschäfte betraut . Das Ammerländer Ren¬nen wurde auf den 2. August fcstgelegt . Ti « vorbereitendenArbeiten wurden dem von früher bestens bewährten Renn-auSschub übertragen ; dieser wird sie gemeinsam mit den Füh¬rern im Reiterstürm Ammerland durchführen. Eine lebhafteAussprache wurde über die Heranziehung eines guten Nach¬wuchses gepflegt. Sie endete mit dem Ergebnis , daß manenergisch an die Aufstellung von Jugendabteilun-gen Herangehen will, nachdem in dem Reitlehrer Fr . Ehlers(Hüllstede ) eine geeignet« Persönlichkeit zur Verfügung steht,die dt« Voraussetzungen für eine erfolgreiche Betreuung undfvstcmatische Durchbildung der jungen Freunde bietet. Soergeht denn gleichzeitig an alle Ortsbaucrnfübrer und Führerder HI sowie insbesondere auch an unsere ammerländischenBauern die Bitte des Ammerländer Reitklubs, seine Bemü¬hungen zu unterstützen und seine » Jugendabteilungen überalldie jungen Leute, die Interesse am Reiten haben und für denschönen Reitsport in besonderer Weis « qualifiziert sind , zuzu-fübren . Sie erhalten hier eine gute, tüchtig« Ausbildung . TerJahresbeitrag für den Ammerländer Reitklub ist aus I RMfestgesetzt worden, um allen Interessierten die Erwerbung derMitgliedschaftzu ermöglichen.

Elsfleth.NSkkK Sturm 5 M 63 im ReichSwetikamPf. Am Sonntagwurden im Rahmen des Reichswettkampses di« Prüfung über. Das Verhalten des itrastfabrers im Straßenverkehr und Hilfs¬dienst " und die . Technische Prüfung " abgenommen. Der SturmS M 63 , der sich aus den Trupps Brak« , Bern« , Elssletb undMoorriem zusammensetzt , wurde mit einer guten AntretungS-stärk« vom Obertruppsührer Plate - Brake, dem SturmsüdrerR i g be r s - Wildeshauscn, der di« Prüfungen abzunebmenbatte , gemeldet. Vom Sturm war di« Prüfung technisch gutvorbereitet, so daß sich die einzelnen Etappen schnell und rei¬bungslos abwickcllen . Ti« Männer des Trupps zeigten, daßsie mit Eifer und Einsatzwillen bei der Sach« waren und sichbemühten, die Leistungen des Sturms im Rahmen des Wett¬kampfes auch in dieser Prvsung aus guter Höh« zu halten. Wäh¬rend die praktische Prüfung in der Turnhalle am Ritterswegstattsand, wurde di« theoretisch« Prüfung in der S«esahrtsjchul«abgenommen. Siurinfübrer Rigbcrs sprach dem Sturm 5/M 63seine Anerkennung über di« Leistungen aus.
Brake.Bunter Abend vom Roten Kreuz, Zwcigverein Brake. AmSonnabend fand in beiden Sälen des geräumigen „Central-Hotels" der Bunte Abend des Roten Kreuzes, ZweigvereinBrake, statt, der mit Recht als das „ Fest der Ueberrascbungen"bezeichnet werden konnte . Tie Vorsitzende des ZweigvereinsBrake, Frau Emma Ohle » dusch, hat nichts unversucht ge¬lassen , diesen Abend so auszuziehen, daß ein jeder zu seinemRechte gekommen ist . Ter mit Fahnen des Reiches und einergroßen Sahire des Roten Kreuzes schlicht geschmückte Saal warbis aus den lehren Platz besetzt . Frau Ohlenbusch dankte derBraker Einwohnerschaft für die bereitwillige Unterstützung TicGesamrleiiung des dann folgenden Bun .en Abends , gleichzeitigdas höchst undankbare Ami des Ansagers batte liebenswürdiger¬weise wieder Obcrzollinspeklor Grote übernommen, ihm zurSeite stand als Oberregisseurin Frau Inge Sö » nichsen Ingemeinsamer Arbeit haben beide seit langem an der Vorberei¬tung dieses Abends gearbeitet. Tie Tarbielungen wurden um-rahmt von tadelloser Unterhaltungsmusik der acht Mann starkenKapelle unter der Leitung von Herrn « aarmann. In bunterFolge rollte dann ein reichhaltiges Programm ab. Wiederwaren es die Tanzmädel des Braker Turnvereins , die durch ihreLeistungen ganz besonders erfreuten . Earla Actermann vomBraker Turnverein leistete Hervorragendes mit ihrem „Glocken¬ion, " von Hermann Grauerhol , und erntete dafür starken Bei¬fall. Ebenfalls der „Mairosenlanz " und ein Grotesktanz, beidevon Grauerholz , von acht Turnerinnen ausgezeichnet getanztfanden freudige Ausnahme beim Publikum Frl L Casperund Frl . Lühringals Max und Moritz waren ebenfalls keineUnbekannte mehr; gesanglich wie auch darstellerisch waren beideganz samos ; Herr Br . O . Hämpel war ihnen ein ausgezeich-neter Begleiter am Flügel . Ter Herr Ansager als Tierftimmen-Imitator lein Geigenspieler hinter dem Vorhang ' ) war eineNummer für sich Ein Schattenspiel, ein Stelldichein zeigend,war ebenfalls ausgezeichnet. Tie Bombenüberraschung de«Abends war da - Raketenauto, da« vom Mond auf die Bühneka« . Anschließend begann der gemütliche Teil . Die Tombolawar bald ausverkauft , über 499 schön« Gewinn « standen zur« ersügung . In beiden Sälen wurde getanzt, e« herrschteallen«.

Halden Hochbetrieb. Wo e« galt, die Geldbörse für den guten
Zweck zu ziehen, wurde e« gemacht Bi « zum frühen Morgenwar ein« ausgezeichnet« Stimmung Ter Zweck de « Abend«,die Beschaffung von Bereitschastswäsche. wird aus jeden Fall
erfüllt kein , dafür bürgte der Lpsersinn der Braker Bevölkerung
sür diesen wohltätigen Zweck.

Barrl.
.Quartal « InnuiigSversammlung der Baugewerkrn Barelund Fries . Wehde. Tie » reishaiivwerkerschast , ,riesland Halledie Mitglieder der Baugewcrkcn-Jnnung des Amtes FrieS-land , Bezirk Varel und Friesische Wehde, zu Sonnabend nachdem .Allee-Hotel" zusammcngeruse», weichem Rus nahezurestlos Folge geleistet war . Ter KrciShandwerksmetsier und

Obermeister der Baugcwcrkeniimung, Baumeister Mehring «,Varel , verbindet seine Bcgrüßungsworic zur 4 . Quarials-
Innungsversammlung inii de» Wünschen, daß das neue Jahr
noch größere Erfolge zeitigen möge wie sein Vorgänger , Einen
breiten Raum nahm die Beraiung des Haushaltsplans sürdas Geschäsisiahr 1936/37 «Mär , bis März ) ein. Ter Standder Innung ist gut und die vorsichtige und Haushälterische Ge-
schästssührung ermöglicht es, daß der Innungsbeitrag aus75 Rpsg . ermäßigt werde » konnte. Zu der am
28 . März im . Hotel zum Schütting" staitsindenden feierlichen
Gefellensreisprcchung für den ganzen Kreis Fries¬land . werde» Anordnungen äeirosscn. Tic Leitung Hai Ge-
werbeoberichrer Bohlken, Ehrenmitglied der Baugewerken¬
innung . In Zukunft finde» Freisprechungen fürMeister und sür Gesellen , össenilich am 1 . Mai,dem nationalen Feiertag der Arbeit , vomBalkon des Rathauses statt , Peiiragscrhcbungen , Ver¬
lesung der Eingänge vom Rcichs -Iiinungsvcrband , Organi-
saiionssragen , Zugehörigkeit zur TAF , Üaliuiaiionswescnbildeten den Rest der Tagung , die mit einem Grub an den
Führer geschlossen wurde . — Eine weitere große Innung «- .
Versammlung, analog der Baugcwcrkeninnung, hielten im Gast¬haus . Zum Amisgericbt" die Mitglieder der Zimmerer-Innung de« Amtes Friesland , Bezirk Varel und FriesischeWehde, ab.

„PuUcrabend" Aufführung durch den Heimaiverein. ImAllee -Hotel fand am Loniiabend eine Ausführung des Brauch-
tumspiels „Pulterabend " von Wilhelm Slöiiing durch die
Tanzabieilung des Vareler Heimalvereins statt . Zu dieser Ver¬
anstaltung hatten sich trotz der gleichzeitigen anderen Festlich¬keiten am Lrie eine große Anzahl Besucher eingesunken. Unter
ihnen war auch der Dichter, ferner der Leiter des „Ollnborgerkring "

, Lehrer Oncken . Ter Vorsitzende des Heimalvereins,Buchhändler E ile rs , wies in seiner Begrüßungsansprache ausden Sinn des Brauchiumspieis hin, wertvolles Volksgut wiederin die Feiern des Volksgemeinschafteinzusühren. Unter Lei¬
tung von Fräulein Gerda Behrens ging dann die Ausfüh¬rung vor sich ; alle Müwirkenden spielten frisch und unbefangen,die eingestrcuien Lieder und Tänze klappten samos. Ein be¬sonders lebhafter Zug kam in die Ausführung durch die Mit¬wirkung der Kindcrgruppe des Heimalvereins , die als Pulrcr-abendgraiulanicn unter Leitung ihres „Lehrers " Lieder undVolkstänze vortrugen . Auch die „Pcuentorgei " weckte ungeteilteFreude und Heiterkeit. Das Spiel endete im allgemeinen Tanz,zu dem die jungen Mitglieder der Tanzabieilung sich aus denZuschanerreihen die Mirmachcr Hollen . Zwischendurch gab esVolkstänze der Abteilung . Nach Mitternacht beendete eineSchlußpolonäse und das Lied „Kein schöner Land" den Abend.Er war ein wertvoller Beitrag zu einer echt volkstümlichenFcstgestaUung.

Hude.In argem Zustand war der große Klosterweg, der in¬
folge der Nässe ganz- und gar aufgeweicht war . Jetzt wirdein fester und trockener Weg entsteht. Diese Arbeit soll erstvon der Löpenbrücke bis zum Kreuzweg durchgeführt wer¬den , dann ist dem größten Uebelstand abgebolsen . Das Sied-
lungsamt plant , den Weg vom großen Klosterweg an Nord¬bruchs Haus vorbei nach dem kleinen Klofterweg abgrabenzu lassen, wodurch dann ein Weg entsteht, der Sommer undWinter befahren werden kann. Das bedeutet vor allem aucher instand gesetzt . Die Moorscbichl wird unter dem Weg fort¬gegraben und die Lücke dann mit Sand aufgesüllt , wodurcheine große Verbesserung des Milchiransporis.

BI e l ft « d t.Der Heimatverein Hasbrook kann nunmehr auf seine ersteJahresarbeit zurückblicken , di« er in seinem Schassen sür Hei¬mat und Volkstum getan hat . Vor allen Dingen ist es derOllnborger Kring , unter dessen tatkräftiger Mithilfe der Vereinaus der Taus« gehoben wurde und der sich dann auch irach demanfänglichen Beginnen stets wieder in begrüizenSwerier Weis«bereit erklärt« , unserer neuen Schiffensgemeinschast sür « inlebendiges Wirken in der Heimat und ibrer vielseitigen Lebens¬äuberungen aus di« Bein« zu Velsen . Inzwischen ist der Mit¬gliederbestand des Vereins auf über 159 Mitglieder berange-wachsen und es sind in bester Wei!« di« Anzeichen gegeben, daszweite Jahr der Heimatarbeit mit noch größerem Nachdruckdurchzusühren und zu gesteigertem Erfolg zu bringen.
Grüppenbührrn kl Süd.Hauptlehrer Heinrich Kunst tn den Ruhestand versetzt . Haupt-lehrer Heinrich Kunst, der seit etwa acht Jahren an der Süd¬schul« tätig war , tritt jetzt wegen Erreichung der Altersgrenzenach 43iähriger Tätigkeit in den Rubestand. Kunst, der einSohn der Delmenborsier Geest ist, tvar vorder lang« Jahr « inSchweewarden in Butjadingen tätig . Ti« Haupilehrersielle inGrüppenbübren II Süd ist bereits ausgeschrieben. — Für denschwer erkrankten Lehrer Tan ne mann in Grüppenbübren Iist Lehrer Otto M « her ans Bergedorf als Vertreter eingesetzt.

verkehr- unfSlle und kein Ende. Siebentem Kill? '/
täglich passieren au, der Hauptstraße Oldenburg.« «̂ » Akehrsunsäll« der verschiedensten Art . So ereignen;, sich ? ,dersseid gleich drei Unfälle. Ein ins Schleudernocrsirto vsrsu , v »,-. ^ . » ^ u/ ^ uorrn aera, ««.Wagen stürzt , io unglücksich . daß er mi, den Rädern nach 2lag . Andere Wagen, die dem drodenden Zusammenstoß ??weichen wollten, lausten ebenfalls in den Edausseearatxnwurde ein Trekker einer „7/Kirchkimmen wurde ein Trekker einer Oldenburger Baum-rialienhandiung von einem anderen überhoienden Trett »,'den Graden gedrängt . In Huchting wurde ein « enunlener u.einem « rast,vagen übersahren und getötet. Der Ueberiadn!war plötzlich vom Bürgersteig aus die Fadrftraß« getretenden Straßenverkehr zu beachten . An der WUderhauserCd

'
a-,.«« riet ein grober Lastkraftwagen beim Waid de« Bauen, A»?mann ( Schlutter ) tn den Straßengraben , weil der Cdami--etner Abteilung Soldaten auSwetchen wollte.

Betrunkener tödlich überfahren . Auf der Tuawi-nr-i,in Huchting ereignete sich ein schwerer Ungluässalleinem in Richtung Bremen fahrenden Kraftwagen lauchir i,der Dunkelheit plötzlich ein Betrunkener aus. der vom Büi-gersteig geradewegs in den herankommenden Krastwaa«,hineiniorkelte . Ter Fahrer des Wagens konnte infolge z»kurzen Entfernung nicht mehr bremsen und auch seinen Lsgen nicht mehr Herumreitzen. Ter Unglückliche wurde v«,Wagen erfaßt und noch eine Strecke mitgeschleis , ehe es di,Fahrer gelang , seinen Wogen zum Halten zu bringendem Transport zum Krankenhaus ist der Ueberfahrene damseinen schweren Verletzungen erlegen.
Wilde - Hause ».Zwei Wilderer gefaßt. Der Sohn des Guts - und tzasitrjwschasisbcsiyersHeinr . Ahrmann von Gut Altona vekgnügr, st»mit mehreren Nachbarskindern beim Spiel im Marchentraldeinem nach der Hunte zu belegencn und sehr viel begangene»Waldgelände . Bei diesem Spiel Höne eines der Kinder plöMdas scharfe Zusammcnschnappen von Sisenieiien, im unwU,kürlichen Zuiammenzuckcn hatte das Kind die Füße zurück-gerissen und war dadurch dem qualvollen Leiden , in ein Teller-eisen zu geraten, entgangen. Ter Inhaber der Jagd , GastwirtHeinr . Ahrmann , wurde von diesem Vorfall benachrichtig,, dersofort gegen Unbekannt Anzeige wegen Verstoßes gegen dasReichsjagdgesetzstellte . Um nun die Täler , d °e dort Tellereisen(nach dem Jagdgesetz verboten) gestellt hatten, namentlich >»ermitteln , wurde « ine zuverläßliche Person in der Rabe ve>steckt; diese brauchte auch nicht allzu lange zu warten, als zweiWildeshausei , H . T . und k . , beobachtet werden konnten, wiesie die Tellereisen, von denen sie insgesamt drei StückMelihatten , kontrollierten. Bei ihrer Vernehmung gaben sie »»,Füchse sangen zu wolle» , doch ist das gegenüber den versckmi-len Bestimmungen zum Schutz der Jagd und Fischerei sehr un¬wesentlich, vor allem deshalb , weil sie durch ihr srcvclbasicsVerhallen beinahe mehrere Kinder in ihrem Tellereisen gesun¬gen hätten , wobei den Kindern unermeßlicher Schaden zugesüglworden wäre.
Marien Hase.

Raubüberfall auf einen Gcmeindcvicner . In Maricn-hafe wurde aus den Gemeindcdiener Meier ein schwererRaubübersall verübt . Ihm wurden auf einem Tienftwcgein der Bakmhofstraßc mit einem stumpfen Schlagwecheugmehrere Schläge aus den Kopf versetzt, so daß er besinnungs¬los xusammenbrach. Ti « Täter raubten dann die Akienrascht,in der sich ungefähr 299 RM befanden . Ter RaubübeM
gelang den Tätern insofern nicht vollständig , als ibnen die
größere Summe an Papiergeld und Schecks entging, dieMeier in einer inneren Rocktasche aufbewahrie . - ikackns
wurden zum Dienst gehende Beamte auf ein Slihnen aus-
merksam. Sie fanden den Gemeindediener und brachten ihm
Hilfe . Meier kann über Einzelheiten des Uebersals seine
Angaben machen, da er sofort nach dem Angriff die Be¬
sinnung verlor . Die Gendarmerie hat di« Nachforschung«»
ausgenommen.

82 Jahre alt
Frau Anna Htdbeier,

eine weit Uber die Grenzen
der Gemeind« Südend« der
Rastede bekannt « -tzersönltch-
keit , feiert am morgigen Diers-
tag , dem 28. Januar , den dL
Geburtstag . Vor etwa Iimi
Jabren versab Frau Hidbeler
nocv immer ibren schweren»»»
verantwortungsvollen Treu»
als Hebamme. Im Mai des
Jabres 1931 feiert « li« i»r N>
jäbriges Tienstjudiiaum.
ivr von allen Seiten der ?<>
völkerung große Verebrung >»
teil wurden . Noch v«u>« >!>
Mutter Hibbeler, wie st« g«-
nannt wird , sebr rüstig mw
liest die . Nachrichten lür Stad,
und Land" ovne Brill «,

Aundgang durch die Seimat
Oldenburg. Gestern abend wurde in der Woblfahr s-1 ott« rie «in Gewinn von 19 RM gezogen. Ter größte Teilwurde dem WHW geopfert.
Aftrup. Hier ereignete sich ein schwerer UnglückS-fall. Die bei dem Bauern Blömer beschäftigteAuguste Höck¬mann war beim Rtederrettzen eines gefällten Baume» be¬hilflich. Hierbei würbe sie von einem Zweig so unglücklich amKops « getrosten, daß st« zu Boden fanl und bald daraus ver¬schied.
Scharrel. Tie Scheune des Bauern Kaspar Janßenzu Bätbolt wurde ein Opfer des Feuers. Dt« Wobnungwurde vom Feuer mir ersaßt. Bis aus einen Schrank konntedas Hausgerät gerettet werden.
Varel. Aus eine 59 jährige Ebegemetnschafr, inder e « Freud und Leid und alle Wechsetsälle des Lebens ge-treulich miteiinrnder trug , kann am 29 . Januar das EhepaarRentner Hinrtch Frertchs Im benachbarten RallenbüschenzurUckvlicken.
Brake. Zum Zollassiftcnten wurde ernannt der Zoll-betrlevsasststcnt Paul Mepr r.
DedeSdors. Dem Bauern K , Willens wurde von einerWeide ein R i n d g e ft o b l e n. Der Geschädigte setzt 199 RMBelohnung sllr dle Wtederbeschassungaus.
R » rdenbam . T« r2chssfrverk « br wird tn der näch-sten Woche wieder sebr lebhaft werden, da sich zwöls Dampferangemeidet haben.
Nordenbarn. Als Schulärzte wurden ernannt sllr denBezirk Nordbustadingen Vr. Grtpp (Einswarden, , sür Süd-butsadlngen Vr. Knüll ( Nordenbam ) .
Nordenham. AssessorRteberdtng wurde von Vechtanach hier an das Sntschuldung«amt beim hiesigen Amtsgerichtversetzt.
ocoroenoam.^ «"« inrrnitlvr » nrnorvrusuna veftandder Universität Berlin vn Ott» Rehme vsn hier.

Nordenham. Dt» GteuermannSprÄsimS in großer H«2<
seeslscherei bestand Anion Btschos von vier mit gut.

Nordenham. Der vermißte Schlosser A , ist bisher »ist
aufgesunden. Aus einem htnterlassenen Briefe gebt
mordabflcht hervor,

Einswarden. Hier herrscht ein sebr reger B " '
betrieb. Mit dem Bau von 49 Häusern hat man begonun»
Im nächsten Herbst sollen weitere 49 solgcn.

Blexen . Der Eber Primus R 5556 , Zückst « Bauer
Walter Mengcrs (Grebswarden ) , wurde mit der Höchsten R»a^zuchtprämie für 1935 im Oldenburger Schweinczuchiverbanoausgezeichnet.

Hasbergen. Ein schönes Jubiläum kann da« nunme»
im 52 . Lebensjabre siebend « Fräulein Sopvi« ^ org » '
geben. Fllbri cs doch 25 Jabre lang der Familie Segelte M»uc-
ben Hausbali . Fräulein « . stammt au« Möns im Jcvcrianar-

Bübren bet Cloppenburg . Sin schwerer linglück
fall ereignete sich tn einem bäuerllcten Betrieb« . Ern ran
wtrtschafrsgedtls« wurde von einem Kalb angerannr unb n
so unglücklich aus die Diele, daß er besinnungslos m oa°
Krankenhaus « ingelieferl werden mußt«. Wavrscheinltch bal °
verletzt« « inen Scbädelbruch davongetragen.

Löningen. Die Polizei vcrvafiere mebrere Z>S" ncr.
bi« mit Devlsenschiebungen tn Verbindung ftcie» 2-
Wagen wurden Devisen und ausländisches Gerd geiunbcn . »
Verhafteten wurden nach Sloppenburg üvergetUbrt.

Vechta. Bet dem Levrer a . D. Bölling wurde ein'
gebrochen Der Dieb ftabl einen Wlnterübcrzlebtt. -
Ubr mit Kette und eine Damendandtasche mit etwa 2v'
In derselben Nacht wurde bet Schillmöller in » ->>7gebrochen. Hier erbeutet« der Einbrecher zwei Kindern "-
büchsen mit geringen Geldbeträgen.
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Feierliche verpsliwtung von Selbstschutzkrästen
im Eta-Neil Osterndurg

Die in die Zeit vom 18 , bis 26 . Januar IS36 für den
Itadueil Osternburg von der Ortsgruppe Oldenburg des
Reichsluslschutzbundesdurchgesührte . Lustschutz -Werbewoche"
sanv ibren Höhepunkt und Abschluß in der feierlichen Ver¬
eidigung von 15 » Selbstschutzkräften aus dem Stadtteil
Osternburg durch den Polizeiverwalter der Stadt Olden¬
burg . Herrn l)r. Iungermann.

Tie Verpslichlung fand am Sonnabend in der . Har¬
monie " im Rahmen eines Lusischutz - Kameradschastsabends
stau , an dem Bezirksgruppensührer , Oberstleutnant Or.
Lankenau zur besondere» Freude aller Teilnehmer er¬
schienen war , Fahnenabordnungen des JA - Sturms
ISl , der Kriegerkameradschast Osternburg und der
ehem 19. Tragoner sowie der Ortsgruppe Olden-
bürg des Reichslustschutzbundes gaben der Veranstaltung
ein besonderes Gepräge.

Orisgruppensührer Rektor Hirth stellte nach herzlicher
Hegrüßung der Anwesenden mir besonderem Nachdruck sest,
-aß, wie ja auch aus der Rede des Luslsahrtministers
Keneral Hermann Gärung klar hervorgegangen sei , der
Zieichrlustschutzbund eine sichere Stütze des Tritten Reickes
mid der Landesverteidigung geworden sei . Die Zeit , in der
man diese große Organisation als eine nebensächliche Er¬
scheinung behandelt habe , sei dank der gesetzlichen Maßnah.
men und der planmäßigen Propaganda endgültig vorbei.

Tie Werbung in Osternburg habe zur Veranstaltung
eines Wettbewerbes, dessen Frist bis zum 1 . Februar
I9ZK verlängert worden sei , gesührr . Es solle damit die
ganze Arbeit des Luftschutzes der Bevölkerung dadurch
nähergcbracht werden , daß der einzelne vor die Aufgabe
gestellt wird , die Einrichtung des Luftschutzes in einem
Hause planmäßig zu organisieren . Des weiteren lause ein
Ausschreiben des Präsidiums , in welchem die Durchführung
der Lustschuybereitschaft zu lösen sei . Tie Beteili¬
gung an diesen Ausgaben sei Ehrenpflicht für die Angehöri¬
gen des Luftschutzes.

Ter Polizciverwalter Oldenburg , Or. Iung « rmann,
danlte anschließend dem Lustschuyleiler Oldenburg , Rektor
Hirth, für die erfolgreiche Tätigkeit und gab einen wei¬
teren Einblick in die außerordentliche Willigkeit der Lust-
sckuyarbeit , an der teilzunebmen Pflicht eines jeden deutschen
Mannes, einer jeden deutschen Frau sei . Tie neuen Selbst-
schutzkräsie ermahnte er, getreu des Gelöbnisses jederzeit ein-
satzbereit zu sein und in Treue den Dienst an Volk und
Staat zu erfüllen . Es erfolgte sodann die Verpflich¬
tung der Amlsträger und Selbstschutzkräste durch Hand¬
schlag,

Bezirksgruppensührer Oberstleutnant Or. Lankenau,
Bremen , nahm später noch Gelegenheit , die Notwendigkeit
einer immerwährenden Propaganda des Luftschutzgedankens

zu unterstreichen. Im Katastrophensall drohe dem gesamten
Volke Unheil , also müsse auch das ganze Volk geschult und
bereit sein zur Abwehr , zum Widerstand . Männer und
Frauen seien gleichermaßen berufen , diese Front des Luft-
jckutzes auf . und auszubauen , und sie alle mögen das Wort
Hermann Görings beherzigen : ,Zeder Kämpfer im

Am gestrigen Tage waren in Oldenburg 800 Gruppen-
Wettkampfleiter und Wettkampsleiterinncn aus dem Gau
Weser- Ems zu arbeitsreichen Tagungen im Rahmen der
letzten Vorbereitungen des 3 . Reichsberufswettkampfes der
deutschen Jugend versammelt.

Den Tagungen der einzelnen Wettkampfgruppen , die in
verschiedenen Lokalen der Stadt erfolgten , ging eine gemein¬
same Bewertungsschulung voraus , die vormittags
in den Eapitol -Lichtspielen stattfand.

Der Leiter des ReichsberusswettkampseS im Gau
Weser-Ems , Gaujugendwalter Enno Riekena, sprach
hier zu seinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen über

dir Bedeutung der Auswertung des ReichSberusS-
wettkampfeS 1936

Er dankte zunächst herzlichst seinen Helfern und Helfe¬
rinnen für all die vielen Opfer an Zeit und Arbeitskraft,
die in den Wochen und Monaten der allgemeinen Vorberei¬
tungen gebracht worden seien. Die immerzu bewiesene Be¬
reitschaft beweise, mit welch großer Liebe zur Tat die Arbeit
durchgeführt sei , und so solle denn auch diese Tagung , eine
Gemeinschaft bilden , die beseelt ist von dem Gedanken , der
deutschen Jugend und damit dem Werk des Führers zu
dienen.

Die letzten Monate des vergangenen Jahres brachten,
so führte er etwa aus , im ganzen Gau Kreistagungen , die
sich mit der Auswahl der Mitarbeiter beschäftigten und der
Aufstellung des Planes zur einheitlichen Durchführung des
Berufswettkampfes.

Handel , Handwerk , Industrie , Wirtschaft , Staat und
Partei hätten bereitwilligst Helfer zur Verfügung gestellt,
und nun gelte es , im friedlichen Wettstreit das ganze
Können unter Beweis zu stellen.

Unter weitestgehender Auswertung der Erfahrungen
aus den Berufswettkämpfen von 1934 und 1935 begann im
Dezember mit allem Nachdruckdie Werbung zur Teilnahme.
Es folgten Verhandlungen mit den Betrieben und Schulen
zwecks Beschaffung geeigneter Räume und der notwendigen
Materialien . Der Erfolg war allenthalben ein ausgezeich¬
neter.

Am überzeugendsten aber zeigen sich die Früchte der

Luftschutz hat ebensoviel Ehre und Verant¬
wortung wie jeder Frontsoldat .

"
Lnsgruppensührer Rektor Hirth dankte den Rednern

für ihre eindrucksvollen Ausführungen und versichert«
namens der Ortsgruppe Oldenburg unermüdliches Weiter,
schassen und Wirken für den Luftschutz.

Der Kameradschaftsabcnd , zu dessen Ausgestaltung die
Fauenabt . ä des Turn - und Sportver¬
eins Osternburg mit bestem Erfolg beigetragen hatte,
klang aus mit einem TreuegelöbniS zu Führer . Volk und
Vaterland.

planmäßigen Vorbereitung darin , daß sich zur Teilnahme
am ReichsberusSwetlkamps 1936 aus dem Gaugebiet

34 675 Teilnehmer
gemeldet haben gegenüber 18 »0» im Jahre 1935. Das
beweist, daß ein jeder der Helfer aus seinem Posten war und
seine Aufgabe ernst und gewissenhaft durchgefühn hat.

Unter den Teilnehmern sind di : Angehörigen der
Gruppen Nähr st and , Metall , Handel und Bau
am stärksten vertreten . Sehr beachtlich ist daneben die Teil-
nähme von nicht weniger als 2200 Hausgehilfinnen.
Für die Durchführung des Wettkampfes , der an 104
Wettkampsorren vor sich geht, stehen insgesamt 5000
Mitarbeiter zur Verfügung . Zum Schaufenster-
Wettbewerb liegen 1390 Meldungen vor.

Diese Zahlen offenbaren die Größe der bevorstehenden
Arbeit , sie sind zugleich Befehl zum restlosen Einsatz der
ganzen Schaffenskraft.

Für die Bewertung der Leistungen in den
einzelnen Gruppen sind Höchstpunktzahlen festgelegt, die in
Noten umgewerret : sehr gut — 1 , gut — 2 , genügend — 8,
mangelhaft — 4 , ungenügend — 5.

Besondere Auswertungsbogen geben dann die
Möglichkeit, die Ergebnisse des diesjährigen ReichsberusS-
wettkampfes vom sozialpolitischen Gesichtspunkt aus nutzbar
zu machen. Insonderheit sollen die sozialpolitischen Forde¬
rungen der HI in ihrer Berechtigung unter Beweis gestellt
weiden.

Der Auswertungsbogcn gibt Ausschluß über die
Lei st ungen in den einzelnen Gruppen und die Schul-
laufbahn der Angehörigen dieser Gruppen . Er zeigt
weiter den Bestand an Hilfsarbeitern und läßt er-

Irrkv Ist Detern « zählte mir ein Be-Lt L VLL SS ». lllvllSvlltlvll lannt-r ganz stoĥ daß er seine
Zähne jeden Morgen mit

Thlorodont pflege. Al- ich ihn fragt -, ob er diesen löblichen Dienst an
seiner Gesundheit auch jeden Wend verricht«, meinte er, das wäre der
Eulen wohl doch zu viel. Er war ganz erstaunt , al, ich ihm klar machte,
wie wichtig gerade di« abendlich- Zahnpflege mit Thlorodont sei,
um der Zersetzung der gcsährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen.
Hoffentlich handelt er jetzt auch danach.

Dritter Reichsberuiswettkamvi der deuttchen Jugend
Schulimgsiagung der Gruppenwettlampfletteeund -leileeinne«

A Foitletzung Urdeder .RechlSichu, : Dret -Ouellen -Derlag . «SnigSdrllH Dresden)

„Aber Schluß setzt mit der langen Einleitung '
, fährt

August Georg fort , „sonst werde ich weitschweljig und
sentimental. Zur Lache also : Ich wollte dich fragen , Hanne,
was du zu eurem Beitritt Ltellners als dritten Teilhaber
in unseren Betrieb sagen würdest .

"
Hans Jürgen ist über dies« Frage sprachlos. Alles hätte

er erwartet. Das nicht!
„Ucbrigens Hai sich die Sache bis aus weiteres er¬

ledigt "
, erklärt August Georg weiter . „Du hast ja wohl von

dem gestrigen Vorfall gehört ? "
Langsam findet sich Hans Jürgen wieder:
>Zch Habe davon gehört "

, erwidert er.
„Trotzdem möchte ich meine Frage wiederholen "

, be¬
ginnt August Georg von neuem , „weil mich deine Antwort
an sich interessiert. Ich kenne deine Voreingenommenheit
gegen Tteirner und weiß , daß sie einer Eifersucht ent-'
springt —"

Als Hans Jürgen daraus erwidern will , läßt ihn
August Georg nicht zu Worte kommen, sondern fährt schnell
son:

einer unberechtigten Eifersucht übrigens , Hanne.
Tenn nach wie vor bist d u mir der liebste Mensch. Nach wir
vor ! Ich bitte d . ch , mir das zu glauben .

"
Tie ganz ungewohnte Wärme in des Senators Stimm«

läßt keinen Zweifel an der Ehrlichkeit seiner Worte . Au
jeder anderen Stunde wäre Hans Jürgen über diese Liebes¬
erklärung des Bruders außer sich vor Freude gewesen. Jetzt
aber berührt ihn das Gehörte kaum, so unfaßbar erscheint
ihm August Georgs Vorschlag noch immer.

„ Wie kommst du eigentlich aus diesen Gedanken ? "
fragt er ihn.

Weißt du vielleicht einen Erben ? " ist August Georgs
-anze Antwort.

„Nein !"
«Also'. '
,Za , aber warum kommst du denn gerade auf Stett-

»er ? lind weiter : noch ein« Frage ! Warum bist du denn
während des letzten Jahrzehntes stets und ständig einer
Unterhaltung mit mir über diese Frage der Weilerführung
des Betriebes nach unserem Tode ausgewickcn ? "

„Eben weil die Einsetzung Stcitners olS Fortführer
unseres Werkes in meinem Bewußtsein bereits seststand.

"

„Ja , aber warum denn ? Warum ? Warum ? Warum ?"

„Weil er der einzige ist . dem eS möglich sein wird , unS
aus der gegenwärtigen schweren Krise wieder herauSzw
biingrn .

'
„To - und da« ist dir bereits sei , zehn Jahren klar?

War dir als» auch zu einer Zeit schon klar , in der von der
jetzigen Krise noch kaum etwas zu spüren war — ? '

„Allerdings ! Tenn ich sah die fetzig « Krise schon da-
rnclt voraus . Gehört « ja nicht viel dazu . Aus joden Fall
wußte ich bereits vor dreizehn Jahren , daß Stettner der
einzige Mensch sein würde , der würdig wäre , die Erbschaft
d-n

^
«nt,beide » in der Writersührung de» Werkes abzu-

„Sei mir nicht böse , aber du bist verrückt" , unterbricht
ihn Hans Jürgen.

„Nein , das bin ich nicht" , erwidert August Georg , „und
du wirst mich auch nicht länger dasür Hallen, wenn ich dir
erzähle , daß mir Stettner am 25. Mai des Jahres 1919 die
epochemachendsteErfindung der letzten Jahrzehnte für die
Summe von 5000 » Mark verkauft hat . Mit dieser, seiner
Neuschöpsung, der Gasturbine , ist nämlich der ganze Mo¬
torenbau überflüssig geworden . Du wirst begreifen , daß
wir mit dem Monopol , das wir durch die Patentanmeldung
dieser Erfindung für fünfzehn Jahre erhalten würden , sür
Jahrzehnte ausgesorgt hätten .

"

Hans Jürgen hat sich nach diesen Worten deS Bruder»
erhoben . Ti « sensationellen Eröfsnungen der Stunde ver¬
wirren ihn so, daß er im Augenblick keinen neuen Gedanken
zu fassen vermag . Minutenlang läuft er , ohne ein Wort zu
rcden , ausgeregt un Saal hin und her . Nach einer Weile
bleibt er endlich stehen und fragt den Bruder weiter:

„Und warum hast du mir me etwas von dieser Erfin¬
dung erzählt ? "

„Die Abfassung des zwischen mir und Stettner abge-
schlossenen Vertrages verbot mir das . Ich breche jetzt ganz
bewußt durch me me Unterhaltung mit dir da» Vertrags-
gchcimnis . " . . . .

„Und wo befindet sich die Konstruktionszeichnung dreser
Erfindung augenblicklich? "

,Zn meinem Privaltresor ."

„Den Ankauf der Erfindung hast du auS dernen Privat-
Mitteln bestritten ? "

. .Selbstverständlich ! Sonst müßte d,r ja etwas davon
kannt sein.

"
^ . .

„Und warum verschlössest du tne Zeichnung so lang « ,n
inem Tresor ? " . . , .

Liegt auch wieder in den Bedingungen des Vertrages
gründet ! Die Erfindung wurde von mir zum Zwecke der
chtverwertung oder, besser gesagt, der Wertlosmachung
gekauft. Sie durste damals nicht auf den Markt kommen.

„Und warum nicht? "
. ^ .

Weil damals di « Möglichkeiten der Motorenkonstruk-
n

'
noch nicht restlos erschöpft waren . Die Motorenbau-

wäre um dreizehn Jahre zu früh vernichtet
orden .

" . .
,Zetzt aber ist eS so weit?

.Za ! Jetzt ist e» so weit . Ich erinnere dich an Sratz
' ^

Deshalb wurde ich also in Sachen Srav Brothers auS-
schaltet, denkt Han» Jürgen . „Und wie stellt sich jetzt
tettner zu der Angelegenheit ? " fragt er den Bruder weiter.

Er klammen sich an den Wortlaut de » Vertrage » und
steht aus der weiteren NichtauSwertung seiner Erfindung,
'
ill un begreiflicherweise in die Patenanmeldung nicht «m-

illigen ? "
„Da « verstehe ich nichts
„Ich auch nicht."

„Du aber willst deshalb das Opser bringen , ihn zum
Teilhaber zu machen, damit er sich gewissermaßen moralisch
verpflichtet fühlt , in die Patentanmeldung einzuwilligen ? "

„Stimmt ! Im übrigen würde eine solche Maßnahme
für mich kein Opfer bedeuten ! "

„Wieso nicht? "
Da erhebt sich August Georg , faßt den Bruder bei den

Schultern und fragt ihn:
„Hanne , hast du mir jemals vertraut ? "
„Ich habe dir immer vertraut "

, antwortet dieser.
„Bist du auch willens , mir weiter zu vertrauen ? "

„Tu machst es mir schwer .
"

„Dann glaube mir wenigstens in alle Zukunft eines:
Was ich tat in meinem Leben, tat ich nur in Gedanken an
das Wohl unseres Hauses . Ich habe immer nur die Tradi¬
tion und die Zukunft unserer Familie im Auge gehabt . Das
eine mußte ich wahren und das andere mußte ich immer
wieder neu erkämpfen. Es hat mich viel gekostet , Hanne .

"
Und leise setzt er hinzu : „Nicht nur Arbeit !"

Hans Jürgen ist von diesem, am Bruder ungewohnten
Ton sehr betroffen . Er spürt , wie dieser große und von ihm
bewundert « Uebermensch im Augenblick leidet . — Ein
Lebensalter , denkt er , bin ich neben ihm hergelaufen und
habe im Grunde genommmen nichts von seinem Leben ge¬
wußt , bis . . . , ja , bis . . . — An diesem Punkt seiner Er¬
wägung wird sein seines , ein wenig weichliches Gesicht plöy.
lich streng und hart . Zu August Georg gewendet , der in¬
zwischen langsam zu einem der großen Fenster hinüber,
gegangen ist , fragt er mit einem lauernden Unterion in ver
Stimme:

„Wer ist eigentlich der Mann ? "
August Georg , der an der Schnur deS FenstervorhangeS

herumspielt , zuckt wit den Schultern.
Aber Hans Jürgen läßt nicht locker.
„Du kennst dt« Personalakten ."

„Du kennst sie nickt weniger "
, entgegnet« August Georg.

„ Wie kamst du überhaupt dazu , diescn Menscken 1918
zu engagieren ? "

Ritsch — ratsch —, teilt sich der Fenstervorhang auS-
einander . — August Georg hat an der Schnur gezogen. —
Der Schein einer strahlenden Hcrbstsonne dringt durch»
Fenster und kämpft gegen daS Licht der elektrischen Glüh¬
birnen an.

„Der Rektor der Darmstädter Hochschule empfahl ihn
mir brieflich"

, beantwortet August Georg die Frage de»
BruderS.

„Das war der ganze Grund ? "
„WaS sollte ich sonst sür einen Grund gehabt haben ? "

Han » Jürgen , der sich eine Zigarette anzündet , merkt,
wie sehr ihm dabei die Hände vor Aufregung zittern . Es
gelingt ihm nur schwer, der wahnsinnigen Erregung in
seinem Innern Herr zu werden . Trotzdem klingt sein Ton
ruhig und beherrscht, al » er den Bruder gleichsam ganz
beiläufig und obenhin fragt:

„Dein Sohn ist dieser Stettner doch wohl nicht — ? "

Langsam dreht sich August Georg nach dem Bruder um.
Fest und bestimmt erwidert er:

,Zch gebe dir mein Ehrenwort , daß dieser Mensch nicht
» eia Lohn ist." . . .

(Fortsetzung solO
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kennen, wo deren ordnungsgemäße Lehrausbildung
notwendig ist. Er gibt Aufschluß über di« Zugehörig¬keit des Teilnehmers zu einer N S ^ L r ga n i sa » io nund gibt AiifklSrung darüber , wo Fortbildungs¬
schulen bestehen oder eingerichtet werden müssen im
Interest « der Ertüchtigung der Jugend.

Nicht zuletzt wird der Bogen der Erschließung deS
Wege- zur Schaffung des deutschen Oualitäls-arbeiterS dienen. Tie Erziehung zur Leistung,die Erweckung derLiebezumBerus sind Aufgaben , die
sich die HI im Interesse der Gesamtheit des Bolle « und seiner
Weltgeltung gestellt hat . Dieser Gedanke der Leistungsürdie Gesamtheit muß in die ganze deutsch « JugendHineingeiragen werden , damit auch dort dir Erkenntnis der
Bedeutung einer gerechten Lehrausbildung zum Allgemein¬gut wird und die Jugend nicht aus materiellen Gründen als
ungelernter Arbeiter das schassende Leben beginnt . Sie soll
sich darüber klar werden und sein, daß der Aufstieg desBolkeS von der Leistung der einzelnen abhängt und daßLeistung nur durch gründlichste Ausbildung erreicht werdenkann.

Deutschland hat beute eine Jugend , die sich ihrer Ver¬
antwortung voll bewußt ist , eine Jugend marschiert, die denWillen Hai , der Zukunft ihres Volkes zu dienen und dasLeben zu meistern. In diesem Geiste, so schloß der Rednerfeine Ausführungen , in den ReichSberufswettkampf , die
Olympiade der Arbeit 1936, hineingehen.

Der stellvertretend« Gauwalter der DAF . Pg . Jens
Müller, üverbracht«, mit Betsall empsangen, die Grüß«
de » wieder erkrankten Äauwalters Pg . Dieckelmann
und dankte allen KreisjugendwaNern und insonderbeit dem
Gaujugendwalter E . Riekena für die mit so großem Per
aniwortungSbewußtsetn und so starker innerer Begeisterung
geleisteten Arbeit . Ihre Schaffensfreude habe sich auf alle
Mitarbeiter übertragen und so gelte «S , diese Begeisterungund Bereitschaft immer wieder erneut anzufachen, damit die
gesamt« deutsche Jugend in diesem Geiste ans Werk geheund damit dem Führer hclse, Deutschlaird zur Höhe zu
führen . Der Wille zur Tat , zur Steigerung der Leistungbeim einzelnen , sichere die Freiheit deS ganzen Volkes. Der
Glaube an die Kraft des Volkes, an die Sendung des Füh¬rers möge eine Gemeinschaft zusammenschmieden, deren
Kraft die glückliche Zukunft von Volk und Staat allein zu
verbürgen vermag . Die begeisternde Red« klang auS ln
einem Gelöbnis der Treue zum Führer.

Die Tagung , die von musikalischen Darbietungen des
Bann - MuslkzugeS der Hitler - Jugend. Bann
91 , umrahmt war und mit einem ausgezeichneten Film —
.„Jugend am Werk" — ein eindrucksvolles Bild von der
Durchführung des 1 . Reichsberufswettkampses der deutschen
Jugend gab , schloß gegen iS Uhr.

Der Slachmittag brachte dann die Sonderiagungen der
acht Berufsgruppcn , in denen die letzten Vorbereitungenund Besprechungen zur Durchsührung des BerufSwettkampfeS
erfolgte.

Landesverein Oldenburg
für Heimatkunde «nd Heimatlich«-

Vortrag vo« Reg.-BaumeisterSteinmava — Jahresversammlung des LandeSverewS
Von den Veranstaltungen des Landesvereins des vergan¬genen Jahres sind a » ßer Vorträgen von Pros . Wemp « , Direk¬tor Michaels « », Hauptlehrer Htbbel« r , Qbrrvermeslungs»direktor Schmetters , vr. Schroller und vr . Hartung,besonders di« Teilnahine an der zweitägigen Tagung der Ar¬

beitsgemeinschaft sür Vor- und Frühgeschichte in Jever sowie
di« gemeinsam mit der Landesbauernlchastveranstaltet« Tagungsür Naturschutzerwähnenswert . Das Jahr 1936 weisr am 12.
Februar einen Vortrag von vr . Schütt« in der Handwerks-kammer . Die Entstehung unserer Nordteemarsch" , und «ineReibe weiterer Vorträge , Schulungstagungen und Ausflüge,di« zum Teil mit Grabungen verbunden sind , aus. Ter Jahres-plan sür 19!ik zeigt, daß der Landesverein sein« Arbeit im glei¬chen Geiste durchführen zu können hofft, nicht zuletzt infolge derverständnisvollen und wohlwollenden Förderung seiner Bestre¬bungen durch di« Regierung und di« Verwaltungsbehörden.

Nachdem dem Gelamlvorstand Entlastung erteilt und dem
Kassesührer Alfred Wemp« auf Grund des Berichtes der

Ter Landesverein Oldenburg für Heimatkundeund Heimat¬schutz nebst dem Verein sür Landesgeschichte und Altertums¬kunde sowie die in der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft sürLandes- und VolkskundezulammcngesatzrenVereinigungen mit
gleichgerichteten Bestrebungen hatten am Sonnabend ihr« Mit¬glieder in ansehnlicherAnzahl im Scvloßsaal versammelt. TerLetter der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft, MinisterialratTantzen, begrüßte di« Erschienenen namens der in der
Arbettsgemelnschafrvereinigten Gruppen , dankte der Museums-leitung für Zurverfügungstellung des Saales und dem Landes-arzt sür die des Ltchrbtldapparales. Sodann dielt RcgterungS-baumetster Adolf 11 einmann einen hochinteressanten, durcheine große Anzahl ausgezeichneterLichtbilder erläuterten Vor¬trag über

rocbogenobeclichtec im alten SkediagenMan sah zunächst eins der nicdersächstschcn Bauernhäuser , etchen-umrahmt . mit prächtigem verglasten Oberlicht des EtnfahrtS-loreS. Von diesen Oberlichtern wurden sodann einig« nähergezeigt. Sie find in der Regel durch Sprossen elugeteiU. die demGanzen die Form der ausgebendenSonne geben. Charakteristischist besonders die kunstvoll aus einem Brett auSgesdgtr Miftel-sprosle, dt «, über einem kleinen Bogen säulenarttg aussteigend,aus halber Höhe eine von einer meist herzförmigen OessnungdurchbrocheneScheibe lreägt. Wetter oben erweitert sie sich zuzwei seitlich angesetzten Halbmonden und darüber zu ranken-arttgcn Endungen , die den äußeren Torbogen berühren undwiederum eine ausgesparte Herzsorm umschließen.Diese Grundsorm wird tm Lause de» 19. Jahrhundertsvtelsach geändert. Besonderes Interesse verdient etn Oberlichtmit hakenkreuzsörmtgemSonnenrauv in Hammelwarden Har¬rierwurp . Zwar wissen die noch lebenden Hersteller solcherOberlichter über Bedeutung und Herkunft der Formen nichtsmehr zu sagen, doch ist die treue Bewahrung altüberlieferterFormen als gefühlsmäßig begründete Anhängltchlelt zu werten.Redner zeigt nun gleiche und verwandte Formen , wie st« di«Mtttelsprosse d« S Stedinger Oberlichtes trägt . Sie kommen nurbet arischen Völkernvor. Besonders ist es der etn Herz tragend«»der bildende Lcbcnsbaum, der diesen Formen eine sebrstattlich« Ahnenrethe verleibt. Redner weist nach , daß sich dieseForm durch Jahrtausende erhält, und es wäre seltsam, wennnicht aus Ueberlteserungen des Mvthos von diesem Baumehandelten. Redner wesst dies in der Heraklessage nach undnamentlich in der Edda, wo der Wellen- und Lebensbaum anbervorragender Stelle des Weltbildes steht.Eine Besonderheit haben die ObeMchtsproffen vor denÜbrigen Gestaltungen des Herzbaumes, nämlich den zuneh¬menden und abnehmenden Mond. Der Marschbauer schenkt demMond als Beherrscher von Ebbe und Flut « in« besondereBeachtung. Fruchtbarkeit und LebenSbedtngung, aber auchSturmfluten und schwere Gewitter bat er im Gefolge. Indtesen Werken der Volkskunst sehen wir dargestellt die Erd« , dieSonne und den Wechsel des Mondes sowie das sprießend«Pslanzenleben . daS aus seinem Zusammenwirken mit der Arbeitde« Menschen entspringt. Sie sind der sichtbare Ausdruck jenerKräfte, di « der Bauer als den Segen deS HImmclS zu seinerArbeit erbittet . Sie sind Zeugen einer tiefen und starken, Weltund Erde zugewandten Krömmtgkett und künden von dem tnder Arbeit an der mütterlich nährenden Erd« beruhenden Adelde« Bauerntums.
Die außerordentlich sefselnden Ausführungen wurden mitstarkem Beifall ausgenommen und sielen tn diesem » retie auffruchtbaren Boden. Einen besonderen Tank sprach Ministerial¬rat Tantzen dem Redner aus , indem er htnzusügte, daß eroft durch ein solcher Tor geschritten sei , ohne eine Abnungdavon zu haben, daß diese Forme» aus etn« jahrtausendealteUebcrlteserung und die Edda zurückgehen.
Jahresversammlung des LandeSveeeiuSTi« Jabresverlammlung deS Landesverein« für Heimat-kund « und Heimatscbuv, dt« sich an den Vortrag anschlotz , nahmdank der Einmültgleir aller Mitglieder , weiter aber der sorg¬samen Vorbereitung durch den Vorstand und das Geschick desmit der Leitung der Versammlung beauslragten VorstandSmit-gltedes , Ministerialrat Tantzen, einen rasilxn und glattenVerlauf , obwohl wichtig « Ding« zur Verhandlung kamen . Erbegrüßt« di« Mitglieder namens des 1. VorsitzendenVr. Schütt«und teilt« di« Namen der im letzten Jahre verstorbenen Ver-« inSmitglieder mit . ES war «tn« lang« Reih« und mit stillerWehmut gedacht « man der vielen guten Kameraden undKameradinnen.

Der in gedrängter Kür^ erstattet« Jahresbericht nugt vongroßer sür die Heimat geleisteter Arbeit. Die staatlich « Arbeits¬gemeinschaft ist in « in« naturkundlicheGrupp« mit sechs Unter¬gruppen und « tn« kulturkundlich« mit sieben Untergruppen ein-getetlt. Diel« Untergruppen werden von den auf den einzelnenGebieten führenden Persönlichreiten des Landes geführt. Inähnlicher Weise hat der Lanterverein sich ArbetiSgemelnlchaslenangegliedert, in denen mit Heranziehung von Kräften auS demganzen Land« bi » Hauptarbeit de« Verein» geleistet wurde.In dem den Mitgliedern zugebenden gedruilien Jabres«dericht >933 3« Nnd Sondertericht « solcher « rbetlsgemelnlchaften«nihalien . Von dersenigen der Botanik, tnlonderhelt dem Lan-deSberdartum . berichtet Friedrich Heinen, von der Arbeitder ornitdologischen Gesellschaft S . Maaß. Weller wird überden Vogelschutz aus Meüum und Wangerooge derichtel , überden Stand der geologischen Forschung, Flurnamenforschung.Famtlienkund« . von dem süngsten Kind des Landervereins,der Arbeitsgemeinschaft für vor - und Frühgeschichte liegt vonseinem Leiter Fritz Grashorn «tn von erfreulicher, »tel-Gewußter Arbeit z«ug«nd« r Berich« vor,

Kasseprüfer sür sein « sorgsam« und fleißig« Ar»« ,« « bank,^»den war . und nachdem die satzungsgemäß au« demausicheidenden Milglieder . Direktor Mev « , um»Maaß, durch Zuruf wiedergewählt waren , mach,«rat Tantz « n di« Mitteiiuna . daß sich der langjährig« , ü? '
sitzend« de» Landesverein« genöiigr gesehen habe , sein Am,Verfügung , u stellen , um sich ganz seiner wissenlcbaM »!.

'
Spezialarbeit widmen zu können. Redner würdig, hi . » , .77Verdienst« vr . Schüttes, der sich schon sei, mehr alsMenichenalter sür di« Naiur - und Heimaifund« und -vslea, ^gesetzt und bereits l89l in Brake « inen Bezirlsverein des g -,dcsverbandes sür Naturkunde gegründet sowie >895 lendesvevein gegründet und sein « Leitung übernommen und inForschung na» der « llstengeftaltung Grundlegender aesm -nV.»ad«. Der Vorstand habe einstimmig beschlossen.

vr. Schütte zum kbreuvorst-eadendes Laudesveretus
zu ernennen.

Redner überreich!« dem Ehrenvorsitzenden dieE . Maaß, Tungeln künstlerisch hergestellie Ernennun -z.urkunde, die außer dem Text im Bilde viele Dinge zeig , di,dem Gelehrten bei seiner Arbeit wichiig waren, die Kgl»da« Walt mit den wichrigen Wellensurchen, der Bohrerund Papierrollen sowie manch Tierlein , das dem Fori»«,bei seiner Arbeit begegne!«. ^
Der Text der Urkunde lauiet:

„Der Landesverein Oldenburg sür Heimalkund « uotHeinialschuy ernennt seinen Gründer und langjäbriainVorsitzenden vr . k . o . Heinrich Schütte zum Ehrenvsisitzenden , in dankbarer Anerkennung seiner Arbeit aus alü»G - bielen der Naiur - und Heimallunde , insbesondere derGeologieder Maischen und Küstengcstallung. der Dorgeschjch,,der Tier - und Pflanzenkunde , sowie in lieser Dankbarst,,sür di« unermüdlich« Hingabe, mit welcher e, in dmJahren des Niederganges immer wieder die Liebe zurHeimat in den Herzen entzündet und als getreuer Mch,„zum Schutze der Heimat ausgerusen Hai, um sie Kinder,,und Enkeln unversehrt zu erhallen.
Oldenburg , den 25 . Januar 1936.

Ter Vorstand:
Rich. Tantzen , E . Mever . Sartorius,Kroogmann, Alfred Wempe , E. Maaß.Als Vorsitzender wurde auf einstimmigen Vorschlag desVorstandes einstimmig der Letter der Arbettsgemelnschost slirBor - und Frühgeschichte , Mtrrelschullehrer g . Grasdora,gewählt. Da vr . Schütte weitere Mitarbeit versprochen Hab«,werde unter Mitarbeit aller die Arbeit im gleichen Lin«weitergeben. Zu stellvertretenden Vorstandsmitgliedern werdc»zu Landesökonvmterat Diekmann und AmtshauptmannviHartong hinzugewädlt Lehrer Havekost (Lsens und Ln,dlcnassessorTapken. Mit der Bitte um treue Mitarbeit undWerbung neuer, betonders tüngerer Mitglieder und einemStegbetl aus den Führer und das Volk, dem die ganze Vereins-arbctt gilt , schloß Ministerialrat Tantzen die inhaltsreich«Jahresversammlung.

SSOer Saal des ..Neuen Saules einaeweiht
Das „Neue HauS " hat einen neuen Saal erhalten , dessen

Anlage und Raumgestaltung schon in der Freitagnummer
gerühmt wurden . Ter vorzügliche Eindruck, den wir bei der
Vorbesichtigung erhielten , wurde noch vertieft , als er am
Sonnabend abend bei der Einweihung in festlicher Beleuch¬
tung erstrahlte . Schon beim Betreten des „Neuen HauseS"
ist man überrascht von den Veränderungen , die dort vor sich
gegangen sind . Fein abgetönte Farben geben den Räumenein ganz neue« Gepräge . Auch der schöne Saal selbst in
seinen Ausmaßen von 9 zu 25 Metern ohne die Nischen machtbei der indirekten Deckenbeleuchtung einen überaus ein¬
ladenden Eindruck. Herr Juckenack begrüßte die Gäste— etwa ISO an der Zabl — mit herzlichen Worten . Baurat
Wohlschläger, der mit Ministerialrat LstendorfalsVertreter des Ministeriums erschienen war — der Olden-
burgische Staat ist bekanntlich Eigentümer des „ Neuen
Hauses " — dankt allen Mitarbeitern und Handwerkern , di«

bei der Schaffung des neuen Saales mitgeholfen haben, mil
herzlichen Worten . Er erinnert daran , daß Herr Juckenackimmer wieder um Schaffung eines neuen Saales gebele»hatte ; aber erst unter der neuen Regierung Hanen seineWünsche Erfüllung finden können. Er schließt mü dem
Wunsche, daß die daran gelnüpjten Hoffnungen noch üdei-
troffen werden . Der ausgezeichnet« Wirt , Herr Juckeaack,der gelegentlich der Gewerbe -, Kunst- und Jnduftiit-üu»-
stellung im Jahre 1905 den Titel eines Hoftraiteurs er

'Mi,
erfülle die Vorbedingungen , die man an einen Win sielen
müsse . Dentist Schmidt brachte in launigen Wollenden
Damenloast aus , und das bekannte Toppelquarten des
„Siederkranz " unter Leitung von Landeskirchenmusikdirekiorvr . Wissig erfreute die Tafelrunde durch eine Reibe
prächtig gesungener Lieder . Damit war der offizielle Teil
erledigt . Im Anschluß daran blieben die Gäste noch manche
Stunde im fröhlichen Kreis beisammen.

Konzert des Münner-Voppelquarlett Medersachsen
Der gute Ruf des Männer -Doppelquartets Niedersach-sen, das der NS -Kulturgem «ind « , dem MÄV Sängerbundund dem DSB als Mitglied angehört , und seines Leiters

Joses Prox hatten es zur Folg « , daß bei Beginn des
Konzens am Sonnabend der groß« Saal von Papes Hotelbereits überfüllt war . Die zahlreichen Anhänger deS Ver-eins und deutschen Männergesanges kamen denn auch voll
aus ihre Kosten.

Joses Prox hatte eine erlesene und in vier Gruppen
geschickt zusammengcstellte Vonragsfolge erkoren, und die
Gesangsvorträge der Sänger janden eine angenehme Er¬
gänzung durch Hans Kufferaths beseeltes Cellospiel.

Der Ausdruck „ beseelt" hätte auch aus den Gesang ge¬paßt , namentlich die Lieder des ersten Teiles , in dem alle
männlich« Kraft gezügelt ist zugunsten zartester Ausdrucks¬
form. Schon mil dem von Fr . Kuhlau vertonten Goetheschen
„lieber allem Wipfeln ist Ruh " eroberte sich der völlig inder Hand seines feinsinnigen Dirigenten befindliche Chordir Herzen der Hörer . Von ähnlicher Natur waren die beidenanderen Gaben des ersten Teiles , das Hoffmann von Fallers-lebensche, von L . F . Adam vertont « Abendlich , in dem dieTenöre ein Sonderlob verdienen , und das von Graenervertonte Volkslied „Ich ging in einer Nacht" , das zart undlieblich ist, w,e der Text.

Im zweiten Teil gingen die Sänger schon mehr aus sichheraus , aber immer mit der dem Charakter der Weisen an-
gepaßten starken Zurückhaltung . In der Bretonischen Volks-weise „Angelus " (Tonsatz von Heinrichs ) hörte man das
langnachhollend« Klingen der Abendglocken. Ta - von Mol-
denhauer vertonte „Hält der Mond di« stille Wacht" klangwie ein Ave Maria , während da- Volkslied ,„Jch ging ineiner Nacht" , vertont von Grüner , bereits etwas bewegtereFormen trug , wie « in flüchtiger Nachthauch.

Leicht und lustig der dritte Teil . Für de» seinen Humorin Walther von der VogelweideS unsterblichem „Tan-daradei "
, von Scheuch vertont , waren dir Sänger die ge¬gebenen Interpreten . Das Wtckenhausersch« „Echo" kann inder Natur nicht wahrheitsgetreuer klingen und das „Rosen-

ftock, Holderblüi " zauberte ein Lächeln auf alle Gesichter der
Hörer und Hörerinnen.

Im letzten Teil endlich waren Marsch- und Kampflied«
zusammengestellt, und hier konnte auch die männliche Kraft
der Sänger ganz aus sich herausgehen . Streng takimäßig,
wie eine von niemand auszuhaltende Truppe , klang es in
dem vom Knöchel vertonten Anackerschen Kampflied „Es
ziehen die Standarten "

. Aehnlich, nur weniger ernst und
ein wenig keck im Hauseggerscben Tonsatz des alten Soldaten-liebes „Des Morgens zwischen drein und vieren " und ab»-
lich im Charakter der „Abmarsch der Soldaten " von Hein,richs . Die wohlgeschlissenen Perlen edler Gesangrkunst
weckten wieder und wieder den begeisterten Beifall der
Hörer , und am Schlüsse kamen die Sänger nicht ebne Zu¬
gabe davon . Sie bereiteten ihren Gästen zum Abschied mil
dem reizend gesungenen „Und als der Vater di« Mutt«
freit " « ine herzliche Freude.

Han - kusfrrath hatte für seine Gaben ebensM
eine Auswahl getroffen , die eine Steigerung der Sffl»
brachte. Der Sonare von Corelli mit ihrem strengen Du
an Händelschen Klassizismus gemahnend , dem übrigens w
wohl HanS Kufferath wie auch der ihn an dem von d«
Firma Tapken freundlich zur Verfügung gestellten Flug«
ausgezeichnet begleitende Chr . Krüger vorzüglich g« «a»
wurden , fügt« sich das klangschöne, manchmal wie ein Geb«
klingende Bargielsche Adagio paffend zur Seit «. Ten zweitenTeil seiner Gaben erösfnete Hans Kufferath mit den süßen
Klängen des 2. Satzes aus der Lrpeggione - Sonate von
Schubert . Das Mussat -Caffadosche Ariosa und noch wen
mehr das Boecherinische Rondo gab dem Künstler die »«
seinem Instrument nicht eben häufig vorkommende Geiegen'
heit , feine technische Meisterschaft eindrucksvoll „nter Vew«e
zu stellen. Auch ibm und seinem Begleiter dankten die Hie«
mit immer wiederholtem starken und verdienten Beifall. D«n
bewährten Chorleiter wurde am Schluß des Konzerts «"
großer Strauß weißer Rosen überreicht, eine wohlverdteme
Anerkennung für ihn und seine Sänger.

GrotzeS WSW.Fesl in Jeddeloh I
Am Sonnabend führte dt« Ortsgruppe Jeddelo » derNSDAP tn Gemeinschaft mit sämtlichen Gliederungen undVereinen des Ortsgrupprnberelche« In Kreve» Gafthos tn Jedd«lob 1 die seit langer Zeit sorgfältig vorbereitet« « rsßveran-stalrung zu Gunsten de« WHW durch. Dem « eilvteider Sdewecbier Ortsgruppe folgend, dl« vor kurzer Zeit erst etn»bnltches Fest mit dem gleichen Ziel « veranstaltet«, und dem

hei einem riesigen Besuch ein großer Srsotg beschicken war, war

auch hier alle» getan worden, um dies « Veranstaltung als «
Semelnichast«l« tftung der Jeddeloder Ortsgruppe tm
mit allen anderen Gliederungen und Vereinen tm Ortsgruppe
bereich so erfolgversprechendvorzuberelten, daß «t » großw,^lftver Ueberlchuß , u Gunsten de « WH« zu erwarten war.
war bet dem Interest «, da« man allgemein diesem Wv» '« .entgegen»!achte , nicht weiter verwundern » , daß Kreve«
d« aus Anlaß diese » Feste» «tn« schön« Ausschmückung «rsa»rm
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schon lang« vor Begmn der eigentlichen Veranstaltung
av -riültt war, und immer noch nahm der Zustrom der Besucher

Ende . lat weer'n Angabn "
, um mit Georg Drost« , u

» ocn aS wenn man ce» krirgtstarket Regiment Suldalcn in
»cnen Jsenvabnwagcn packen will .' Die ganze Bevölkerung
dewte« durch diesen Massenbesuch, das, st» di« ideellen sowohl

auch die materiellen Werte des KampjeS gegen Hunger
und llitue in vollkommener Wets « ersah, hat und »u schüden
weist Wa « die ungezählten Besucher als Gegenleistung ihre«
«- vserr da « ste sür das WHW vrachlc» . durch die Festsolg« de«
Ädend « und den wahren volkSgemeinschaslltchenAuSklang bei
Tan , und Musik präsentiert erhielten , war in seder Hinsicht
vorzüglich und lieh vet keinem irgendeinen Wunsch ossen . Or «S-
aruvvcnleiter Westendors crössnetc nach kurzen Musikvor-
«riigen de» MusikzugeS der LA Standarte 19 unter Leitung
von Musik,ugslihrerGrase, der auch die wettere Umrahmung
der Festsolge in bester Weise besorgte, da« erste WHW Fest der
ZtddtloberOrtsgruppe mit einer kurzen Begrüßung und einem
- inwet« aus den Zweck und die Bedeutung dieser Gemein-
schattsheranstalrung.

Mn einem zeitnahen und wuchtigen Sprechchor gab der
ReiMsarveltSdienst, Abteilung 6 199 Kleinscharrel,
einen wuchtigen Austakt der Festsolg« und zugleich « in« vorzüg¬
liche Ueverleitung zu der Festrede de « Abends , di« tn Verbin.
derung de« vorgesehenen Stoßtruppredners , Pg . Behlen , Pg.
Tchwarting an seiner starr hielt. Für fein « mannhaften
und begeisterten AuSsührungen . in denen der Redner im Rück¬
blick und im Au«bltck aus da« Werden der Partei und de « neuen
Teutschlands « ingebend zu sprechen kam , und tn denen dann
da« Wtnterbilsstverk eine besondere Beleuchtung erfuhr , fand
der Redner gerade den sür diese « Winterbilssfest hastendenTon.
und der Beifall und di« Begeisterung der Zuhörer am Schluss«
war äußerst stark . Der Gemischte Lhor Kleinscharrel unter
LehrerBohlkens Leitung «rössnete die gesanglichen Darbierun-
acn mit dem Volkslied . In einem kühlen Grunde "

, dem dann
der au « den verschiedenen Gesangvereinen de « OrtSgruppen-
dcreiche « gebildete MSnnerchor unter Hauptlebrcr Schnitter«
Leitung mit dem »Niedersächsischen Sängergrutz " und dem Lied
. Kein schöner Land in dieser Zeit " folgt« . Al« Bühnendarbie-
rung folgte dann die Aufführung des lustigen Volksspiels
. rrud« krempelt Berger « um"

, da« mit seiner aus den Gedan¬
ken de« Winterhilsswerke« und seiner Bedeutung ausgedauten

Handlung durch den BDM und di« HZ au « Jeddeloh ll wir-
kungSvoll herausgebrachi wurde und « in« beifällig« Ausnahme
fand. Der Turnverein Jeddeloh sorgt« dann aus seine
Wels « durch ein mustergültige« Barrenturnen,und « in« vorzüg-
lich gebaut« Pvramide der Turner sowie durch Reigendarbie-
tungen der Turnerinnen sür ein« willkommen« Bereicherung
der Darbietungen . Der MuIik , ug der SA - 2 landarI«
l ü trug durch sein« auserlesenen Musikdarbietungen « in tvelent.
licves Teil der Gestaltung der Fesijolg« und wurde seiner Aus¬
gabe in bester überzeugendster Weis « gerechr . Nach der Abwick¬
lung der säst dreistündigen TardietungSsolg« war dann schnell
der Uebergang zum allgemeinen Tanz im Saale gesunden und
« in« »verkleinert« Ausgabe " des Standariennlusikzuges spielt«
dann unermüdlich und fleißig zum Tanz aus.

Da« sich dann entwickelnde bunte und lustig« Bild fand
sein« besonder« Förvung durch die vielen sich bietenden Ge¬
legenheiten, an den eingerichteten Ständen sein Glück zu ver¬
suchen . Die NL - Jrauenschasten hatten eine vorzüglich«
Verlosung eingerichtet, und die von den Feuerwehrleuten der
FeuerwebrJeddeloh l angevotenen Lose fanden reißen-
den Absatz . Die Krtegerkameradschasten gaben in der
Erfüllung ihrer Ausgabe, den Schießsport tn besonderer Weis«
zu pflegen, jedem Gelegenheit, Aug und Hand fürs Vaterland
zu üben. Die Feuerwehr hatte ihr eigentliche « Arbeitsgebiet
durch eine lustige Aalknobelet gewinnbringend erweitert . Sine«
lebhaften Zuspruches erfreut sich au» der Stand der NL-
Frauenlchasr, wo e« vielerlei Gelegenheit gab, da« Nötig« für
das leibliche Wohlergehen zu tun . So batten alle Besucher,
unter denen auch » reisamtSleiter der N2V Bürgermeister
Gehrels (Edewecht- und der Führer des Sturmbannes
Ammerland . Obersturmbannführer Oetken (Jeddeloh 2 ) , und
die Führer der verschiedenen Gliederungen der Partei und
nachbarlicher Ortsgruppen usw. waren, reichlich Gelegenhett,
ein paar Stunden in froher Volks- und Festgemetnschast zu
verleben, und der Jeddeloher Veranstaltung wurde durch den
außergewöhnlich starken Besuch und die mustergültig« Durch¬
führung de « Abend- in jeder Hinsicht ein Erfolg beschielten,
wie er bislang noch nicht zu verzeichnen war . Der reichlich«
Ueberschutz aus diesem Feste wird sür die weitere erfolgreiche
Durchführung des WHW von größter Bedeutung sein und im
Kampfe gegen Hunger und Kälte ausschließlich im hiesigen
Ort -gruppenbereich seine Verwendung finden.

47. Stiftungsfest der Keiegeekameradfchaft Ohmstede
Tie 47 . Wiederkehr ihres Gründungstages beging die

üriegerkameradschast Ohmstede gestern durch ein«
wohlgelungcneFestlichkeitin den Räumen des Vereinslolals
. Müggenkrug " beim Wirt Wilhelm Müller . Von An¬
beginn herrschte eine zwanglose kameradschaslliche Verbun¬
denheit und fröhliche Stimmung , daß die zahlreich aus deni
Stadtteil Ohmstede und der Umgebung erschienenen Volks¬
genossen voll aus ihre Kosten kamen. Nach einleitenden
llangvollen Musikdarbietungen der Kapelle Ichnoor trat der
Kameradschastssührer Mehrens, seit 20 Jahren Ver-
einsleiier, ans Rednerpult zu gehaltvoller Ansprache. Er
bewillkommnet « zunächst die so zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Gäste, insbesondere die Vertreter der Ortsgruppe
Etzhorn -Ohmstede der NSDAP , und verbreitete sich sodann
in längeren Ausführungen über die Bedeutung soldatischer
Tugenden , deren Pflege den Verein 47 Jahre hindurch
lebensfähig erhallen hätte . Ter Geist bewährter deutscher
Treue und Pslichiersüllung sei erst durch unser» unvergleich¬
lichen Führer Adolf Hitler wieder zu Ehren gelangt und
sichere die Zukunst unseres Volkes und Vaterlandes . Mit
berechtigtem Stolz dürsten wir uns der wiedererstandencn
Vehrsreiheit sreucn , unter deren Schutz für jeden deutschen
Volksgenossenjetzt die Parole laute , sein Denken, Wollen

und Handeln mit einzusetzen sür den Aus- und Ausbau un¬
seres geliebten Vaterlandes . Anschließend nahm der Kame-
radschaslssührer unter Tankesbezcugungen sür vorbildliche
Mitarbeit in den Reihen der Kvsshäuserkameraden die
Ehrung der Jubilare vor . Zwölf Kameraden , die einst
zu den Vereinsgründern zählten und noch heute der Krie-
gerkameradschast Ohmstede wertvolle Mitglieder sind, über¬
reichte er als äußere Anerkennung mit einer Widmung des
Reichskriegcrbundführers Oberst Reinhardt versehene Khss-
häuserbilder . Es sind dies die Kameraden Hermann Holl¬
wege, Diedrich Oetken, Heinrich Hillendahl, Ger¬
hard Rosenbohm, Gerhard Wiechmann, Heinrich
Wiechmann, Johann Vowinkel, Diedrich Marten « ,
Johann Willens, Diedrich Behrens, Carsten Bohlen,
Johann Denker. Die vier Erstgenannten erhielten ferner
sür 59jährige Mitgliedschaft im Kvsshäuserbund , die sie vor
der Ohrnsteder Gründung im ehemaligen Kriegerverein der
früheren Landgemeinde Oldenburg erfüllten , die goldene
Jubiläumnadel . Außerdem erfuhren die Kameraden Johann
Bohlen und Ernst Nacke eine Ehrung sür 4l>jährige Mit¬
gliedschaft. Nach Beendigung des offiziellen Teiles verlebten
die Festteilnebmer bei deutschem Tanz noch fröhliche Stun¬
den in schönster Harmonie und gehobener Stimmung.

Sechsjähriges Bestehen
der NSVAV Ortsgruppe 3wischenahn -Weft

Ti « Scchs-Jahresscier der nationalsozialistischen Be¬
wegung im westlichen Teil der Zwischenahner Gemeinde
nahm hier am Sonnabendabend in Krügers Saal einen
imposanten Verlauf . Mit Märschen und Kampfliedern
wurde sie eröffnet. Als die gähnen einrückten, war der Saal
übervoll . Lrtsgruppenlciier Pg . Cordes brachte auf den
Führer ein Sieg -Heil aus . Rach einem Vorspruch folgt«
die HI mir einem packenden Sprechchor ,Zn unseren Fahnen
lodert Gon"

, der mit dem Liede „Ter Gott , der Eisen wach¬
sen ließ " eine wirkungsvolle Verbindung fand . Erhebend
gestaltete sich daS Gedenken der im Januar sür die Bewe¬
gung gefallenen Kameraden , bei dem auch des im vergange¬
nen Jahr aus dem Ortsgruppenbereich verstorbenen SA-
Kameraden und Amtswalters Karl von Ohlen gedacht
wurde.

In interessanter Weise gab dann Ortsgruppenleiter Pg.
Cordes einen Ueberblick über die Anfänge und die Ent¬
wicklung der nationalsozialistischen Bewegung in Zwischen-
ahn-West . Im Jahre 1928 trat der Pg . Johann Schröder.
Lbrwege, als erster zur NSDAP über ; er ist heute mit der
Mitgliedsnummer 85 785 der älteste Pg . der Ortsgruppe.
Im Lause der Feier wurde ihm eine besondere Ehrung zuteil.
Im Jahre 1929 folgten einige Pg . aus Rostrup . In diesem
Jahre fuhr der Pg . Stamerjohanns aus Dänikhorst als erster
mit zum Parteitag in Nürnberg . Im Kampf gegen den
Tributplan traten im Herbst 1929 die ersten Frontsoldaten
aus dem Stahlhelm zur NSDAP über . Am 25. Januar
1939 gründete Heinz Spangemacher die Ohrweger Orts¬
gruppe. Die erste SA wurde gleich nach dem Todestag Horst
Wessels in der Querenstede » Mühle gebildet . Im März des
gleichen Jahres schloß Pg Sichler die Ortsgruppen und Ein-
zellämpserdes Ammerlandes zu einem Bezirk zusammen . Pg.
Jann Roggemann , der jetzige Bürgermeister der Zwischcn-
ahner Gemeinde, übernahm die Führung , Pg . Gustav Cordes
dieselbe für den Unterbezirk der Gemeinde Zwischcnahn . Bad
Zwischcnahn und Westerstede wurden eingekreist und erobert.
Im Herbst 1939 konnte die erste Sturmsabne 25 in Edewecht
geweiht werden . Bruno Bode trat ein , übernahm die Füh¬
rung der kleinen SA und baut « sic mit unendlicher Liebe und
Mühe zur Standarte aus . 1931 fuhr die Ammcrländer SA
notz aller Schikanen zum Aufmarsch nast Braunschweig , die
« eine Jugend und der Pimpf zum Tressen nach Potsdam.

Schlag auf Schlag kamen di« Wahlkämpfe . Die ersten
Nationalsozialisten aus der Zwischenahner Gemeind« zogen
unter Führung des Pg . Hartmann in den Gemetnde-
rat ; trotz de« damaligen Systems gelang es ihnen , der Ge¬
meinde in ihren schwer bedrohten Finanzen einen neuen,
erfolgreichen Weg zu weisen. Wie im ganzen Ammerland,
vor eme starke Hochburg de» Nationalsozialismus gewor¬
den war . nahm auch die Ortsgruppe Zwischenahn -West stärk-
pcn an dem Sie « des Gauleiters Pg . Rover bei der
» »vernähme der Mach« in Oldenburg . So entwickelte sich die
Ortsgruppe Zwischenahn - West als « in« der ersten des
^ mmerlandrS, au» wenigen Kämpfern »u ihr « heutigen

Größe . Sie zählt heute 125 Pg . und über 799 Mitglieder in
den NS - Gliederungen . — Pg . Cordes wandte sich zum
Schluß dem ältesten Mitglied der Ortsgruppe . Pg . Johann
Schröder , zu und überreichte ihm namens der Ortsgruppe
für seine bewiesene Treu « und Einsatzbereitschaft «in Bild
des Führers.

Für den erkrankten Kreisleiier Pg . Schneider überbrachte
urer Kreispropagandaletter Pg . Wehlau ( Westerstede) die
Grüße der Kreisleitung mit einem Wort des Gauleiters:

ist § etbstsckut2 /

der Kamps geht weiter ! Gauorganisationsleiter Pg
Walkenhorst übermittelte die Grüße deS Gauleiters
als damaligen Gründers der Ortsgruppe Ekern . Pg.
Walkenhorft zeigte in längeren Ausführungen di« organisch«
Entwicklung der Partei aus . Die Besten der Kämpfer wer¬
den im werdenden gührerorden besonder« Verpflichtungen
zu bestehen haben . Di« eindrucksvollen Ausführungen , von
einem harten Willen getragen und durch manch« Beispiele
illustriert , waren so recht geeignet, die alten Kämpen der
Bewegung zu neuem Kamps zu Hegeistern. Mit dem Treu¬
gelöbnis , an der Sette des Kreis - und Gauletters sür immer
weiter für Adolf Hitler zu streiten, fand der erhebende
Abend seinen Abschluß.

Vrieftafte«
R . » . Deckhengst « , di« im Eigentum des Bauern

stehen , gehören zum landwirtschaftlichen Inventar und damit
auch zum Erbhof.

kV. Sie meinen offenbar die Verordnung , di« sich aus Kre-
dttanstalnm bezieht, di« Schuldverschreibung« " ( Pfand-
brtes« usw.) berauSgeven. Das von Ihnen erwähnt « Institut
aebürt nicht zu dieier Art Kreditanstalten.

Rente. -Der Kinder , ulchutz in der Jnvalidenverstch« .
rung wird nur bt « zum vollendeten fünfzehnten
Ledenstahr gewöhri. — Witwenrente erhält nach dem
Tod« des verstcherien Ebemsnnes dt« Witwe , dt« 1 . dauernd
tnvalld « . d. h . weniger als ' /. « rwerdSsähi« ist . oder L v « r-
üdergedend invalid« ist. wenn die Jnvalldttät ununter¬
brochen SS Wochen gedauert Hai oder nach Wegfall de« Kranken,
gelbes noch besteht , oder 3. das Sb . Lebensjahr vollendet
bat. Waisenrente wird an Kinder dis zum vollendeten
1b. Lebensjahr gezahlt.

« 4. Da« von Ihnen mltgetetlt« Testament verletzt a»
sich da« Pflichtteil»»«-»» der « Inder. Dt« Kinder können bade»
dt« « uszablung des Pflichtteil« an dem mll « terltch « n Nach¬
laß. ader auch nur de« Pflichtteil« verlangen . Sonst können dt«
Kinder da« Testament usw. nicht « machen.
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Gerhard valenhus L «LU« °
Veranstaltet von drr Landesleitung der Reichskammer verbildenden Künste gemeinsam mit dem Oldenburger Kunstverein

Aluncisier Bakenhus selbst ist in dieser anläßlich seine«7 °>. Geburtstages , den er im Dezember begehen konnte, ihm
zu Ebren veranstalteten Sondcrausstellung in mehreren
Ponrätstuvien von der Hand ihm nahestehender Maler-
sreunde vertreten . Sie zeigen ihn in verschiedenen Lebens¬
altern . Aus der srüvesten, einer Skizze au » dem Jahre 1888
von Ernst Sitncr , trägt der damals Achtundzwanzigjährige
« inen kühn um die Schultern geworfenen Umhang , eine
wehende Künstlerkrawatte und hohe Stulpenstiesel , die an
den Studenten in Wichs gemahnen , dazu im Mund d>e
Zigarre und in der Hand ein zierliches Stückchen . Das
wohlgepflegte , schüttere Spitzbärtchen, vor allem aber der
scharf prüfende Blick der flammenden Augen verraten sofortden Kunstmaler . Bakenhus selbst wird an dem für jene
Epoche typischen, nicht wenig selbsteitlen Bildchen in der
Erinnerung seine schmunzelnde, ein bißchen wohl auch sar¬
kastische Freude haben.

Demgegenüber die beiden abgeklärt feinen Porträts der
Jahre 1921 beziehungsweise 1984 von Paul Schütte und
Wilhelm Kempicn : Ein ruhiges , in sich gefestigtes Sein , das
mit allem äußeren Scheinen nichts mehr zu tun hat . Ein
immer noch eigenwilliger , dabei jedoch eindrucksvoll wür¬
diger Kops mit gesammelten Zügen . Aber eins ist geblie-den : die zwar nicht mehr sclbstgewiß flammenden , dafürum so klarer beobachtenden, und nun bei aller Schärfe ver¬
stehend und gütig schauenden Augen.

Dieses vom prüfenden und beobachtenden Auge her
ausdrucksvoll geprägte Antlitz ist sür Bakenhus charatte-
ristisch. Wenn in bezug aus einen bildenden Künstler das
Won angewandt werden darf , Beobachtung mache den
Meister , so auf ihn . Die Natur hat ihn in die Lehre ge¬nommen , in ihr entdeckte er — mit Albrecht Dürer — » wahr¬
hastig " die Kunst ; und er hielt sich ganz an die Weisung seines
hohen Vorbilds : » Aber das Leben in der Natur gibt zu er¬kennen die Wahrheit dieser Tinge . Darum sieh sie fleißigan , richte dich darnach und geh nicht von der Natur ab in
deinem Gutdünken .

"
Er hat es nicht getan , ist niemals dem eigenen Gut¬

dünken gefolgt , sondern bat fleißig gesehen; und deshalb
ist er auch, unbeirrt durch alle » Richtungen "

, geschweigedenn heute moderne , morgen schon wieder veraltete » Is¬men "
, seinen sicheren Weg gegangen.

Dieser Weg war dabei sehr persönlich. Tenn bei der
Beobachtung allein ist der Künstler selbstverständlich nicht
stehen geblieben . Er erschöpfte sich nicht in einem die Dinge
einfach originalgetreu wicdergebenden Naturalismus . Das
wäre ja etwas rein Zufälliges , und nicht die innere »Wahr¬heit der Tinge " gewesen, von der Dürer spricht. Selbst ein
Vorkämpfer und führender Vertreter des Naturalismus wie
Zola sogt >n diesem Sinne nicht etwa , Kunst sei ein Stück
Wirklichkeit: sondern : Kunst ist ein Stück Wirklichkeit, ge¬
sehen durch ein Temperament. Dieses Tempera¬ment , das dem Leben in der Natur erst die bestimmte For¬
mung und die besondere, eben sehr persönliche Auffassung
verleibt , ist für das Werk der Kunst entscheidend.

Auch dem Werk eines Bakenhus gibt es die ganz
eigene, von vornherein kenntliche Note . Schon darin , daß
er den Raum seines Schaffens auf das für ihn Wesentliche
begrenzte. Dieses Wesentliche ist die Moorlandschaft seiner
engeren Heimat gewesen. Ein Gebiet , das ihm uner-
schöpsliche Reize erschloß, das er nie müde wurde zu pfle¬
gen. Tie Motive kehren oft ähnlich wieder , aber sie sind
doch jedesmal irgendwie anders ausgesaßt und anders ge¬
staltet , sowie es gerade der jeweiligen Stimmung seines
Temperaments — im Einklang mit der Stimmung des
» Lebens in der Natur " entsprach.

Und dos ist daran das Zwingende : in diesen mit vollem
künstlerischen Bewußtsein und aus ganzer menschlicher Nei¬
gung begrenzten Raum der heimischen Moorlandschast hat
er all seine Liebe hineingetragen , und darum hat diese be¬

sondere Natur ihm wie wenigen anderen ihr Geheimnis
erschlossen.

Er schildert das Moor in seiner Weile und seiner Ein¬
samkeit, in seiner großartigen Schwermut . Er zeigt es im
Frühling mit frischen, wehenden Birken und unter sommer¬
lichen geballten Wolken, die sich lastend tief aus die braune
Erde legen , er zeigt es im Herbststurm, der Wolkensetzen und
Krähenschwärme ungestüm vor sich hersegt. In allem Wandel
der Jahres - und Tageszeiten ist dieses Moor aus seinenGemälden vertreten , die von ihm meist als Grundton die
schwere, bräunliche Farbe haben Er sah und erlebte das
Moor im ersten Schimmer der Frühe und im zan Orangeverebbenden Sonnenuntergang . Und in ein paar der schön¬
sten Stücke klingt still und erhaben das Lied der Nacht mit
silberigem Mondlicht oder das satte Dunkelblau des Himmels freundlich erhellenden Sternen . Vereinzelt auch win¬
terliche Impressionen : entlaubte , sehr verlassene Bäume auseinem Schneefeld oder eine Föhrengruppe bei beginnender
Schneeschmelze.

Immer wieder bestimmt den Natureindruck das Tem¬
perament . Bald gibt sich die Landschaft friedvoll , bald auf¬
gewühlt und zerrissen. Hier unter der schmalen Sichel des
Mondes ein zwischen Bäumen gelegenes Gehöft , darüber
breit hingezogene Wolken ohne Bewegung , die Umrisse alle
im seinen Tunst der aus den Wassern steigenden Feuchte
verschwimmend, — dort stürmisch heftige Erregung . Unowie blau — geradezu südlich blau kann das Wasser der
Moortümpel zwischen dem Braun des aufgebrochenen Bruch¬landes leuchten! — So erscheint das gleiche oder doch nah«verwandte Motiv in einem sieten, nie eintönigen Wechsel.Und alles in diesen Bildern ist groß und einfach,
so daß der Landschaft etwas Urweltliches eignet. Ihre

..Tingeltangel"
Singspielhallen minderen Ranges werden im Volks-

mund häufig als „Tingeltangel " bezeichnet. Im Lexikon istder Erklärung beigesügt, daß damit ein zweideutiges Unter¬
nehmen dieser Art gemeint ist. Wir alle kennen das „klang¬volle" Wort , aber kaum jemand weiß etwas über seine
Ursprungsgeschichle.

In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhundertslebte im Hannöverschen ein Volkssänger , der den Namen
Gotthold Tangel führte . Mit seiner Frau , einem Sohn und
drei Töchtern zog er von Schützenfestzu Schützenfest, um das
Publikum in den Wirtschaften von einer notdürftig zurecht-
gezimmerten Bühne herab mit musikalischen, gesanglichen und
deklamatorischen Darbietungen mehr oder minder zu erfreuen.
Wessen Ohr diese Vorführungen nicht besonders ergötzlichfand , dessen Auge durste sich wenigstens an den schön ge¬formten Beinen der Mädchen weiden.

Nach einigen dieser Darbietungen wurden Porzellan-teller unter drr Zuschauerschaft herumgereicht , um Geld ein¬
zusammeln . Tie Pollssänger und Kleinartisten bezeichnendies noch heute mit „tingeln "

, ein Ausdruck, der vielleichtvom klingenden Geräusch der aus den Teller fallenden
Münzen abgeleitet ist . Als Herr Tangel nun eines Tagesdie Konjunktur allzusehr ausnutzen wollte und in der Ein-
streichung seines Honorars des Guten etwas zu viel tat,geriet ein Student in Erregung und schrie zur Bühne hin¬auf : „Tangel , lassen Sie doch endlich einmal das Tingeln.Das ist ja hier der reinste Tingeltangel ! "

TaS Publikum nahm das neugeschaffene Wort mit Be-
geisterung aus . Es wird heute noch auf alle jene Lokale an¬gewandt , in denen Vorstellungen gegeben werden , bei denen
„ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft nicht ob¬waltet "

, wie es so schön in der Gewerbeordnung heißt.

Melancholie hat nichts, was weichlich oder empsindsam an¬muten könnte. Dazu ist in Bakenhus das Temperament
zu stark . Es äußert sich in fest umrissenen, zusammensassendgeballten Formen.

Tiefe Formsicherheit kommt nun aber nicht von unaesähr , sie ist erarbeitet worden . Und damit kehren wir mn,Anfang zurück , zum Ausgangspunkt dieses Schaffen »
'

„hat das Leben in der Natur , wie es Lürer verlang,,
» fleißig gesehen" und sich darnach und nicht nach sein,,!Gutdünken gerichtet. Das heißt : er hat Studien getriebenexakt und sauber gezeichnet und damit der Impression ber>haltbaren Grund gelegt.

Daraufhin möge man sich die Skizzen der frühen Jahnetwa von 1881 bis 1889 . betrachten . Hier schon jene ge-wissenhaste Verantwortlichkeit und Treue im Kleinsten p„dann später das Große schasst . Ten Oldenburger werdendiese Studien noch im besonderen fesseln : er finde , darmmanches altvertrauie Motiv . Etwa den Stau um 1888 miteiner sehr idyllischen Hunte , di« den heutigen . Kanal" nochnicht von sern ahnen läßt , oder den hübschen AusflugsortLoy um 1886, den wir demgegenüber ziemlich unverändertwiedererkennen , und aus dem gleichen Jahr eine alte Weidehinter dem Theater . Knorrige Stämme mit sparrigem Ast.werk aus dem Everstcnholz oder von der Cloppenburg«Chaussee, wie sie anno dazumal war , sind festgehalien . Undalles mit größter Feinheit und restloser Hingabe an denVorwurf ausgeführt.
Eine Sammlung von ausgewählten Stilleben , Frucht-oder Blumenstücken, geschmackvoll komponiert und in gesät¬tigten , aber stets unaufdringlichen , «her zurückhaltend ge-dämpften Farben rundet die Ausstellung ab. Durch denGehalt an Wesen und Können erschließt sie einen ernst¬haften Einblick in das Lebenswerk eines Meisters, dessenunentwegte , unermüdliche Lieb« der Heimat galt, und denwir daher mit Stolz einen der unseren nennen. tZ. llj.

Leute an der Vircht
Erstes hochdeutsches Gcschichtenbuchvon Alma Rogge

Carl - Schünemann - Berlag , Bremen
Wir kennen Alma Rogge bisher nur als plattdeutscheErzählerin und Dramatikerin . In Zeitungen und Zeit¬schriften fanden sich wohl auch hochdeutsche Geschichten.Unsere schriftstellernde Landsmännin , der der Doktorhut sogut steht, hat die erste Sammlung dieser Erzählungen, diealle zwölf an der Bucht des großen Heimatstromes spielen,bei ihrem Bremer Verlag in einem unterhaltsamen Büchlein

zusammengestellt und herausgegeben , das seinen echt nieder¬
deutschen Charakter auf keiner Seite verleugnet . Es sind oftseltsame Schicksale geschildert, stets in lebenbejahendemSinnund durchsonnt von einem besinnlichen, sonnigen Humor, derdas Schwere im Leben des niederdeutschen Menschen nichtunterdrückt , eS aber mit gütigem Herzen und glücklicher Handin den ewigen Wechsel des Geschicks hineinstellt. Bon den
„Leuten an der Bucht" sind die Frauen mit ihrem Zieislopfund ihren streitbaren Einfällen , mit ihrer Resignationvordem Wetterschlag und ihrem überlegenen Witz am origineL-
sten gezeichnet. Das Buch, in sprechender, sachlicher Sprache
vorbildlich geschrieben, wird als Stufe für den weilen«
Aufstieg unserer Landsmännin seine Bedeutung behostenund von vielen Lesern gern gelesen werden . r . 8.

Doppelte Moral . Eines Tages wird ein Eingeborenerder
Papua vor den Torsrichler gebracht unter der Anklage, ei»Schwein gestohlen, gelötet und gegessen zu haben, das ihm nicht
gehörte. Der Ankläger und Zeuge ist ein eingeborener Schutz¬mann . Im Verhör «ntfpinnt sich folgender Dialog : : Richter:
»Sagte dir der Angeklagte, daß er das Schwein töten wollte!
Zeuge : „Jawohl , Erzellen, .

" Richter: „Versprach er , dir einBein de - Schweines abzugeben?" Zeuge : „Allerdings, ab«
ich wußte damals nicht , daß das Schwein, dos er töten wollte,mir gehörte."

Wüste des weiden Schweigens
Ein Lappe durchwandert allein die Arktis

Von Einar Lindgren (Stockholm)
Im Frühling des Jahres 1929 gelangten alarmierende

Nachrichten zur kanadischen Regierung : eine Reihe von
Eskimostämmen , die in der Umgebung des Mackenzie- Deltas,weit jenseits des nördlichen Polarkreises , Hausen, gehen
langsam aber unaufhaltsam dem Hungertode entgegen . Wal¬
fische und Robben , ihre Nahrungsmittel , sind aus diesen
Küstenstrichen verschwunden, ausgerottet , zu Hunderttaujen-den hingeschlachtel im Taumel der Prosperity -Jahre . . .

Tie Negierung stand vor einem schwierigen Problem.Eine vorübergehende Versorgung der Eskimos mit dem Not¬
wendigsten , sei es durch Flugzeuge oder durch Tchlitten-
expeditioncn , konnte nicht durchgreifend helfen. Eine Um¬
siedlung der gesamten Stämme wiederum bot unüberwind¬
liche Schwierigkeiten technischer und psychologischerArt . Die
Anpassungsfähigkeit dieser von der Zivilisation kaum be¬
rührten Eskimos an «ine neue Umwelt und vor allem an
eine völlig fremde Lebensweise ist nur gering . Ti « wenigen
Jagdgründe aber , die nach dem großen Massenschlachtennoch
einigermaßen ertragreich geblieben waren , erwiesen sich als
bereits überfüllt von anderen Stämmen , die der Hunger
schon ftühcr von ihren alten Wohnsitzen vertrieben hotte.

Nur eine einzige Lösung schien Erfolg zu versprechen:die Eskimojäger in Hirten zu verwandeln . Man beschloß,dem bedrohten Stamm eine genügende Anzahl von Renn-
lieren zur Verfügung zu stellen, die ein sür allemal ihre Er¬
nährung sicbeistellen sollten.

» Aber schon taucht« eine neue Schwierigkeit auf . Die
nächste ausreichend große Herde befand sich in Westalaska,in Rabagtolik , in der Nähe von Elephant -Point , AM Kilo¬
meter vom Mackenzie - Delta entsernt . Wie sollte man dies«
sür arktisch« Verhältnisse ungeheure Streck«, quer durch die
unbewohnte Eiswüft « , mit 3lM Renntieren , drm Minde¬
sten, was nötig war , überwinden ? Vor dieser Ausgabe
schreckten selbst die erfahrensten Arktiskenner , die gewiegtesten
Eingeborenen , zurück.

Ta erinnerte sich jemand , daß irgendwo drüben in denStaaten in stiller Zurückgezogenheit ein Mann lebte, dervielleicht als einziger den Mut haben würde , sich diesemWagnis auszusetzen : Andy Bahr. Mit Mühe bekamman seinen Auscnthalt heraus : Seattle im Staate Washing¬ton . Tie Regierung fragte brieflich bei ihm an . Zwei Tagespäter war die Antwort da : Andy Bahr nahm an . Er warnahezu 6l> Jahre alt , ein kleiner Mann mit mongolischemGesicht , dessen Haut , vom Wind und der eisigen Kälte desNordens gegerbt , sich in tausend kleine Fältchcn gelegt hatte.Lappländer von Geburt , Amerikaner durch Naturali¬sation , hatte er mehr als ein Menschenalter in der Arktis,unter Renntieren und Eskimos verbracht . Zwischen demUnion und Labrador hatte es zu seiner Zeit keinen gegeben,der sich mit ihm an Mut , Erfahrung und Ausdauer hättemessen können. Nun saß er seit etlichen Jahren geruhsamund still in seinem Häuschen , ein bescheidener Rentner wietausend andere , und das groß « , weiße Schweigen war fürihn nur mehr ein ferner Traum.
In aller Eile wurde ein Reiseplan ausgearbritet . Tiekanadische Regierung hatte einige Flugzeuge zur Verfügunggestellt, die Hunderte von Ausnahmen der vorgesehenenStrecke machten. Danach wurde der endgültige Weg genausestgelegt: über eisbedcckte Hochplateaus hinweg , durch dieschwarze Tundra mit ihren Morasten und schollenbcdecktenBächen bis hinaus ans Nördliche Eismeer . Drei Lappenaus schnellen Hundeschlitten wurden an die Mündung desMackenzie entsandt , um die Weideslächen vorzubereiten undden Hungernden Mut zuzusprechen. Flugzeuge hatten dieseinzwischen mit dem Notwendigsten versorgt . Bis zur An¬kunft der Herde würde allerdings kaum etwas anderesübrig bleiben , als — eben die Gürtel enger zu schnallen.Am 16 . Dezember 1929, mitten in der arktischenWinier-nacht, verließ er Rabagtoolik — « in einzelner Mann mitdreitausend Renntieren . Alle Vorschläge, ihm einen Be-gleiter mit auf die Wanderung zu geben, hatte er hartnäckigzurückgewiesen. Er hatte den Auftrag übernommen , erallein wollte die Verantwortung tragen . Di» Renntier«kamen nur im Winter vorwärts . Im Sommer mußt « manein festes Lager beziehen, sorgfältig geschützt gegen die Mil¬lionen Mücken und Stechfliege», die dir stehenden Wasser

der großen Ebenen verpesten. Aber das war nicht der ein¬
zige Grund : Die unter der dünn gewordenen Eisdecke ver¬
steckten Löcher bieten sür einen Weitermarsch mit einer so
gewaltigen Herde zu viel Gefahren . Und schließlich sind die
Weibchen — die Renntierc kalben nur im Sommer — er
sahrungsgemäß nicht dazu zu bewegen, « inen einmal er¬
wählten Lagerplatz in dieser Jahreszeit wieder auszugebcnAber auch -in der ewigen Nacht des arktischen Liniere
gelangte die merkwürdig « Karawane nur langsam voran.Die Tiere brauchen viel Zeit , che sie sich ihr Futter , die spär¬
liche Vegetation der Tundra , unter der dicken Zchncedccke
hervorgescharrt haben . Ter kleine, alte Lappe hatte Tagund Nacht alle Hände voll zu tun , um zu verhindern , daß
nicht kleinere oder größere Teile der Riesenherde plötzlich
auSbrachen und sich ihren eigenen Weg durch die Eiswustc
suchten.

Ter Marsch führte zuerst am Pukon entlang , quer durch
das nördliche Hochplateau , jenseits der Rocky - Mountains
Im Winter 1932 53 überschritt Andy Bahr mit seinerHcrdcden nördlichen Polarkreis . Die Sterne und das Nördlich'
waren seine einzigen Begleiter in der endlosen , eisigen Nach«
Im Sommer wurde ab und zu ein Flugzeug entsandt, uu>
nach ihm Ausschau zu halten . Er war immer zufrieden unc
guter Tinge . Nur ab und zu beunruhigten ihn Tempera¬
turen von weniger als fünf Grad unter Null , aber — Zun>
Glück — zeigte das Thermometer gewöhnlich zwischen Ri
und 40 Grad Kälte an . Einigemal « habe» hungrige Eis¬
bären seinem Lager unerbetenen Besuch abgestattel. Aber
er ist ohne Mübe mit ihnen fertig geworden.

Jetzt ist Andy Bahr nur noch rund 100 Kilometer von
seinem Ziel entfernt . In wenigen Wochen wird er semk
Renntier « , aus die man seit mehr als sechs Jahren wartet,
den Empfängern oben am Mackenzie übergeben . Es sind
viel mehr als jene dreitausend , die er mit auf den Leg ge-
nommen hat . Die Geburtenziffer überwog bei weilem die
Sterblich 'eit.

Der alte Andy aber wird wieder nach Seattle zurück-
kehren — in sein kleine- Hau - mit dem winzigen Gancn.
still und bescheiden, wie er immer gelebt hat . Und
wird da - groß « , weiße Schweigen nur mehr m stintu
Träumen um ihn sein.
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